
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

29.02.1944 (Nr. 59)



'".it ihre«
- ' ' ° rk-„ BeUM."^ -» ^ '

Ur„„ a Pr/tz> udku, ,-
» («Nr Perl " - :
i l - Vara,,/ ^ !̂ blelft -
1 . !>N-'>inndrn «, --'Hd
^ >̂ rt inbezeis,„ ,

«rs-belnt 7mal  wöchentlich
1-1°

monatlich
* P-stz-itungsg-bührl zuzügl. «2 Rpf.
«ft .llg.ld. P-sticheck^ Hamburg 17 272, Anz-i-

- und Ausnahmcbodingungonlt . Preis -.

parleianrtkclie Layeszettung

vllS flmtsblatt des siegierenden vürgermeistcrs der 5re!en Hansestadt Bremen

Nr . SS , 14 . Jahrgang
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dnb, Berlin , 28. Februar . Nachdem Chur¬
chill soeben erst in seiner Unterhausrede klar
und eindeutig bekannt hat , daß er mit Sta¬
lin in Teheran - über alle Fragen „einig"

^ geworden sei und damit die Unterwerfung
'gz"° .7sWackrN Englands unter Moskaus Diktat Lugestan-Wirr» i

-

Puull - Hgmd.I ^ terwcrfunq Englands unter das Diktat des
r ni — Attvna »z z^. T -f .' ' Kreml und beweist , daß London jede eigene
-töermannia 2:2. ^ Politik aufgegeben hat und nur noch aus-
'Nb̂ Ee ' ' a Mrcndcs Organ der Sowjets ist. .
richrvu - MB ki^ ! sẐ ! Der „Observer " , der sich mit dem polnisch-

"l i.sh Konflikt beschäftigt , stellt stiich-
cklenburg: Rechlin- mn, . lern und ohne Beschönigung fest , das, Eng-
eriner SV — WSdland  die Atlantik -Charta , jenes Dokument,
stillen : HT Schalke 0i - - durch das im August 1941 der Weltöffent-
>4:1: BiL AltcnböW - gF lichleit Sand in die Augen gestreut wurde,
.Bielefeld — Sp.-Lg. zWmt.7 und mit dem die kleinen Staaten geködert
oerrhein : KS8 Essen- NA7 ĝ den sollten , über Bord geworfen hat,

veryaiileii — Wesleade SM:: Wenn England jetzt von seinem Standpunkt
-bg-h-. s- schreibt der ..Observer «, so geschehe

üsieldvrl^ d ' 0>̂ k»dgs lediglich „aus Rücksichtnahme gegen die
sowjetischen Gebietsforderungen an Polen

— N.U
im Tüsieldvrl 8
n/«ach«n: «NS S,r«-§»«-. .- ... . - . v , .. .
!: TG Düren gg - MonE ""d ^ damals ergebenden polnischen
chesien: Borussia Fulda- M -' siorderungen für eine Kompensation ohne

Erwähnung einer Volksabstimmungen zur
lelland : Stadt TiidelingkiiErforschung der öffentlichen Meinung in bei-
-0̂ - ^ . den Fällen ". Es ist bezeichnend , wenn der

ksrmsiiä- Observcr" weiter feststellt , England könne
^Nnwn -̂ " 'ischer und zahlenmäßiger Stärke
iLark : KZG ToaE -̂ ^ d°n Ver-
7:0: M Metz- Varuilia WE- ^ "'Ŝ n Staaten konkurrieren " .

>en: Freiburqcr M - MZ« Einst hörte man es anders aus London . Da
baldhoi — SE KäsertalMii." Mllc man sich dort sehr stark , pochte aur die

^ ^ des Empire und stellte weitreichende
!Nm? Forderungen aus . Seitdem aber England sein

s.rnb °ra ' l4 ' Schickial an das des Bolschewismus geknüpft
lau Alpenland: WienerM - "- sind -diese Großsprechereien verstummt.
M MarkerZdors - Dienn- Sii Ehurchillhat vergessen , mit welchen Prophe-

_ zeiungen und tönenden Erklärungen , Eng-
isunq des Silb -nrötsils «1  l -ud einst in den Krieg gegangen ist Heute
ci 0 ir . i,. . ,,-!» , a« stalln das große Wort , und Churchill
Lotterie , - Ueberiem Gelegenheit , um dem Sowjet-
e, 0. Nahkorb 8 Hm, - M,kr seine bedingungslose Ergebenheit
iagger , 9. Lhesrau, R es Ausdruck zu bringen . Das große Eng¬
en -haben kurze vM>  iM ist lehr klein geworden . Es ^ecgibt sich

' demuisvollin die Rolle des Sowsettr -abanten
and drängt sich -danach , die Gunst des Kreml

oral -» o »i>«in "itäglich aufs neue zu erwerben.
^ ein Zeichen von „puritanischem

kudiM» ! ä weist" sein soll, wenn der ..Observer " -erklärt,
^ ein Teil der englischen Macht sei „ immer
1 geistig gewesen" und habe zu einem Teil in

I ds, „Hingab« an Prinzipien " bestanden , dann
^ wmmt das etwa dem Standpunkt jener po-
s litnchen Linsaltspinsel gleich , die vor 19.M
m Dsutichland den Bolschewismus „mit gei-
itigen Waffen " bekämpfen zu können glaub¬
te». Dieser Kampf auf der „geistigen Ehene"
>it die Zuflucht aller politischen Jämmerlings.
«>e aus Furcht vor der letzten Konsequenz die
"geßiigen Waffen " ins Feld führen . Wenn
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Koppelte » ^  Die Feststellung des „Observer " erhält eine
M°n,nßLL,W ^' ' 7 ° Bestätigung durch einen Artikel des

S " ald " in dem es ü . ° . für „UN-.
!n' kwe « mmlE «7,77 ^ !^ " erklärt wird , daß Polen dem
iüren Mnsie» LäMst Bohchewismus bedingungslos ausgeliefert
der teilt die TaM »" A ^ rde. Dasselbe Polest , für dessen Rettung
>KTabletle!ü" >«S° ! England einst in den Krieg gegangen zu sein

SVStz > rv «KW,K '» > »4 --- ' . - »°-

^ » ° >s - - er aolviacds lito
SWofshtiwEÄst 4k-htbericht unserer Berliner Schriftlcitung
<,,..-n»na« b!>g1̂ ^ -Ie ev. zcb. Berlin , 28. Februar . Wie aus

Mskan gemeldet wird , ist dort ein probol-
-.Mcw,si-„ches „Nationalkomitee " der Polen
l Konkurrenz des Emigrantenklubs in Lon --

on gegründet worden . Das „Nationalkomi-
7 , ."7 auch schon einen eigenen Oberbe-
>»tssiaber als Gegenspieler gegen den Eene-
,7 ^ oonkowiki aufgestellt . - Er erscheint als
>n polnischer „Tito " unter dem Deckmantel
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„Rola " und firmiert als General . Er fordert,
daß alle kämpfenden Polen , auch im Nahen
Osten und in England , sich ihm unterstellen.
Der polnische Lmigrantenklub in London hat
durch Reuter eine Erklärung verbreitest las¬
sen , daß er mit dem Moskauer „National -4

komitee " und mit dem Bandenhäuptling Rola
nichts zu tun haben wolle.

Aber es wird wohl nicht lange dauern , bis
Churchill in der Frage Rola eine ähnliche
Entscheidung wie im Falle Tito treffen mutz,
wenn nämlich Stalin es befiehlt.

Aveiksl sn voliiiscker Lckönksrderei

^srstälktsf VVic/s/stcinc/ /n kng/cmci gsgsn Oku7c/is//5 Zumutungen
Drahtbericht unserer Berliner Tchriftleitung

clr. sati . Berlin , 28. Februar . Von Tag
zu Tag mehrt sich offenbar die Zahl der Eng¬
länder , die Churchill nicht mehr auf all seinen
agitatorischen Wegen durch Dick sind Dünn
folgen wollen . Gerade der letzte Rechenschafts¬
bericht des Premiers vor dem Unterhaus
mußte die Erkenntnis fördern , daß die öffent¬
liche Meinung Englands bislang nur mit
leeren Versprechungen gefüttert worden ist.
Wenngleich Churchill diesmal beschwören
wollte , daß er niemals Illusionen erweckt
habe , so sind doch solche Erklärungen wie die¬
jenigen über die Entscheidung zu der Zeit,
„wenn die Blätter fallen " , noch zu vielen Leu¬

ten in Erinnerunq geblieben . Wenn er es jetzt
wieder mit der „Blut , Schweiß und Tränen "-
Manier versuchte , so zeigte sich nun doch im
Hinblick auf das angekündigte gewaltige
Risiko der Invasion ein verstärkter Wider¬
stand gegen die .Zumutung , alles gläubig hin¬
zunehmen , was er seinem sonst so gläubigen
Publikum vorgesetzt hat.

Die Sonntagszeitung „Poeple " tritt mit
der Fordllung hervor : „Die Öffentlichkeit
will die Wahrheit erfahren !" Von sich aus
bezeichnet „Poeple " es als die einfache Wahr¬
heit , daß der ganze ' Jtalienfeld 'zug für die
Alliierten zu einer großen Enttäuschung ge¬
worden sei . Zur Begründung -erinnert das
Blatt an das Schlagwort „Weihnachten in
Rom " .

Aehnlich lautet das , ihrt/il der „Dalli)
Ma -il " , daß das ganze ' Jtalienuntern -ehmen

auf ein enttäuschendes Niveau abgesunken
sei. Etwas komisch wirkt es . wenn das Blatt
in diesem Zusammenhang die Auffassung
vertritt , daß man das Kloster Monte Cassino
zu früh zerstört habe . Etwas Richtiges ist
schon an dieser Bemerkung : Durch das ' Bom¬
bardement von Monte Cassino haben die
Anglo -Amerikaner uns von den Rücksichten
befreit , die wir zuungunsten unserer takti¬
schen Lage bis vor kurzent dort geübt hat¬
ten . So konnten wir die Ruinen in unsere
Front einbeziehen und den Gegner wirk¬
samer bekämpfen , der schon gemeint hatte,
daß das Bombardement - auf Monte Cassino
zum entscheidenden Durchbruch führen würde.

Auch auf dem Gebiet des Luftkrieges
wenden - sich immer mehr englische Stimmen
gegen die Churchillsche Methode der Schön¬
färberei , vor allem was die Luftangriffe
auf London betrifft . Die „News Chronicle"
schreibt : „Die Londoner verstehen etwas von
Luftangriffen und können durch sanfte Ver¬
sicherungen amtlicher Stellen , die in den be¬
obachteten Tatsachen keine Stütze finden,
nicht getäuscht werden ."

Hinzu kommt die aufdämmernde Erkennt¬
nis , daß die außenpolitischen Wege Chur¬
chills nunmehr bis dicht vor einen Abgrund
geführt haben . Bis jetzt hatte es noch keine
englische Zeitung gewagt , die absolut not¬
wendige Folgerung aus der Erklärung Chur¬
chills zu ziehen , daß er die sowjetischen
Erenzsorderunqen , alst „vernünftig und ge¬
recht " beurteilte und saß Deutschland gegen¬

über die Grundsätze der Atlantik -Charta
keine Gültigkeit haben würden.

Auf der gleichen Linie liegen andere Stim¬
men der . Kritik gegen den außenpolitischen
Kurs der englischen Regierung , so wenn der
„Daily Herald " es als besser erklärt ^ wenn
man das tatsächliche Ergebnis von Teheran
rechtzeitig der englischen Öffentlichkeit mit¬
geteilt hätte , anstatt es ihr bis jetzt zu ver¬
heimlichen . Wenn auch der „Daily Herald"
Bedenken gegen die Auslieferung ehemaliger
polnischer Gebiete und gegen eine Entschädi¬
gung Polens dupch deutsche Provinzen
äußert , so sind die Gründe in erster Linie
in befürchteten wirtschaftlichen Rückwirkun¬
gen auf England zu erblicken . Wohl hätte der
„Daily Herald " es lieber gesehen , wenn die
britische Regierung ihren Grundsatz aufrecht
erhalten hätte , Territorialfragen erst nach
dem Kriege zu regeln , und resigniert er¬
kennt schließlich auch das Labour ^Blatt , daß
es nun wohl zu spät sei, um wieder auf
einen richtigen Weg zu kommen.

Lrlolss gsgsn Lsnäöll

dnb . Berlin , 28. Februar . Im mittelserbi-
schen Raum konnte dieser Tage ein deut¬
sches Unternehmen gegen «ine dort ' zusam¬
mengezogene Bandengruppe erfolgreich fort¬
gesetzt werden . Die Ueberraschung des Fein¬
des gelang so vollständig , daß die Bande
außer zahlreichen Toten über 709 Gefangene
verlor . Ferner wurden fünf Maschinenge¬
wehre , rund 200 Gewehre , eine große Menge
Munition und mehrere Verpflegungslager
erbeutet.

Nachdem eine Kompanie eines Polizei-
Regiments erst vor wenigen Tagen in
raschem Zugriff einen bekannten Banden-
sührer gelangen genommen und dabei zahl¬
reiche Waffen erbeutet hatte , gelang es der
gleichen Kompanie am 26. Februar bei
einer Fahndungsaktion im Raum Arand-
jelovac —Mlabenovac eine stärkere Banden
gruppe völlig aufzureiben und wiederum
umfangreiches KKegsgerät sicherzustellen.

KroÜsr Lrtolg äer jspsniscden k4sriiieluklv/skke

Ost//c5 c/sr ?4c>t»'cinsn-/5iss/n s/n ^/ugrsugticigse unc/ c/tsi gioös Kiisgrrckist/s vs/5snlct
dnb . Tokio,  28 . Februar . Das Kaiser¬

liche Hauptquartier gab am Montag be¬
kannt:

„Am Morgen des 22. Februar tauchten
feindliche Flottenstreitkräfte mit zehn Flug¬
zeugträgern und acht Schlachtschissen , die das
Gros darstellten , in den Gewässern östlich
der Marianen -Jnseln aus . Kaiserliche Ma-
rineluststreitkräste gingen sofort zum An¬
griff über und griffen die feindlichen Kräfte
vom Abend des 22. Februar bis zur Mor¬
gendämmerung des 23. Februar wiederholt
an . Dabei würden ein Flugzeugträger und
drei große Kriegsschiffe — wahrscheinlich
ebenfalls Flugzeugträger — versenkt und
ein weiterer Flugzeugträger beschädigt.

Bis zum Morgen des 23. Februar hatten
die feindlichen Streitkräste , nachdem etwa
200 von Flugzeugträgern aufgestiegene Ma¬
schinen die Inseln Saipan , Tinian und
Euam angegriffen hatten , in östlicher Rich¬
tung die Flucht ergriffen . Der von uns er¬
littene Schaden ist geringfügig ."

koosevs ' ls kariükottsiiNvs
Eigener Bericht

inb Berlin . 28. Februar . Der Zusammen-
prall zwischen japanischen Marineluststreit-
krästcn und einem sehr starken nordameri-
kanischen Flottcnverhand in den Gewässern
östlich der Marianen -Jnseln wirft ein inter¬
essantes Licht auf die Pläne des Admirals

Nimitz , der im Auftrage Roosevelts die
USA .-Pazisikossensive leitet . Diese Offensive
richtete sich in ihrer ersten Phase gegen die
Salomonen , lief sich aber hier weitgehend
fest. Bor allem hatten die Amerikaner
schwere Schiffsverluste zu verzeichnen.

Sie wechselten daraufhin das Angriffs¬
ziel und gingen gegen die Marschall -Jnseln
vor . Hier hatten sie gewisse Erfolge , die je¬
doch von zweitrangiger Bedeutung sind , weil
die Marschall -Jnseln einen weit vorgeschobe¬
nen Posten der japanischen Verteidigung dar¬
stellen . Pon den Marschall -Jnseln wandten
sie sich nach den Karolinen und schickten zu¬
nächst starke Luftstreitkräfte vor . Der . zur
Karolinengruppe gehörige große japanische
Stützpunkt Trük  ist in den letzten Tagen
von vielen hundert tlSA .-Bombern ange¬
griffen worden , die sehr wahrscheinlich von
Flugzeugträgern aus aufgestiegen waren,
denn in den Gewässern der Insel Truk wur¬
den von der japanischen Verteidigung einige
USA .-Kriegsschiffe gestellt und vernichtet,
die wohl zu dem gleichen Verband gehört
haben dürften , der sich aus Flugzeugträgern
und Schlachtschiffen zusammensetzt und der
jetzt auf dem Wege von den Marschall -Jnseln
zu den Marionen gestellt wurde.

Ob die Amerikaner die Absicht hatten und
noch haben , auf den Marionen festen Fuß zu
fassen , ist noch nicht bekannt . Die Japaner
ljaben auch nichts darüber gemeldet , ob hin¬
ter dem von ihnen angegriffenen Geschwader
T? uvpentransporter in großer Zahl im An¬
marsch waren . Es ist möglich , daß die Nord-
amevikaner die Absicht hatten , die Insel Truk
von Norden her anzugreifen : denn diese In¬
let ist nun einmal von großer Bedeutung
für den Krieg im Pazifik . Sie bildet für die
mpanü -be Berteidiouna eine ebenso kraftvolle
Verankerung wie Rabaul , um dessen Lahm¬

legung sich die Amerikaner vergeblich be¬
müht haben.

In den Vereinigten Staaten ist viel über
das „Jnselspringen " gehöhnt worden . Eine
große amerikanische Nachrichtenagentur ev
klärte kürzlich , daß die Oesftntlichkeit in den
Vereinigten Staaten nicht wünscht , daß unter
großem Zeitverlust eine Insel nach der an¬
deren erobert würde , Sie verlange vernich¬
tende Schläge . — Roosevelt , der seinen Wahl¬
kampf mit außenpolitischen Mitteln und mit
militärischen Erfolgen zu bestreiten versucht,
will diese vernichtenden Schläge jetzt mit aller
Gewalt austeilen . Daher ist damit zu rechnen,
daß . den ausgedehnten Luftangriffen sehr
bald Landungsmanöver folgen werden . 'In
Tokio hat man die Bedeutung der amerika¬
nischen Operationen klar erkannt . Man sagt,
die Amerikaner hätten offenkundig die Ab¬
sicht, das japanische Vert -eidigungssystem auf¬
zuspalten und so rasch wie möglich überall
in dem riesigen Jnselgewirr nordöstlich der
Sunda -Jnseln Fuß zu fassen , um von dieser
Flankenstellung aus das eroberte Niederlän
disch-Jndien und die Philippinen zu bedrohen.

Las Licksvlaud vsrlisksn

dnb . Berlin,  28 . Februar . Der Führer
verlieh am 8. Februar 1344 das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Major Erich Löwe,  Kommaydeur einer
Panzerabteilung , als 38S. Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht . Der Führer verlieh am
22. Februar 1844 das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberstleut¬
nant d. R . Rudolf Kolbeck,  Kommandeur
eines Grenadier -Regiments , als 433. Sol¬
daten und an Oberst d. R . Maximilian
Wen gier,  Kommandeur eines Grenadier-
Regiments , als 404. Soldaten der deutschen
Wehrmacht.

Vergeblicher Lasiurm äer Lovjets

bsi /(i'wcr, K09  un6 ^/ompo / obgsvvskrt — öi-cii-ic/s in /̂ sttuno

. ^ isntensgescbütr in 8teIIung!St in -
In 6em völlig Ort

' ""UUSN"sbgssckossensi lsiiiälwksr ^ n^ rkampkvsgen
^slbsttskrlsketts in Stellung gegsnge , ^ .^ ,11. : Krieesden Uyck - Mt

'-eg ru bsknen.

dnb . Aus dem Führerhauptquar-
tier,  28 . Februar . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Beiderseits Kriwoi Roq griffen die So¬
wjets gestern den ganzen Tag über mit star¬
ken Infanterie - und Panzerkräften an . Alle
Angriffe wurden unter Abriegelung einiger
Einbrüche abgewiesen . Südlich der Pripjet-
Sllmpfe herrschte an einigen Stellen lebhafte
Kampftätigkeit . Bei Jampol warfen Trup¬
pen des Heeres und der Massen - js Kräste
des Feindes im Gegenangriff zurück. Süd¬
lich der Beresina blieben wiederholte von
Panzern unterstützte Vorstöße der Sowjets
erfolglos.

Die Luftwaffe griss , von rumänischen Flie-
gerkräften unterstützt , mit starken Kamps-
und Schlachtfliegervcrbänden östlich Kirowo-
grad feindliche Artilleriestellungen . Panzer-
ünd Truppcnansammlungcn an . Eine Dnjepr-
Brücke wurde durch Volltreffer mehrfach
unterbrochen.

Bei den Kämpfen der letzten Tage im
Raum nördlich Rogatschcw hat sich der Ba¬
taillonskommandeur in einem Grenadier-
Regiment , Hauptmann Sattler,  an der
Spitze einer Stoßgruppe besonders ausge¬
zeichnet.

An den italienischen Fronten herrschte ge¬
stern nur örtliche Kampftätigkeit . Die seit
einigen Tagen um Buon Riposo südwestlich
Aprilia eingeschlossenen feindlichen Kräste
in Stärke von etwa zwei Bataillonen wurden
nach harten Kämpfen in dem höhlen - und
schluchtenreichen Gelände vernichtet . Ueber
K50 Gefangene wurden eingebracht . Der
Feind erlitt in verbissenen Nahkämvscn
schwerst« blutige Verluste . Das erste Ba¬
taillon des Panzer -Krenadier -Regiments 3
unter Führung des Majors Ecker hat sich
hier ganz besonders ausaezeichnet.

Fernkampfbatterien beschossen mit beob¬
achteter Wirkung den feindlichen Ausla-
dungsoerkehr im Raum Anzio und Nettuno.
Angriffe deutscher Schlachtfliegerkräste lösten
im Hasen von Anzio stärkere Brände aus.

0S8 - Ssnckeiilcaivpt -iXBreicben . Der ? ükrsr
stiktets ckurcti ösketit vorn . 30 . Isnusr 1944
ckss llsiicksnkLiiipk - /ebretctisii , ckss als
Tspksiüsits - vack lletstuiigssbreictieil kür ckis
irn XsMpt gvgsii ckls von Ivloslcsu orgsiii-
siertsv Lsvckeii im Lumpt unck V/ -ück kiiitsr
cker Ostfront sovis irr ckon Lckluctitov nvct
suk cksa klötioii cksr Oobirgs ctss Lüclostsvs
stetisvösv ckoutsotrov Lotctstsii ocksr cker sn.
itirsr Seit « lrämpksncksii Wskksiigskslirtsv cksr
vorbüvckstsv ouropätsotisii Hissten Lnr Vsr-
Isitiung lromint . Die vorn llsictisküllrer er¬
lassenen Onrotitüllruitgsbestiininnngen seilen
ckie Verlsitiung öss 8sncksnli :sinpk -H.br:si - -
clrsns in drei Linken llronre , Silber u . Oolck
kür jeweils 20, 50 und 100 ^ sinpttsgsn vor.
Ls wird verlieben sn die eur Lsndsn-
beksinpkung eingesetzten dentscben Solda¬
ten , sls sucb sn die snk den llübrsr ver¬
eidigten ^ .ngsbörigsn der niobtdsntscbsn
Ksrnpkverbsnde . II-?K.-itukn. : kresse-llokkmsns

ölaki « » qedwfttke « « läe-
Von Or . doksnil von bsers

„Je mehr es wechselt , um so mehr bleibt
es die gleiche Sache " , ' sagt " eilte französische
Redensart , Wenn irgend etwas sich in den
letzten Jahren geändert hat , jedenfalls dem
äußeren Anblick nach , so ist es der Bolsche¬
wismus . Seine Offiziere haben Achselstücke
bekommen , Orden mit den Namen der Mar-
schälle Kutusow und Suworow , die einst den
Ruhm des Zarenreiches darstellten (und die,
wenn sie auf einen Bolschewisten gestoßen
wären , ihn sofort gehängt,hätten ) , werden
verliehen . Die bolschewistische Armee schwört
kniend auf die Fahnen wie einst die Krie¬
ger des Zaren . Auch eine Kirche ist wieder
eingerichtet worden mit Metropoliten und
Bischöfen . Eine Nationalhymne steht sogar
auf dem Papier . Der Krieg wird als „vater¬
ländischer Krieg " aufgezäumt und damit der
Welt zu verstehen gegeben , daß die Sowjet¬
union wieder „Rußland " sein wolle . Ja , sie
will sogar etwas Besseres sein als das alte
Rußland , gegen das die Unterdrückung und
Russifizierung der nichtrussischen Völker stets
eingewandt wurde : die neue „Verfassungs¬
änderung " Stalins spricht von eigenen Rech¬
ten der Sowjetrepubliken auf dem Gebiet
der Außenpolitik und des Militärs , die ihnen
bis dahin nicht zustanden , so daß für eng¬
lische Augen so etwas wie ein „Oommsst-
wosltk ' der Völker der Sowjetunion her¬
auskommen könnte.

Was sind die Gründe dafür ? Zur gleichen
Zeit , da Stalin in Nordafrika mit Hilfe der
Juden und des verkommensten Gesindels der
Hafenstädte gegen die arabische und islamische
Bevölkerung von Marokko , Algier und Tunis
eine bolschewistische Republik aufrichtet , da
er sich die Kinder Süditaliens von seinen
englischen und Nordamerikanischen Bundes¬
genossen ausliefern läßt , über bescheidene
englische W .ünsche achtungslos hinweggeht
und es stets abgelehnt haft sich in seinen Äb-
Nchten auch irgendwie an die amerikanischen
Wuniche zu binden , wird der Gedanke , den
Engländern und Nordamerikancrn mit diesen
inneren Verbandlungcn des Sowjetstaates
einen „Gefallen " zu tun oder sie von der
Harmlosigkeit zu überzeugen , die dfr Bolsckie-
wismus angenommen habe . nicht die erste
Rolle spielen Die Regierunaen worden ja
doch wohl -nicht derart beschränkt sein . daß
fte sich davon täuschen lassen , auch wenn sie
es äußerlich so erscheinen lassen.

Wohl aber auf die urteilslose Masse der
Halbgebildeten , großer Teile des englischen
und nordamerikanlschen Bürgertums sind
diele Tricks , Tarnungen und Verwandlungen
berechnet . Sie sollen wie Rotkäppchen denken,

rwas dort im Bett läge , sei eine gutmütige
Aon .niutter . Wenn dann der bolschewistische
Wolf die Schlafmütze nimmt und die blan¬
ken Zähne zeigt , wird es zu ivät sein . Da der
Kommunismus als Wirtschaftslehre , diese
organisierte Stehlerei des ehrlich erworbe¬
nen Vermögens und Besitzes anderer Men¬
schen, für dieieniaen , die nikbt ihrer Natur
noch bereits Verbrecher , Diebe und Uncbr-
liche sind , keine An .tieb »ngskra >t haben kann,
w w >rd er den kindlich urteitslot -' n analo:
amerikonücklen M " Oen und oewiüen iftcht
' " -tejlsfäbigeren Nentrat - n mit Ralalai ' a-
Mnsik und russischem Mystizismus nahe-
"ebracht.

Man sollte darüber aber auch nicht iiber-
-hen , daß d ' eie Nerändernnaen nach innere
Gründe im Sowjetstaat bab 'en müssen . Nicht,
daß Stalin fromm oder der Bolschewismus
national werden tollte . Beides liegt ihnen
weltenfern . Wobl aber scheint sich berausgc-
stellt , n babcn , daß der Anvcll an den ,.vro-
lctanschen Gedanken " , an die Weltrcvolution



und an den Kommunismus heute keinen
Hund norm Ofen weglockt. So appelliert man
an den allrussischen Landespatriotismus,
mit dem man einst die Polen des falschen
Dcmetrius , die Schweden Karls XII . und die
Franzofen Napoleons bekämpft hat . So rüh¬
rend gastfreundlch das einfache Volk in Ruß¬
land einst war , ehe der Bolschewismus ihm
die Seele brach, so tief sremdenfeindlich ist
das russische. Volk als Nation . Der Fremde,
der in das „heilige Rußland " einrückt und
vielleicht gar dort sich zum Herren machen
will , stößt auf einen furchtbaren Haß . Das
war immer so. Das hat nicht Stalin erfun¬
den , er hat nur diesen Haß zum Fanatismus
geschirrt. An diesen ganz primitiv nationalen
Eedankeh hat Stalin appelliert . Er wird
daran so lange appellieren können , bis die
russischen Volksmassen selber schließlich er¬
kennen, daß der Bolschewismus im Grunde
nichts Russisches, sondern etwas Jüdisches ist
und sich ihr nationales Selbstgefühl gegen
den Bolschewismus wendet.

Da nun aber ein großer Teil der Staats¬
angehörigen der Sowjetunion gar keine Rus¬
sen sind, sondern Osttürken vieler Stämme,
Angehörige von Finnen und Kaykasiervöl-
kern, so war deren Zuverlässigkeit auf die
Dauer immer mehr gefährdet , je stärker Sta¬
lin an den urtümlichen russischen Volkspatrio¬
tismus appellierte , an dem sie ja ihrem We¬
sen nach keinen Anteil haben konnten . Um
diese Strömung nun wieder aufzufangen,
wurde das Theater der weitgehenden Ver-
sclbständigung der einzelnen Sowjetrepubli¬
ken ausgeführt , das andererseits natürlich
auch nach außen seine plumpen politischen
Raubabsichten hat.

Im Grunde ist das eine wie das andere
falscher Schein . Die Bolschewisten , d. h. die
führende Schicht, zusammengefaßt in der kom¬
munistischen Partei und an ihrer Spitze Sta¬
lin selbst, haben mit dem russischen Volk als
Volk , als geschichtliche Einheit und politische
Tradition im Grunde nichts zu tun . Sie
haben ja auch nicht umsonst alle diese Dinge
viele Jahre lang haßerfüllt bekämpft . Erst
recht haben sie gar nichts zu tun mit Wesen
sund Art der Türkenvölker , die in der Sowjet¬
union wie im Gefängnis stecken, und den an¬
deren in diesem Terror -Staatswesen einge¬
schlossenen Völkern.

Die bolschewistischen Machthaber benutzen
diese Dinge nur als taktische Mittel . Sie
haben das auch stets selber Zugegeben . Sta¬
lin selbst erklärte 1938 : „Die leninistisch«
Theorie von der Diktatur des Proletariats
ist nicht eine „lediglich russische", sondern
eine für alle Länder obligatorische Theorie.
Der Bolschewismus ist keine- nur russische
Erscheinung . Der Bolschewismus , sagt Lenin,
ist «in taktisches Vorbild für alle ."

Gerade Stalin sagte : „Die bolschewistische
Oktoberevolution ist nicht bloß eine Revo¬
lution im Rahmen einer Nation , sie ist vor
allem eine internationale , eine Weltrevolu¬
tion im Dienste des Bolschewismus . Die in
einem Lande siegreiche bolschewistische Revo¬
lution darf sich nicht als selbstgeniigsame
Größe betrachten ."

Entsprechend der Auffassung von Karl
Marx , daß Moral und Unmoral für den
„Klassenkamps " gar keine Rolle spielen , war
auch Stalin stets bereit , Umwege zu gehen
und äußerlich unverbindliche Zugeständnisse
zu machen. Er sagt : „In gewissen Ländern
und unter aewisscn Umständen kann die pro¬
letarische Macht sich gezwungen sehen, zeit¬
weilig den Weg des revolutionären Üm-
schmelzens der bestehenden Ordnung zu ver¬
lassen und den Weg stufenweise ! Umwand¬
lung einzuschlagen , also einen gewundenen
Weg , einen Weg der Reformen und Zuge¬
ständnisse an die nicht proletarischen Klassen,
um diese Klassen aufzulösen , ihnen Zeit zum
Anschluß an die Revolution zu geben , Kräfte
zu sammeln und die Voraussetzungen für
einen neuen Angriff zu schaffen. Auf diese
Weise verwandelt sich die Reform in ihr
E -aenteil ."

Damit es nicht erscheint , als handele es
sich hier um eine^ deutsche Auffassung , füh¬
ren wir an , was die englische Zeitung
„Daily Telegraph " am 27. November 1936
angesichts der damals mit viel Agitation
in die Welt gesetzten „Demokratisieruna " der
Sowjetverfassung schrieb: „Auf dem Papier
zwar ist eine neue Urkunde der Freiheit zu
bewundern , aber die Freiheit der Meinung
ist nur mit der Beschränkung zugestanden,
daß diese Meinung rot zu sein hat ." So ist
es auch mit der Selbstverwaltung und Selbst¬
bestimmung der Sowjetrepubliken . Sie hän¬
gen im Grunde wie Marionetten an den
Drähten der bolschewistischen Vartei , deren
eigentliche Hymne auch weiterhin die „In¬
ternationale " bleibt , und die trotz aller Ver¬
fassungsänderungen bleibt , was sie war : ein
Instrument des Judentums , Auch die Kirche,
die Stalin sich zu seinem Vergnügen hält,
vermag an dem Bilde nichts zu ändern ! eine
Kirche, die die schamlose Enteionung , den
Mord und Dicbstahl des EiaentUms von
Millionen Menschen segnet und anerkennt,
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dnb. Berlin, .28 . Februar . Die nach
den schweren Kämpfen des Sonnabends am
27. Februar in allen Abschnitten der Ost¬
front vorübergehend nachlassende Gesechts-
tätigkeit ist aus die anhaltend hohen Ver¬
luste der Bolschewisten , auf die Wetterlage
und aus Umgruppierungen der Kräfte zu¬
rückzuführen. Trotz diesigen Tauwetters im
Süden und. scharfer Kälte im mittleren und
nördlichen Abschnitt griffen starke, von ru¬
mänischen Fliegerkrästen unterstützte Lust-
wasfenverbände feindliche Truppeüansamm-
lungen sowie Ausladungen an und störten
dadurch die neuen Angrifssvorbereitunge»
der Sowjets . Am unteren Dujepr , nördlich
Kriwoi Rog und östlich Kirowograd , bom¬
bardierten Kamps - und Schlachtflieger
biwakierende Truppen . Treibstosjlager und
Nachschubkolonnen . Weitere Geschwader nah¬
men bei Schepetowjau und Nogatschew bol¬
schewistischeTruppenansammlungen mit Bom¬
ben und Bordwaffen unter Feuer , vernich¬
teten auch hier mehrere Panzer und brach¬
ten eine Dnfeprbrücke durch Volltreffer zum
Einsturz , während im nördlichen Front¬
abschnitt unsere bei Tag und Nacht angrei¬
fenden Tiefflieger die nordwestlich Rewel
vorfühlend sich bereitstellenden feindlichen
Truppen zersprengten . Außer durch die Luft¬
waffe wurden die bolschewistischen Verbände
durch unsere Artillerie bekämpft , die ihnen
vor allem an der Perekopsront und am Fau¬
len Meer hohe Berluste beibrachte.

Im Raum südlich der Pripjet-
Sümpfe  blieb es bei örtlich begrenzten
Kampfhandlungen . Bei Jampol warfen
Truppen des Heeres und der Waffen - ll
schwächere feindliche Kräfte im Gegenangriff
zurück, südlich Dubno verloren die Sowjets
außer schweren Waffen an die hundert Tote
und Gefangene , und weiter nördlich über¬
fielen von Panzern unterstützt Kavallerie-
verbände die Stützpunkte eines bolschewisti¬
schen Bataillons , zersprengte den Feind und
kehrten mit Gefangenen und erbeuteten

Waffen in ihre Ausgangsstellungen zurück.
Auch in den südlichen Ausläufern der Pripjet-
Sümpfe latn es nur zu Späh - und Stos^
iruppunternehmen . Skijäger arbeiteten sich
dabei an eine weit hinter der feindlichen
Front liegende Nachschubstraß« heran und
zersprengten dort durch ausgelegte Minen
mehrere Fahrzeuge , während schlesijche Gre¬
nadiere trotz knietiefem vereisten Schlamm
den wegelosen Sumpfwald durchstießen und
zwei durch Bunker verstärkte bolschewistische
Stützpunkte aushoben.

2in Nordabschnitt kam er trotz klaren Frost¬
wetters mit Temperaturen bis zu minus
17 Grad . die auf Seen und Flüssen fest tra¬
gende Eisdecken schufen, ebenfalls nur zu ört¬
lich begrenzten Kämpfen . Der Feind versuchte
wiederum den von unseren Verbänden gegen¬
wärtig gehaltenen Frontbogen zwischen der
Seenplatte westlich Newel und dem Pleskauer
See von Norden her aufzubrechen . Die star¬
ken feindlichen Bereitstellungen östlich des
Pleskauer Sees wurden jedoch von unseren
Schlachisliegern zerschlagen , so daß die So¬
wjets nur einige Vorstöße in Kompanie - bis
Bataillonsstärke führen konnten , die aber
unter Abschuß von 3 Panzern scheiterten.
Weiter östlich suchte ein sowjetischer Schi-
Verband in Bataillonsstärke unsere Bewe¬
gungen zu stocken. Die vorstoßenden Boliche-
wisten wurden vom Gegenangriff unserer
Grenadiere gefaßt und geworfen . Die bis
auf geringe Rest« aufgeriebene Stoßgruppe
ließ über 239 Tote , mehrere Granatwerfer
sowie zahlreiche Maschinen und Handfeuer¬
waffen zurück.

Vor neuen Kroüsnsritten
Eigener Nachrichtendienst

rck. Berlin , 28. Februar . Zu Beginn der
neuen Woche herrscht eine auffällige Ruhe an
allen Fronten , die nach den heftigen Kämp¬
fen sowohl im Osten als auch in Italien und
zur Lust Erstaunen hervovrufen könnt«, wenn
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Drabtbcricht unseres Vertreters
Irw. Stockholm , 28. Februar . Der Chef der

llSÄ .-Autzenhaichelsstelle , Crowley , hat vor
kurzem behauptet, , daß die Lieferungen an
Kriegsmaterial und sonstiger Versorgung
aus den Vereinigten Staaten an die Sowjet¬
union gemäß dem Leih - Pachtprogramm an¬
geblich im Jahre 1913 doppelt so groß ge¬
wesen seien wie im Vorjahr . Insgesamt seien
81 Millionen Tonnen geliefert worden . Bis
Anfang 1914 befanden sich darunter 7800
amerikanische Flugzeuge , von dem 3000 im
Jahre 1943 geliefert wurden , ferner 4700
Panzer , über 6 Millionen Paar Militär¬
stiefel und große Mengen an Lebensmitt .sln
zur Aufrechterhaltung der Rationen für die
Rote Armee.

Wenn die Finnen sich gegenwärtig von den
Sowjets ihre Hauptstadt zerstören lassen
müssen, wenn die bolschewistische Lawine
gegen das Baltikum drückt, wenn die Balkan-
volker sich bedroht fühlen , dann können alle
diese Länder sich bei ' den Vereinigten Staa¬
ten bedanken , die dafür sorgten , daß die
sowjetischen Heere trotz der furchtbaren Ver¬
luste , die ihnen durch Deutschland und seine
Verbündeten zugefügt wurden , wieder aus¬
gerüstet und motorisiert und gegen Hunger
und Munitionsmangel unterstützt wurden.
Im übriaen beziehen sich diese Zahlen nur
auf die Mengen , die von den USA . aus ab¬
gesandt wurden . Aus ihnen geht nicht her-

die das fluchwürdige Unrecht , auf dem der
ganze bolschewistische Staat aufgebaut ist,
feine EPU .-Eefängnisse und seine Massen-
erschstßungen segnet , ist keine Kirche Gottes,
sondern ein Possentheater des Teufels.

Gegenüber all diesem Flitterkram zur
Täuschung der eigenen Untertanen und der
Welt sowie der vielen Ahnungslosen in
Europa muß man die Grundfrage heraus¬
stellen , und zwar gegenüber den Materiali¬
sten eine materialistische Frage:

Beabsichtigt Stalin den Klassenkamps und
die planmäßige Vernichtung aller Menschen,
die es durch Fleiß und Arbeit zu Eigentum
gebracht haben , einzustellen ? Er beabsichtigt
es nicht, und in Nordafrika hat die Verfol¬
gung des sogenannten „Klassenkampfes ",
d. h. aller Menschen , die den Neid des bol¬
schewistischen Gesindsls aus sich gezogen
haben , auch sofort wieder begonnen.

Beabsichtigt Satlin . den Bauern in der
Sowjetunion das ihnen gestohlene Land

Usmpf im Ualevalsgeift
tzuni Ralevalstag des sinnlichenVolkes sm 28. Februar

Von Dr . 11. von Qrönbsgen
Tas am Lsi Februar I83ö in Helsinki ab¬

geschlossene erste Sammelwerk des von Pviin-
rot zusammengetragenen großen VoUsepos
Finnlands , das Kalevala . das heule bereits
einen Umfang von 2b VOO Versen umsaht,
die ausschließlich aus den mündlichen
Ueberlieferungen deS sinnischen Volkes das
wertvollste Zeugnis des sinnischen Volkes und
Brauchtums vssenbaren , feierte das iinnifche
Volt am traditionellen Ilalcvala -Tag . Im
Mittelpunkt der Feiern stand die Kranznieder¬
legung der sinnischen Studentcnschait am
Denkmal Lönnroks in Helsinki, bei der der
Vorsitzende der Studentcnschait . Dr . Kangas,
die Gedenkrede hielt , in der er betonte , daß
das Volksepos Finnlands , nachdem die uralten
überliescrtcn Weisen und Gesänge in den
übrigen Provinzen des Landes schon in Ver¬
gessenheit geraten waren , gerade vom sinni¬
schen Grenzstamm der Karelier noch unver¬
ändert und treu bewahrt wurden , so das;
Lönnrot in der zweiten Halste des vorigen
Jahrhunderts Kalcvala gerade aus Karelicn
sür das ganze sinnische Volk zurückgewann.

Heute , wo die Sowjetunion das alte Ziel
der russischen Politik , Finnland zu zerschla¬
gen , mit dämonifcher Folgerichtigkeit üerfolgt
und die Bolschewisten offen ausfprechen , daß
neben der Bevölkerung die Kultur Suomis
ausgerottet werden soll , zeigt das Land die
gleiche ungebrochene Volkskraft , die schon seit
einem Jahrtausend alle Prüfungen , auch die
schwersten völkischen Notzeiten , siegreich über
wand.

Man kann Suomi . den unbeugsamen Wäch¬
ter an der nordöstlichen gefährdeten Grenze
Europas , nicht verstehen , ohne Einkehr zu
halten bei seinen alten Sagen und Mythen
bei den Helden feiner Vergangenheit , Im
Kalevala . dem einfach-sinnreichen National
cf' vs des finnischen Volkes , begegnen mir

einem überraschenden Reichtum an Deutun¬
gen und Schicksalen. Die verherrlichten Män¬
ner und Frauen denken und handeln , reden
und kämpfen im Bann « der Sisukraft . Das
ist jene innere Mächtigkeit , die den Helden
:u zähem Widerstand auf dem Schlachtfeld be-
ähigt , die — etwa den Sportler — zu den
n ganz Europa bekannten sportlichen Lei¬
tungen befähigt oder den Künstler bei seinen

Schöpfungen beflügelt.
Jacob Grimm urteilte in einer Rede vor

der Berliner Akademie der Wissenschaften am
13. März 1843 wie folgt über das finnische
Epos : „Ich will besonders hervorheben ein
reges inniges Naturgefühl , wie man es fast
nur in indischen Gedichten findet . Mitten
durch die lebensvolle Wirklichkeit , die das

«finnische Epos seinen Helden verleiht , läßt sich
auf mythischen Grund schauen. Es ist seine
Stärke , daß die menschlichen Eigenschaften
der Helden nirgendwo verborgen werden.
Diese Helden klagen über ihr Los , sie weinen
und sind Unglllcksfällen ausgesetzt , die sie oft
nicht ohne weiteres bewältigen können ! häu¬
figer hingegen und dann desto gewaltiger
bricht aber ihre göttliche Kraft und Ein¬
gebung hervor . Die Helden Väinämöinen,
Jlmarinen und Lsmminkainen sind im Be¬
wußtsein der Sage wirkliche Götter und bil¬
den eine bedeutsame Trilogie . . . Das „Tre¬
tet einl " — denn auch hier sind Gottheiten,
darf ich deshalb getrost ausrufen ."

Im Mittelpunkt des Epos stehen pracht¬
volle Schilderungen über die Kriegpfahrten
der Helden nach dem Norden . Wechsclvollc
Schicksale ereilen sie 'auf ihren kühnen Fahr¬
ten in den kupfcrreichen Booten . Dramatisch
und packend ist die Auseinandersetzung zwi¬
schen den Männern des hellen Landes , des
Knlev ->>a und den Lappen des dunklen , un-

vor , welche Mengen die Sowjetunion auch
tatsächlich erreicht haben.

200008 ovljs1ven2vr1n8Iüons1sn
im Lüäsdscknitt vernicklet

ckv. m. Berlin,  28 . Februar . I » einem
LX .-Brricht ist zusammengerechnet worden,
daß allein im Südabschnitt der Ostfront in¬
nerhalb der acht Monate dauernden Offen¬
sive der Bolschewisten 20119» Panzer vernich¬
tet worden sind. 2» 900 Panzer , eine geradezu
unvorstellbare Zahl , die «ine » schwachen Be¬
griff von den riesenhaften Anstrengungen
Stalins gibt , aber gleichzeitig auch einen
Beweis des unüberwindlichen Heldenmutes
der deutsche» Soldaten darstellt.

Mit der ganzen rücksichtslosen Nichtachtung
vor Menschenleben hat Stalin den Feldzng
angelegt im Vertrauen auf das ' unerschöpf¬
liche Reservoir , das er unter seiner Faust
hat , aber so unerschöpflich sind selbst die bol¬
schewistischen Quellen nicht , daß sie solche un
gehruerlichen Ausfälle zu ertragen vermögen.
Und deshalb sind diese 20 000 Panzer , die ja
nur einen Ausschnitt aus den gesamten ge¬
waltigen Kämpfen der Ostfront bedeuten , ein
Anhaltspunkt für die ungeheure Ausblutnng
der Bolschewisten , die wieder einmal die Er¬
fahrung machen mußten , daß der Mensch stär¬
ker ist als die Technik, wenn er der bessere
Kämpfer ist und weiß , wofür er kämpft.

wiederzugeben ? Er beabsichtigt es nicht, son¬
dern das Land bleibt in dpn Kolchosen , und
die rechtmäßigen Eigentümer , soweit sie nicht
erschossen sind, ipüssen auf den Kolchosen
weiter sür die Juden fronen.

Beabsichtigt Stalin , Freiheit der wirt¬
schaftlichen Initiative und der Arbeit für
Frau und Kind zu geben ? Er beabsichtigt
es nicht , sondern überall dort , wo der Bol¬
schewismus sich festsetzt, will er alle Produk¬
tionsmittel , Wohnungen und Hausrat weg¬
nehmen und die Menschen zu Staatssklaven
machen.

Hat der Bolschewismus sich also geändert?
Er hüt sich nicht geändert , und er kann sich
nie ändern , er ist genau die gleiche Ver¬
sklavungsorganisation der Juden und ihres
neidgeschwollenen Anhanges geblieben , der
er immer war , die Bedrohung sür jeden ehr¬
lichen Menschen in der Welt und eine Seuche
der Menschheit.

wirtlichen Nordland . Sie hüten eine rätsel¬
hafte zauberische Macht , um deren Besitz sich
die lichten Helden des Kalevala mühen . Wie
einst die Wikinger oder die Helden des Nibe¬
lungenliedes zogen in Vorzeiten die Helden
des Kalevala aus , um sich das Heil , das in
der Gestalt des Sampo , eines geheimnis¬
vollen Gerätes , verkörpert ist, zu erringen.

Erinnerungen werden aus vorgeschicht¬
licher Ueberlieferung wach. TatenreüKe und
kampffrohe Zeiten treten uns vor Augen . In
dieses bunte Bild ist all das mythische Den¬
ken und Fühlen der jungen finnischen
Stämme verweben . Die urwüchsige Kraft,
die Reinheit des Empfindens und die Ge¬
radheit des Handelns , Tugenden , die alle
Helden des Kalevala auszeichnen , haben sich
erhalten , obwohl die Gesänge bis in die
Mitte des vorigen Jahrhunderts hinein
meist nur von Mund zu Mund , vom Vater
auf den Sohn weitergegeben wurden . Den
alten Barden gleich , gab es Generationen
finnischer Runensänger , die überlieferte
Weisheiten und Wahrheiten des Suomi -Vol-
kes in den „Runen ", also im Lied , kündeten.

Bis in die jüngste Zeit traf man in den
weiten Ebenen Kareliens , inmitten von ein¬
samen Wäldern , in den Abendstunden zwei
Runensänger , die einander gegenübersaßen
und bei den feierlichen Klängen der zither-
äbnlichen Kantest im Wechselgesang das
Lied der Ahnen vortrugen.

Wie jeder echte Mythos ist das Kalevala
ein Schöpfungsmythos . Nach ihm wird die
Welt aus dem Stoff und aus der den Stoff
durchdringenden ewigen Kraft geformt . Die
Urkrait der Schöpfung bleibt jedoch verbor¬
gen ! sie offenbart sich nur in der Bewegung,
die aus ihr ausgeht . So läßt das ewige Ge¬
setz die Jungfrau ins Wasser steigen . Dort
vereint sie si-b mit dem Winde und gebiert
den ersten Menschen , den weisen Väinä¬
möinen , Aus der Vermählung der Lust mit
dem Wasser , aus der Verbindung von Geist
"ub SM -'r entstellt also der Gestalter des

man nicht die Gewißheit haben muß . dvß es
sich hierbei nur um einen kurzen ZwHchenair
handelt , und daß wir vor alsbald zu erwar¬
tenden neuen Kroßkümpsen stehen.

An der Ostfront , wo die Massenbewegun¬
gen nicht s« leicht verschleiert werden könnenwie an den anderen Fronten , zeichnen sich dre
zukünftigen Kampfräume bereits neutlrch er¬
kennbar ab . Hier bereitet sich der Feind nach
der Beendigung seiner nur mit zehr mäßigen
Erfolgen abgeschlossenen Winterozfensive an¬
scheinend auf Frllhjahrsunternehmungen vor,
die vielleicht von gleichzeitigen Operationen
der Anglo - Amerikaner begleitet werden

Der Webrmachtbericht spricht von sowjeti¬
schen Angriffen beiderseits Kriwoi Rog und
von Panzer - und Truppenansammlungen öst¬
lich Kirowograd . Damit wird klar , daß die
Sowjets einen Stoß gegen die deutschen
Stellungen am unteren Dnjepr beabsichtigen
und wahrscheinlich für ihren Angriff nur
einen ihnen günstig erscheinenden Zeitpunkt
abwarten . In den letzten Tagen der vergan¬
genen Woche haben Angriffe bei Witebsk
und Bobruisk ebenfalls starke Truppen-
massierungen erkennen lassen , und schließlich
versucht eine starke Kräftegruppe de? Fein¬
des im Raum von Pleskau die baltischen
Staaten zu bedrohen . An diesen drei wi,
tigen Punkten der Ostfront sind also dem¬
nächst starke Kampfhandlungen zu erwarten.

Aus der Tatsache , daß im italienischen
Landekopf der Anglo -Amerikatter neue Aus-
ladungen und an der Südfront neue Bereit¬
stellungen erfolgt sind, kann man schließen,
daß nunmehr auch in militärischer Hinsicht
Einmütigkeit zwischen den Sowjets , den
Briten und den Nordamerikanern besteht.

Usus OitlsrkrsurliÄysr
dnb . Führerhauptquartier . 28 . Februar.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Wer¬
ner Richter,  Kommandeur einer Infan¬
teriedivision ! Oberst Gotthard Fischer,
Führer einer Infanteriedivision : Hanvtmann
Josef Reichele,  Führer eines Füsilier-
Bataillons ! Hampt-mann Hans Stern-
wachs.  Staffelkapitän in einem Sturz-
kampfgeschwader I Oberleutnant Harrn
Krünwald,  Batteriechef in einem
Artillerie -Regiment : Feldwebel Hubert

Fleckenst  ei n,  Zugführer in einem Gre¬
nadier -Regiment.

Bombenexploklon Irr Palästina . In der In
rrenftadt von Jerusalem explodierte am Sonw
taamorgen eine Bombe im Enikommenstencr-
amt nach ihrer Entdeckung durch die Polizei.
Im Steueramt von Tel Avis wurden am
Sonnabend gleichfalls mehrere Sprengkörper
entdeckt.

amerikanische Luftwaffe h,t ihr/
rorslüge nach Siiddcutschland ,
müssen . Zahlreiche Piloten sind ^ W «l!
Alpen abgestürzt und im Sturm mu' tz>
Fallschirmen in entlegene Selch„ -
den worden . Stach bisherige » !
müssen 114 Terrorslieger als
loren gelten . Jedoch steht fest 'n¬
ein Teil der abgestürzten Flies » e? '»
großer Teil hat vermutlich bei«
die Fels - und Eiswände den a '? "i!

^ ? zie Atolls " " *

ssahreW
funden . Da in den in Frage kommen/? >̂ 8 ^ Listen^bieten Temperaturen von 20 n«.

suhl
» .V Iuister

unter Null herrschen, dürsten sich
schollen»» vor dem Tode des Eriri»., ^ Vlasstr st
haben retten können.

Slückviinncks üvvtrcksrlllionü, ».
io Lritized lnaien ^

dnb . Berlin , 28. Februar . Beim A«,,
landsdienst des Präsidiums dx-
Roten Kreuzes ging durch Ve-milch'. ^
Internationalen Komttees vom Ronnz ^
folgendes Glückwunschtelegramm d»
schen Zivilinternierten in
ein : „Deutsche Internierte Indien
für alle aus der Heimat erhaltene
senden herzliche Weihnacht ?-, NeuighiH'
sche und Grüße an Deutsches Roie- 'b
und alle Verwandten zu Hause."

"" .d 'di-
nachts,: ^
Ankunft

B°d K-
brachte": ^

Ä 'EÄ
-ä i« Morden " "

^ °ut'

Ldsckluü äsulsrL-kjimizchtzr
V iilscksklsverdsnaiuoiisi,

dnb . Helsinki , 28. Februar . In h-i
vom .18. bis 26. Februar sind in s/.
zwischen einer deutschen und einer
schen Delegation Verhandlungen üb« z»
deutsch-finnischen Wirtschaftsverkehr
Jahre 1944 geführt worden . Die- von!rm?
scha-stlichem Geist getragenen Verimch,,
gen haben zu einer vollen Verständi«»
geführt . Die beiderseitigen Lieferungen»I
den sich etwa auf der Höhe des Vorich.
bewegen und einerseits die Aufrecht^ ,
tung des finnischen Wirtschaftslebens U„,
wie andererseits einen wertvollen ßm,»
zur deutschen Versorgung darstellen. ^

. des ^

. ?" § Al °tzung d« ,

i Absatz» der
I betrifft da?

VSvK

rill«

, « erdenrn
A M -N' Und. dE

Die Schweiz wünscht keine Bezieh»«,» ,
Moskau . Nach einer Mitteilung deß LZM
üiiindfmiks soll die Frage der Bezieh»»,» §
Svwirinilion in der nächsten Sitzn», dkSU,„zerischen Bundesrats besprochen werden.
weuig wahrscheinlich , das; die Schweiz»
rnng augenblicklich ihre Politik bezUsliihwärtlgcr Fragen ändern werde.

Das amerikanische Lcbensmiltclamt teilt
einer Meld »»« aus Washington mit, d«s h,
LcbeiiSmittelzntcilnng für den Zimlbednt»
diesem Jahre geringer sein wird als j« „z
gen . Dies beruhe auf dem ncrnichrtc»
deS Militärs sowie der Alliierten. lerne, «i»
auch auf den Transportoerhältniffen.

Vita in gekskrlickerI-sge
bsii 'sk/t c/sn Ouk-ckibruck ru 5 ^c/fkolcürtO

w.
Drahtbericht unseres Vertreters

Budapest , 28 . Febr . In der neutralen
Presse find Kombinationen über angebliche
britische Vermittlungsversuche zwischen Tito
und der jugoslawischen Exil -„Re.gierung " in
Kairo aufgetaucht . Hierdurch wird das Bild
noch verwirrter , daß sich aus den vielen wi¬
dersprechenden Nachrichten über die politi¬
schen Hintergründe der englischen Balkan¬
politik ergibt . Es ist aber sicher nützlich,
noch einmal die Tatsachen zu unterstreichen,
die auch durch die sensationelle englische Ge¬
schäftigkeit um Tito nicht vertuscht werden
könnten . Tito alias Joscip Broz denkt gar
nicht daran , sich nach den Befehlen englischer
Agenten zu richten , sondern erkennt allein
Stalin und die Sowjetarmee als seine Ver¬
bündeten an , wie er dies erst wieder vor
einigen Tagen in eiyem Telegramm an Sta¬
lin zum Ausdruck gebracht hat . Kein Um¬
stand läßt darauf schließen , daß zwischen Tito
und der jugoslawischen Exil -.,Regierung " je
ein Ausgleich hergestellt werden könnte . Die
Gegensätze -zwischen Tito und Mihailowitsch,
dem Exponenten der Emigrantencligue in
Kairo , scheinen auch heute unüberbrückbar
zu sein.

Die entscheidende Tatsache ist aber . daß sich
Tito noch nie in einer so gefährlichen Lage
befunden hat . wie gerade jetzt. Zu Tausenden
werden die Angehörigen seiner Verbände
vernichtet , zu Tausenden lausen sie zu den
deutschen und kroatischen Trupven über . Die
Versorgung mit Waffen und Lebensrnitteln
ist äußerst mangelhaft . Immer weitere Ge¬
biete werden durch die deutschen und kroati¬
schen Truppen von den Banden gesäubert , so
daß Tito zur Zeit überhaupt nicht mehr über
größere zusammenhängende Landstriche ver-

Daseins . Väincimöinen ist Mensch und zu¬
gleich Halbgott : reif und weise geboren,
offenbart er in seinem Gesang göttliches
Bekenntnis .. Väinämöinen ist der erste und
unsterbliche Runensänger . Sein dem finni¬
schen Volk überlassenes Geisteserbe sind die
Klarheit des Denkens und die Musikalität.
Als kostbarstes irdisches Gut preist das Kale¬
vala das Suchen nach dem Ursprung der
Dinge . Nach ihm können die Völker nur aus
einer lieferen Schau heraus geboren werden.
Nur der in diesem Sinne Wissende kann
König , Philosoph und Priester , nur er kann
in Wahrheit Führer seines Volkes sein.

Nichts wird im Kalevala so verurteilt wie
Torheit , nichts wird so hervorgehoben wie
Weisheit und Erkenntnis . Die rein wirkende
Kraft des Geistes ist d.amit der eine Brenn¬
punkt des Kalevala , Musik , das sanggewor-dene Weistum der andere . Teil.

Gemeinsam mit dem Halbgott VLinä-
möinen und Lemminkainen , der den Begriff
des Liebenden verkörpert , kämpft der dritte
Held des Kalevala , Jlmarinen . Wie alle Ge¬
stalten des Epos ist auch Jlmarinen mit ein-
be,zogen in einen ständigen Prozeß des Wer¬
dens und Wachsens . Der anfangs törichte
und unentschlossene Held wächst zu Einsicht
und Stärke . Er ist Sinnbild der unermüd¬
lichen Schaffensfreude , der ewige Schmied.
Gleich Prometheus bringt Jlmarinen den
Menschen mit dem Feuer zugleich Heil und
Gefahr . Er schmiedet den Himmel und er¬
findet das Eisen — doch seine entscheidende,
sogar schicksalbafte Aufgabe ist das Schmie¬den des Sampos.

Sampo ist der Quell allen Glückes , die Er¬
füllung aller Sehnsüchte und Wünsche . Als
aber Jlmarinen das Samo gelungen ist
schenkt er es der begehrten Jungfrau des
Nordlands . Wie im deutschen Märchen hatte
er damit aber sein Werk unbedacht vernichtet
Umsonst suchen die Kalevala -Helden das
Sampo , „das Heil ", zurückzuerobern Bei
einem erb'ti - rt- n Kamvf mit den

fügt , ein Umstand , der besonders die lkich
rung seiner Banden erschwert. 2n Ma
weiß man dies offenbar ganz gen»», lm
mau hat Tito neuerdings den Veiehl
gehen , sich mit den Resten 'seiner Bande»mn
der an die Adriaküste durchzuschlagen, m
der ihn die«deutschen Truppen im Lach iei
Verfolgungen während der letztenNm!i
des vergangenen Jahres vollkommenab»i>
in das innere Bergland Bosniens gckitz
hatten.

kiuckl vor äsn „VMsbellsim'
dnb. Belgrad , 28. Februar . „Odium"8-

vichtet aus Sjenica über ZeisallseiMi«
gen , die sich bei den Banden Titos beml-
bar machen . Durch meterhohen öchm« le¬
inen sie. ausgemergelt , hungrig, säst «hu¬
ren und zerlumpt , und erzählen m k>
Schrecknissen, die sie unter den „VoM-
freiern " miterleben mußten, von der s»
metzelung ganzer Familien , von Pländ«»
gen und verödeten Dörfern . Die mrMM
Lage der Banden führt weiter bam. dch«!
zu Abrechnungen zwischen den AMm
kommt , die sich für mißlungene Âlli«
gegenseitig verantwortlich machen. Lo mtz
erst kürzlich der berüchtigte Bandit»
kommandierende Tito -General Kava LE
wegen seines Mißerfolges und der AM
bung seiner Abteilung zum Tode vcnn"
und sofort erschossen.
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Wich wird der lange g,
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Ornat avck Vsrlsx ! Nrsmsr 2sN»»e. ts
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dern auf dem Meer zerbricht das SlMpe
tausend - Stück«. Aber die Kalevalahetdeau
teten eine Scherbe des Sampo,
dieser Bruchteil vermag in selteneno "»
die Leuchtkraft des Sampo auszusrraM

Doch alles menschliche Können und Dii
selbst das des alten Väinämöinen «1«:
unzulänglich . Hier rührt das Kalevalaa» ,
letzte Weisheit aller Völker, Das Kau -
lehrt : Geist , Kraft und Stoff wuüev
durch den Tod überwunden , um gn«"-
neugeboren zu werden . So mutz -
Halbgott Väinämöinen auf der ^u«h« ,
der letzten Erkenntnis in das Toienreu«
gen und tausendfältige Qualen erleiden- '
danach findet er Worte göttlichenSU -s
Auch Lemminkainen , der Liebende, derj
lebens um das Heil ringt , mutz
im Totenreich wird sogar ftin Koll !
Stücke geschnitten , also „ganz" lstioie>.
die niemals versiegende Liebe ^
aber erwacht er zu neuem Lebe».
steht also die Liebe , selbst über Tod un
nichlung . ..

Bedarf es noch eines ökumoiisd.
Kräfte dem finnischen Volke aus dies« .
zuwachsen , gerade in Tagen , wo bor ai'
in Finnland unerbittliche Einkehr

Dieses Gleichnis vom - m ..̂
Werde , das in allen nordnch-sidi'n ,,
Mythen anklingt , rücktdas
die erste Reihe der großen Weile S
schen Kunstschaffens . Ansterblichken «
Grundgedanke jeder Religicmtat , >e>. -
bereitschaft und eine uncrlaistime
setzung zur -Erkenntnis des Weiens ,
Alles dies ist im Kalevala ncrkorp . ,
halb wurde dieses Epos immer «
Kraftquesl für das wehrhafte i«nn.

Die « utturvcreinlgung deS
mcnts hat ihre Ausdehnung o
Hauptstädte beschlossen.

"" »« cumc«. Man was
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Xorlkssbsösk um die Isliriwndslivende
l wo »^ " ? ' ehch. .̂ , sg bekannten und beliebten

sse» lU T« »ch den Ostfriesischen Inseln

^S ° ' n7ch

.n ° u7r ." - !

» . k 'L . ' - " » H'

M-inner , die dafür sorgten , auch
. ? ^ n « n angefangen . Die tollsten , llnbe-

^ ? ^ "° tt!« e1ten yabcn wohl die Heranbrin-

« so ein-
u bis -um Jahre 1894 . —

^ britisch.
^Berlin . ?8
dsdienst des N - °
ten Krenio¬

nach
Erstens fuhr man

. dem Dampfer bis zur Juister Reede.
. iiim man auf ein Anlege >chifs über . bis

Lich auf die tief im Wasser stehen-
Mrädrigen . von Ps - rden gezogenen.

' ' einsteigen konnte , die den Ankom-
!« „ n dann auf die Insel brachten Manch

« lall dabei schon vor der Ankunft in den
s t,7itei> der Nordsee ein kühles Vad ^ genom-

^ „ haben. ' ^ . . ". .wie die Annalen zu berichten

^des auch die entrüsteten Briefe be-
s Wluikwuwchjx, ' die die Gaste jchrieben . Darum be-
L -nd-i-S im Jahre 1894, also vor 50

"? ^ ^ t« ii!er,, ^ hren die Reederei „Norden " mit dem
eine Landungsbrücke zu erbauen . In

-LV «-

i!U »8l5, !nN . liS der Anordnung des Reichs-
MIUL äSA ! lj,.jĵ Esjjh „ rs über die Festsetzung der Brut-

VjNzcdSÜrvarIi- 1,7 ^ für Nutz- und Zuchtgeflügel vom 18. Ja-
ch Lelliuki ^44  dürfen Brutanlagen im Jahre

z,.t nur bis zum 10. Juni zur Brüt benutzt
schen ^ blUi ßtẑ den. Der letzte Einlegetermm für Hühner-
a gz-so' " / deutzchenM ist also der 20. Mai . Nach diesem Ter-

gation Verhachm̂ , darf eine Bruteierlreferung bzw . eine
r« laia MiWLslage »°n Hühnereiern nicht mehr er-

gekuhrt worden8  en Das Erbrüten von Enteneiern in
tLeist getwMnÄtonlageii ist in diesem ^ ahre grundsätz-

ha-ben zu einer °M ^ --rboten. Dieser 8 1 Absatz 3 der oben.
nl ' . ° beiderseitigenLi-î ssührten Anordnung betrifft das Er-
frch etwa auf der M1 .̂ ten jeglicher Enteneier , ganz gleich , ob

*Sen und einerseits -j, » ttich um Verkaufs - oder um Lohnbrut
! des finnischen WiMM ^ delt. Nachdem schon einige Brütereien

langwierigen Verhandlungen , denn selbst die
Badedirektion auf Juist und der Regierungs-
präfident machten Schwierigkeiten , setzten die
einsichtigen Schmer aber ihr Projekt dennoch
durch , ^ b ' e Firma Hülst aus Norden
mit dem Bau der 250 Meter langen Brücke
beginnen konnte . Dadurch wurde das Landen
wesentlich erleichtert . Ein Jahr später baute
man noch ein . Stück landeinwärts in der
Länge von 78 Meter an , aber dennoch tauch¬
ten noch immer neue Schwierigkeiten auf da
nun beanstandet wurde , daß die Stufen ' an
der Brücke nicht weit genug ins Wasser reich¬
en und die Reisenden oftmals ins Wasser
fielen . „Kannst d r wat an dohn ? Nix kannst
d r an dohn " sä oll Kopptein Schoon , dar
null hum an d Juister Landungsbrüaa een
Dam ut Potsdam in ' t Mater . So ging «s
Schritt für Schritt weiter , die aufgetauch-
ten Mangel wurden behoben . Vier Jahre
water ging man sogar an den Bau einer
Pferdebahn , die von der Landungsbrücke bis

- Mitte des Bades , aber nicht bis zum
Kurhause (hiergegen hatte die Gemeinde die
schwersten - Bedenken ) durchgeführt wurde.

deubschen̂ erfowû haben , werden in Kürze
" ^ ersten Küken schlüpfen . Und damit be-

— nt die künstliche Aufzucht dieses Jahres.
>- Schweiz « SM , k,i», im zeitigen Frllhlahr - wenn die Wit-
'kau , Nach einer M lteldrangen  noch recht kühl und unfreund-
ldtmiks soll die tzraget» L bedürfen die Küken besonders sorg-
n-li„ ,ion in der näMkn Ntmsm Pflege. Helle , trockene und zugfreie
wen Bundesrats beimj,, ^ tnkiinfte sind neben richtiger Fütterung
w ivobrfckeinlich. daß die eiste Voraussetzung einer Eesunderhal-

"EE >ire - „nd dazu mutz eine gleichmäßige Tem-
>ser Fragen andern «nie. , tur von zunächst 30 bis 33 Grad Celsius
«s «« » iranische?ek,SMl «,. °ld °k Schirmqlucke unbedingt eingehalten
r Melduna aus ^ i° künstliche Glucke selbst ist 3 bis
nSmittelzuteilung snr ii» z>mW vor dem Eintreffen der Küken schon
m Iabre geringer sei» «iii üFdeizen , damit der Raum gut durchge-
Dies bernbe aus dem«inGMt ist und nicht gleich Erkältungskrank-

Militärs sowie der Mim». ,teil unter den Küken auftreten .'
auf den aransportmWA -

ilorden. Das bäuerliche Berufs»
ziehungs werk,  das von Staatssekre-
t Bote aus der Posener Tagung im Jahre
^ ins Leben gerufen wurde , stellt die ge-
wele bäuerliche Lehre auf eine sehr breite
Mdlage. Dadurch wird der lange gehegte

. ein Umstand, der LeI-ck,!!-EErfüllung gehen zu erreichen , datz
z seiner Banden -Omit °lyu ferner Zeit jeder Bauer und
t man »>!, <; a-s-nbar M, m? Eiln eine geordnete landwirtschast-

7 ! a ^ Lehre durch au-
m Ziel möglichst schnell näher-

bedarf es vieler neuer Lehrwirt-
an die Mriakiijte So wird der Kreis der Lehrfrauen
ihn dig ^ cutschenTiWiiuitzd -» . . u.
solgungen während dri

den Vruteiereinlagen in ihren Brüt-

ickerI.W
Zkucii rur ^ c/klollii;!»

ihn dladeutschen TiM »» sdm oitsriesischenKreisen auch immer grö-
lolgungen wahrend d«i Wü M Lehrfrauen aus den Krei-
vergangenen Jahres Mlmms,)!orden , L e e r , Au r i ch und W i t t -
«s innere Berglaud
en.

d.' iind hatten sich zu einer Tagung versam-
m, die von der Landesbauernschaft Olden-

a-^ fchberufen worden war . Die Referentin
IllÜll Vük äkl ! . VvwMNuiein Schwinge aus Oldenburg sprach
^ ^ bb" bie allgemeinen Fragen , die
b . Belgrad , 28. der Praxis der -Lehrlingsausbildung
et aus Sjenica über M «» »iben die nicht nur die ländwirtschaft-
die sich bei den BW« » Belange, sondern auch Kochen und
machen . Durch meleiPd» Men , Hausarbeiten , Wäschebehandlung,
sie, ausgemergelt , hvVf mtenorbeit und Stallarbeiten umfassen,

und zerlumpt , und ^ zweites Thema standen deshalb auch die
ecknissen, dir sie mim m -Vichen Fragen der Ernährung auf der
rn " miterleben muhten,»« Msordnung , Das dritte Thema behandelte
lung ganzer - — -

"der ' BMdln sü2Mit « Vs8  reitgemäüe Lsrept
lbrechnunqen zwischeild>» Medie, E Bockvslanmc». Man w
nt , die sich für >u!zfi>"̂ s^" " '^ >rin« Erühc im passenden Kochtopf

lässt die Grütze zirka 50 Minuten
Ant sie, gibt etwas Zucker daran

^Ä ' cbst dazu , - Die für . Kinder zu

er schliesslich « roßte Erfolge errang Seit 1936
ist Professor Dr . Morell Le .barzt ^ d- ^ FUh
rers . __

,n der Universität R - ft- ck ist ein Institut jür
Mttrobiologie gegründet worden

findet vom ö. msdreses Joches Schlar-

AusspZL
vtitt -A As Salz der Stückes und

März eine

deuisw -MMtfche' Kulturwoche stattPreszer

Man wäscht 250
sich für i«.ne iSriltzc im passenden Kochtopf

nerantwortlilh nul« ' ^ VfäUirlen , das ist Mehrmaliges Abgietzcn
fsch der berüMb °.nn.  gibt man 1 Liter Wasser

kürzlich oe «.>,»s läßt .langsam ausquellen und sehr leise
aandierende Tito ^ em ^ « rrkochx,,. Minuten - gibt
n seines Misserfolges f"' Mnn mchgich, 1 Liter cntrabmtc Krisch»

seiner Abteilung M r«" ' ««in, dazu. IM di-
sofort erschossen.

—v !if werden gewaschen, knapp
^eöeckt an eine lauwarme Herdstelle

l voik gcselsi und müssen zirkn
>» « >>

die Frage „Wie soll der Karten in einem
Lehrlingshaushalt aussehen ? " Die anwesen¬
den Lehrfrauen erhielten auf dieser inter¬
essanten Tagung viele neue Anregungen.

Hude . Eeschäftsfubiläum.  Der
Sattlermeister August Engelbart begeht am
1. März sein Lsijähriges Eeschäftsfubiläum.
Tngelbart ist Weltkriegsteilnehmer und er¬
warb am 1. März 1919 das Sattlerei - und
Polstergeschäft verbunden mit Möbelhand¬
lung des im Weltkriege gefallenen Sattler¬
meisters Georg Körber.

Stade . Wiesel und Mäuse in Men¬
gen . In der Gegend von Lüdingworth treten
in letzter Zeit weiße Wiesel in großer Zahl
auf , wie dies früher noch nie beobachtet wor¬
den ist . Die bisherige verhältnismäßig milde
Witterung hat die Vermehrung der Mäuse
stark begünstigt . Die Nager haben sich von
den Feldern in die Scheunen verzogen , wo
sie in dem noch ungedroschenen Getreide reich¬
liche Nahrung finden.

Uelzen . Die ersten Bauern - Hoch-
schultage,  die durch das Zusammenwirken
der Gauleitung Osthannover und der Geor-
gia -Augusta -Universität Eötttagen ^ustande-
kamen und die als die ersten im Reich unter
der Devise „Wissen ist Macht " stehen , wurden
durch Gauleiter Staatsrat Telschow eröffnet,
der an die Professoren die Bitte richtete,
alles wissenschaftliche Gedankengut so schlicht
und klar im Verlauf dieser ersten Bauern-
Hochfchultage den Hörern zu vermitteln , datz
auch der einfachste Mann und die einfachste
Frau aus der Landbevölkerung zu folgen ver¬
mögen.

Duderstadt . Vorsicht mit Schuß¬
waffen.  Als kleine Kinder sich mit einem
Spiel - und Schießgewehr vergnügten , traf
der als Pfeil benutzte Bleistift einem Kinde
des Einwohners Koch ins Auge . Es mußte
in ^die Eöttinger Klinik gebracht werden,
wo es hoffentlich gelingt , das Augenlicht zu
erhalten . An einer anderen Stelle schoß sich
ein Kind des Einwohners Schreier in die
Hand . Es wird deshalb erneut die Mahnung
ausgesprochen , mit Kinderspielzeuq gleichfalls
vorsichtig umzugehen und vor allen Dingen
darauf 'zu achten , daß Schußwaffen nicht in
Kinderhand gelangen.

Bielefeld . Wegen Begünstigung
verurteilt.  Die aus Hameln gebürtige,
wegen Diebstahls bereits dreimal vorbe¬
strafte Jrmgard V . hatte während ihrer
Tätigkeit bei einem Gastwirt in Vrackwede
kleinere Dteüstähle begangen und Punkte
einer Kleiderkarte , die ihr von einer Ar-
beitskameradin anvertraut worden war , un¬
terschlagen . Sie wurde festgenommen und
kam in der Haftanstalt Bielefeld mit einer
Frau zusammen , die dort wegen schwerer
politischer Verbrechen einsaß und die inzwi¬
schen auch zum Tode verurteilt worden ist.
Die B . ließ sich bestimmen , bei ihrer Ent¬
lastung mehrere Briefe dieser Frau aus dem
Gefängnis zu schmuggeln , womit der Ver¬
such einer Zeugenbeeinflussung unternommen
wurde . Die B . machte sich damit der Begün¬
stigung der Verbrechen » schuldig , und zwar
geschah das ihres Vorteils wegen , da sie von
einem der Briefempfänger länqere Zeit freiy.
Beköstigung und auch Bargeld bekam . Sie
wurde von der Strafkammer Bielefeld wegen
Diebstahls , Unterschlagung und Begünstigung
zu einem Jahr und sechs Monaten Gefäng-
sis verurteilt.
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^ - " Gleichnis ^ Aidi 'E v-kdê nLealer der Menschen um ihn ge-

^ allen "AiB ' dtld̂ g^ Abenswelsen , Er ist ein echter nie-
^ „ ,' nat r^ tdAM ^ Äeit AAEulcmpiegel . ein Schalk , der die
anklwsi graN -M ^ ch ^ t>st zum Narren hätt und

rste R - Af -7aArln ^ mit Herz und Güte alles in
Kunltlchrsff̂ tzelig'^ D, ^ wenn er nicht

dgedanke un>A ^ Mo!,s Schrotkörner aus der Pa-

^ tausendfä -A ^ ^ j , S
ch .T 'der W^ 7 « und seiner Eeschicklichkeit

n i->̂

9 der re« krUnDtt "Lch feiner weilyurrilyren
L- mmmkamteilt  eine Ftgur in den Mittelpunkt
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Dialogs , Lr ist der sichere Halt im Wirbel
der oft allzu lasch vorüberhuschenden Szenen.
Er versöhnt den Vater mit der verlorenen
und hcimgekehrten Tochter , besorgt dem al¬
ternden Fabrikbesitzer «inen jungen Meister,
entlarvt den Wcrkspion , errät das Geheim¬
nis der neuen Maschine und erschummelt sich
mit verkniffenem Lachen bei Wegelang sei«

Nmerkreu; ;um Uriegsverdrenst-
kreu; für Dr. Morell

Wie bereits gemel¬
det , hat der Führer
dem Arzt und For¬
scher Professor Dr.
Theo Morell,  Ber¬
lin . das Ritterkreuz
zum Kriegsvcrdienst-
kreuz verliehen und
ihm diese hohe Aus¬
zeichnung persönlich
überreicht . Prozessor l
Dr . Morell war ur

rünglich auf dem
ebtete der Erfor¬
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^ / Von HerbertLestibou- ols

Die Wolken sind gelb und grau und
schwarz . Ein Dunst verhüllt die Ferne . Vor
dem Walde steht eine Nebelwand . Es wird
früh Abend . Morgens war Schnee gefallen,
aber er hielt sich nicht lange aus der Erde.
Rasch schmolz er dahin auf Wiesen und bra¬
chen Feldern . Jetzt sind nur noch die Spuren
seiner Nässe vorhanden : von den Bäumen
leckt es , und die Wege sind aufgeweicht.
Pfützen und Tümpel glitzern tückisch in den
Mulden . Und überall haben sich Schlamm-
wüsten gebildet . Ts ist ein schlechtes Fahren
mit dem Fahrrad «. Ich steige ab und trotte
mißmutig nebenher.

Die Luft kratzt rauh im Halse . Man sollte
einen Grog trinken , denke ich. Es könnten
auch zwei oder drei sein . Doch in der kleinen
Wirtschaft des Dorfes , wo ich eine Rast ein¬
lege , werde ich ausgelacht.

„Haben Sie Rum mitgebracht ? " fragt der
dicke, behäbige Krüger mit dem roten , ver¬
kniffenen Vauerngesicht . „Dann können Sie
Grog haben ."

„Nein " , sage ich mißmutiger noch als vor.
her.

„Das ist schon schlechter " , iNelnt der Dicke
ironisch . „Aber Glück haben Sie trotzdem.
Es ist noch Hühnerbrühe vom Mittag da.
Wollen Sie davon eine Taste ? "

Ich .nicke. Und er schlurft in die Küche.
Derweilen habe ich Muße , die Bilder an

den Wändest zu betrachten . Es sind gar keine
Bilder , es sind Plakate aus traumhaften
Zeiten . Früher mußte es ein Schlaraffenland
gegeben haben irgendwo hierzulande . „Hesi,
nes BockwUrstchen sind die bestenverkünd
bete eines der Plakate . Ein anderes zeigte
einen rosigen Schinken , daneben einen Napf
goldgelber Butter , echten westfälischen Pum«
pernickel und seitlich im Vordergrund eine
braune Steinhägerkrukc . Man hätte es für
ein Stilleben ansprechen können , nicht gerade
ganz hohe Kunst , aber immerhin —. Der
Schriftzusatz „Kenner bevorzugen Steinhä¬
ger " materialisierte jedoch beträchtlich die
künstlerische Vision . Dann war da noch eine
Reklame , die einen sehr gepflegtem leicht
angegrauten Herrn mit markanten Eesichts-
ziigen vorstellte , der einen mit freundlicher
Verbindlichkeit erhobenen Sektkelch in der

Rechten hielt . Darunter stand nichts als
geschrieben . Eingeweihte wissen , was

das bedeutet.
Der Wirt kommt mit seiner Taste Hühner¬

brühe zurückgeschlurft . Er schiebt sie mir über
die Theke zu, sagt : „Wohl bekomm 's !" !

„Danke !" Lriiye ich, um gleich , quasi zur
Erläuterung meines Grinsens , hinzuzufügen:
„Sie müssen mal nett gelebt hüben hier !"
und zeige dabei auf seine Wandpropaganda.

„Nun ja " , lächelt er wohwollend . „Sie hät¬
ten halt etwas früher ausstehen müssen , dann
wären Sie noch zurecht gekommen ."

„Sehr wahr !" stimme ich ihm zu. „Ein
weises Wort ! Nur stand mein Wind früher
nicht nach dieser Richtung ."

„Pech !" erwidert er lakonisch . „Aber was
nicht ist , kann schließlich noch mal werden!
Denn sehen Sie — — "

Und damit holt er weit aus , um zu einem
großen wirtschaftspolitffchen Vortrag an¬
setzen , gesehen aus der Perspektive eines
Mannes , der sein Dorf gut genug kennt , um
zu wissen , was ihm frommt . Doch ich habe
wenig Appetit auf Theorie , sei sie noch so
gut mit ländlichen Bonmets gewürzt . Ich
schlürfe meine Hühnerbrühe , nicke anerken¬
nend , was der Wirt wohl auf seine entwik-
kelten Eedankengänge bezieht ; denn er stei¬
gert das Feuer feiner Rede plötzlich phan¬
tastisch , — und ich bemerke so nebenbei : „Sie
läßt sich trinken ."

Der Krüger sieht mich groß und erstaunt
an , als wäre er aus einem tiefen Traum er¬
wacht . Dann begreift er langsam den Zu¬

sammenhang . „Jaja " , sagt er , ein wenig
Irautig , „es war ein gutes Ti ^ r ."

„Sie meinen wohl das Huhn ? " frage ich.
„Jaja " , sagt er wieder . „Das Huhn meiy«

ich." ^
Wir versinken eine Weile in tröstliches

schweigen , bis er das Licht einschaltet , sich
selber dabei ermunternd : „Man wird ver¬
dunkeln müssen —

Ich schlürfe , er schlurft.
Die Vorhänge fallen herunter , die Plakate

treten bei der schwachen Beleuchtung in ein
mystisches Halbdunkel zurück , eine Ueber-
lebende der großen sommerlichen Flieaen-
völker stößt immer wieder gegen das Glas

„Kein Mörder vsr je gxsursmer. .
knkelrliäie folgen rlok̂ ' eine; MiMgnköien Lnle!-

Durch einen Scheidungsprozeß , der in Jo¬
hannesburg in Südafrika stattfand , ist der
entsetzliche Leidensweg einer Arztesgattin
bekannt geworden , den diese als „ lebendes
Versuchskaninchen " ihres Mannes durch¬
machen mußt «. Eine alte , grauhaarige Frau
schleppt sich in den Eerichtsfaal , und die ent¬
setzliche Dramatik , an der dieser Prozeß reich
fft, setzt gleich bei der Verlesung der Perso¬
nalien ein . 34 Jahre ist diese Frau erst alt,
die das Gesicht einer Sechzigjährigen und den
Körper einer Greisin hat . Als sie vor 15
Jahren einen bekannten Arzt in der Nähe
Johannesburgs heiratete , war sie ein hüb¬
sches, blühendes Mädchen , und heute ist sie
ein lebendes Wrack , dank der jahrelangen
unmenschlichen Behandlung , Äie sie durch
ihren Gatten erfuhr.

Dr . Edgar L. hatte eine Klinik , und je
mehr Zuspruch er als tüchtiger Arzt hatte,
desto ehrqeiziger wurde er . Seine Sucht , durch
medizinische Entdeckungen berühmt zu wer¬
den , ließ ihn alle menschlichen Regungen völ¬
lig vergessen . Als seine Zuneigung zu seiner
jungen Frau nach einjähriger Ehe geschwun¬
den war , war sie für ihn nur mehr ein Ver¬
suchskaninchen , an dem er seine wissenschaft¬
lichen Versuche ausprobierte . Dabei schreckte
er vor den grausamsten Methoden nicht zu¬
rück. Vor sechs Jahren beschäftigte er sich mit
der Erfindung eines Serums gegen die Lun¬
gentuberkulose . Um das Präparat an einem
Lebewesen zu erproben , machte er seine Ver¬
suche nicht etwa mit Tieren , sondern mit sei¬
ner eigenen Frau . Da diese aber völlig ge¬

sund war , gab ihr der Unmensch erst solange
Tuberkelbazillen ein , bis sie im höchsten Sta¬
dium von dieser Krankheit befallen war . In
wenigen Monaten war dann die lebenssprü-
hewde junge Frau zu einer müden , unheil¬
baren Kranken geworden.

Aber damit sollte ihr Martyrium noch nicht
beendet sein . Dr . L . befaßte sich auch mit der
Konstruktion einer neuen Apparate » für
Schwerhörige . Eigenhändig verletzte er sei¬
ner Frau das Trommelfell derart , daß sie
fast nichts mehr hörte , und versucht « dann
monatelang den Apparat an ihr . Dr . L . be¬
faßte sich auch mit physiologischen Versuchen,
bei denen er die Widerstandskraft des mensch¬
lichen Nervensystems bei bestimmten Einwir¬
kungen erforschen wollte . Und wieder war es
seine Frau , die alle Leiden über sich ergehen
lassen mußte . Stundenlang war sie stehend
regungslos festgebunden , während auf ihren
gänzlich kahlrasierten Kopf aus einer Vor¬
richtung alle fünf Sekundey - ein Wasser¬
tropfen fiel . Man weiß , daß dieser Verfah¬
ren einen Menschen zum Wahnsinn treibt.
Die Indianer haben es früher angewandt,
um den hartnäckigsten Gefangenen zu einem
Geständnis zu bringen . Die arme Frau hat
es tagelang über sich ergehen lasten müssen,
während ihr Gatte , mit stoischer Gleichgültig¬
keit ihr Verhalten niederschrieb . „Kein Mör¬
der war je grausamer zu seinem Opfer " ,
warf der Richter dem Arzt vor , den nun , da
durch den Scheidungsprozeß seine Unmensch-
lichkeiten bekannt geworden sind , seine Strafe
wegen schwerer Körperverletzung und Mord¬
versuch erwartet.

kiZnlke veg von KÜnögSngem
In einem Ort des Gaues Moselland fan¬

den mehrere Jungen einen Blindgänger , den
sie mit nach Hause nahmen . Dabei fiel einem
der Jungen das Geschoß aus der Hand und
explodierte . Ein Junge wurde auf der Stelle
getötet , während sechs weitere schwere Ver¬
letzungen davontrugen . Ein weiteres furcht¬
bares Unglück trug sich in einem kleinen
Ort desselben Gaues zu . Während der Ab¬
wesenheit der Mutter hantierte ein in der
elterlichen Wohnung zurückgebliebener Junge
mit einem Geschoß, das plötzlich explodierte.
Die Wirkung war schrecklich: dem Jungen
wurde ein Arm und eine Hand abgerissen;

außerdem erlitt er schwere Bauchverletzungen.
Einem in dem gleichen Zimmer spielenden
Kind drang ein Splitter ins Gehirn . Beide
Kinder sind ihren Verletzungen erlegen.

i --
Schwarz - rennerei fn einer Erdhöhle . In

Welun bei Litzmannstadt wurde ein Htlss-
förster bei einem Gang durch das Forst¬
revier auf eine verdächtige Gestalt aufmerk¬
sam . Der Hilfsförster machte van der Schuß¬
waffe Gebrauch , worauf der Mann festge¬
nommen werden konnte . Die Untersuchung
der Lagerstelle brachte eine in einer Erd¬
höhle eingerichtete Schwarzbrennerei zu¬
tage , in der Schnaps hergestellt wurde.

der Lampe vor , als wolle sie nun endlich
ihrem grämlich vereinsamten Leben in der
erlösenden Todesmacht des Feuers ein Ende
bereiten . Aber das Gehäuse der Lampe wehrt
ihre Todesgelüste erfolgreich ab.

„So ist das !" denke ich verdrießlich . „Wer
sterben will , darf nicht , doch wer das Leben
lieb hat , dem legt der Tod gern eine frühe
Schlinge um den Hals . Eine verdammte Phi¬
losophie bringt einem das Treiben der Welt
bei ."

Ich bezahle meine Schuldigkeit , reiche dem
Wirt die Hand über die Theke hin und stapfe
in den Abend hinaus . Mein Fahrrad ' steht
an der Hausmauer . Da ich jetzt ein « glatte
Straße vor mir habe , kann ich aufsteigen.
Der Scheinwerfer flammt auf , prallt aber
sofort gegen lauter dicken, wogenden Nebel,
der milchig im gelben Schein zerrinnt . Nicht
drei Schritte weit kann ich sehen . Doch dafür
läßt sich allerlei fühlen und denken . Zum
Beispiel , wie erfreulich es doch wäre , wenn
jetzt der Nebel sich teilen würde und auf der
Straße käme mir jener elegante , gepslegts
Herr aus dem ,„^ !u»k"-Plakat des dicken Krü¬
gers entgegen . Ich bin davon überzeugt , datz
er höflich den Hut lüften und mich einladen
würde auf seinen Landsitz dort irgendwo hin-
term Walde . Zu einer Flasche Und'
zu einer netten Plauderei am Kamin . Dis
Dame des Hauses würde nebenan im Musik-
zimmer ein wenig Chopin auq dem Flügel
phantasieren . -

Ja . so etwas Hübsches lägt sich ganz un¬
verbindlich denken , wenn der Nebel allzit
dick aufs Gemüt schlägt . Man kommt dann
besser vorwärts durch Nacht und Nebtl . Und
steht im Geiste so etwas wie einen goldenen;
Brückenbogen vom Traum zur Wirklichkeit,
darübA : man gehen könnte , irgendwann ein¬
mal . Es ist noch fraglich . Wie so manches
fraglich ist , was wir hier und da sehen.
Wenn nicht gar fragwürdig —.

Vsrus redivl'vus
Anekdote von Ludwig Bäte

Der alte Eeheimrat Dr . Knocke in Osna¬
brück war nicht nur als Schulmann , son¬
dern auch als Erforscher der Oertl ich kett der
Varus -Schlacht weithin bekannt und ange¬
sehen . Er fügte den beiden klassischen Theo¬
rien , die entweder das denkwürdige Er¬
eignis nach Detmold , wo der Cherusker in
Bändels kraftvoll -herber Gestaltung das
klirrende Schwert erhebt , und der des grei¬
sen Mommien , nach dem es sich in ' den
Mooren nördlich der Stadt zugetragen haben
soll , eine dritte , nicht weniger klastische, hin¬
zu , die es südlich in die Berghänge des aus¬
gehenden Teutoburger Waldes verlegte.
Hier grub und maß er unverdrossen , ge¬
legentlich von einem alten Arbeiter unter¬
stützt Jahr um Jahr , Ferien um Ferien,
indessen er am häuslichen Schreibtisch und
in den Vortragen wissenschaftliHer Vereini¬
gungen die zahlreichen Angriffe in gut
niedersächsischer Grobheit abwehrte . Seinen
Schülern machte das , zumal er sie an allen
Fehden bereitwillig teilnehmen ließ , natür«
lich ungemeines Vergnügen , und manches
lateinische Exerzitium und Extemporale fiel
durch geschickte, wenn nicht arglistige Ab¬
lenkung vom eigentlichen Unterrichtsziel auf
solche Weise fröhlich aus.

Dankbarkeit ist eine schöne Tugend , in¬
sonderheit bei der Jugend , wo man sie be¬
kanntlich selten erwartet . Sie begleitete ihn
oft in seinen schon im Namen von allen
Schauern der Frühe umwitterten Habichts¬
wald , wo er arbeitete , grub auch kräftig
mit . Um so mehr mochte sie ver verwundert
sein , als eines Tages ein bronzenes Schwert,
nur wenig von der Bodenfäule angegriffen,
unter dem Spaten zutage trat . Knackes
Hände zitterten , der kurze weiße Vollbart
schüttelte , er hob das kostbare Stück lang¬
sam an die scharf geschliffenen , Brillengläser
und las , indessen sich seine Begleitung vor¬
sichtig in das altgermanische Dunckel des
Waldes zurückzog , in untadeligem Latein
die Inschrift : „Varus seinem lieben Pro¬
festor Knoke ."

ver Kunäkunk vor » Keule
Reichsprogramm ! 8—8.15 Zum Hören und Be¬

halten : „Die Vielgcstaltigkeit des Lebens ", eine
biologische Betrachtung : 12.35—12.45 Bericht zur
Lag«: 14.15—15.00 Allerlei von zwei bis drei;
15—18 Unterhaltungskapellsn und Instrumental-
solisten : 16—17 Lied- und Orchestermusik von Jos.
Marx , Bolkmann , Reger , Kurt Strieglcr u . a,;
17.15—18,30 Musikalische Kurzweil ; 18,30—10 Uhr
Der Zeitspiegel : 10—10,15 Wir raten mit Musik;
10.15—10,30 Frontberichte : 20,15—21,00 Concerts
Erosso D-dnr von Haendel , G-dur -Sinfonie Nr . 13
von Sahdn : 21—22 Beschwingte Opern - und Kon-
zortmusik.

Deutschlandsender : 17,15—18.30 Sinfonische Mu¬
sik von Hahdn , d'Albort und Richard Strauß;
20.15—22 „Wiener Blut ", Operette von Johann
Strauß in der Besetzung der Wiener Stäatsoper.

nen eigenen Gewinnanteil an Zigarren und
Speckpsannkuchen.

Da4 alles wird Mit kräftigen Strichen , die
auch vor Situationskomik und Schwankhaf-
tigkeit nicht zurückschrecken, mit Witz und
Herz , mit Humor und Gemüt aus der Bühne
vorgetragen , so daß die Zuschauer offensicht¬
lich ihre helle Freude daran haben und der
Uraufführung (Spielleitung : Intendant Dr,
S ch m i « d h a m m e r , Jochen : ,Georg Glä-
seker,  Fabrikbesitzer : Der Verfasser ) mit
anhaltendem Beifall zustimmten .,

krlsckrlcti lüncksmsn»

Vremijche Fugend mushlert
Schiller -Konzert der Nordischen Musikschule

In dem Schlileckonzert am Sonntagnachmittag
konnten sich Eltern und Käste von dem Ersolg
der segensreichen Aufbauarbeit überzeugen , die
an der Nordischen Musikschule geleistet wird . Die
Darbietungen auf dem Neblet der Jnstrumcirtal-
mustk, Klavier , Bioline , Flöte und Cello, von
Schülerinnen aus der Klasse Ella Thier , H,
M , Theopold , H, Grevesmühl,  Chr,
Harrte?  und M . F i l z e rk verrieten durchweg
eine vorzügliche technische Schulung und in vielen
Füllen eine weit vorgeschrittene Vertrautheit mit
dem Gedankengut der einzelnen Werke, Manche
Vortrüge wie z. B , das Adagio sür Flöte und
Klavier , die Suite sür Cello und Klavier und
da? Allegro au « dem Violinkonzert von Bruch
zeichneten sich durch kammcrmusikaltsches Fcin-
geiühl der Vortragenden aus Wo beim Dortkng
von Werken iür Klavier der Anschlag noch der
Abrundung bcdars , werden zunehmende Ver¬
tiefung und seelische Reife den wünschenswerten
Ausgleich schassen,

Vorzügliche Leistungen wurden auch von den
Schülerinnen der Ecsangschulc 8 . Reitmayr
geboten . In Arien von Gluck, in italienischer
Sprache gesungen , aus „Ton Pasquale ", „La
Bohl-me" und „Freischütz" zeigten die Sängc-
rl »i» n eine hervorragende gesangstechnische Durch¬
bildung und eine erstaunliche Beherrschung des
dichterischen und musikalischen Gedankenguts.
Der Dortrag der Arie der Norina tind des Wal¬
zers der Musette verriet schönste und ursprüng-

lichste gesangliche Begabung und eins der Konzcrt-
und Bühnenreife nahe Ausbildung . ^»Vlll Nloro

Lxhiller-Erlebms mit V . Srüntzig
Auf Einladung des Knethebundes und der Orts¬

gruppe des Richard -Wagner -DerbandeS Deutscher
Frauen in Bremen sprach Staatsschauspieler Wal¬
ter Grüntzig,  Schiller . Die erhabensten welt¬
anschaulichen Gedanken , die sein Genius erdacht
und im „Spazicrgang ", in der „Glocke" und in
den „Philosophischen Briesen ' über Gott , Natur
und Menschen, über die ausbauenden Kräfte der
Kultur und der zerstörenden Mächte menschlichen
Wahns in edelstrr gebundener Form und Prosa
ausgesprochen hat , hotte der hervorragende Kün-
der natioo >,ig seinen Schillerrezitotionen
zugrimdsgelegt . die er durch das Erlebnis der
Sprache und die Macht des gesprochenen Wortes
für dis Hörer zu einem gegenwartsmächtigen Er¬
lebnis des deutschen Idealismus gestaltete.

Das Geheimnis von Walter Grüntztgs Erfolg
als. » zitierender Künstler liegt begründet in der
bewunderntwerten gcdächtnismäßigen Meisterung
der Materie , in ihrer geistvollen Durchdringung
und in der eindringlichen Art seines Bortrags,
mit dem er der großen Schau der dichterischen
Gedanken bildhaften und nachwirkenden Aus¬
druck verleiht . Das vollbesetzte Hans dankte dem
Künstler mit begeistertem Bcisall.

Will Dller«

„Lhorisches s >ingen"
Ueber das Thema „Chvrischcs Singen " sprach

Musikdirektor Richard Liescht in der Gedok.
In einer biographischen Auseinandersetzung de¬
monstrierte er die Entwicklung der Chöre bis zur
heutigen Zeit . In Beispielen vom Matrigale
über Luther . Johann Walther führte er geschickt
öc» Aufbau bcr Kantoreien , der Oratoricnchöre
bis zu dem heute noch bestehenden Thomanerchor
vor . Im zweiten Teil seiner Ausführungen sprach
er über den Verlauf der Musikgeschichte »nd wies
daraus hin , daß sich dieselbe in Wellen von etwa
150 Fahren bewegen würde . Dem Zeitalter der
Fuge , Bach—Händel , stellte er da? der Sonate
Schuberts und die Erperimente Hindemith », welch»
oft nur rel » äußerliche , chortschc Form annahmen.

gegenüber . Kurz streifte er dann auch die Reaktion,
weiche nach dieser Zeit der krankhaft suchenden
Neutöncr eintrat , die durch eine gesunde, chorische
Erziehung der heutigen Zeit abgelöst wukde.

Der dritte Teil brachte praktische Beispiele in
der Erziehung des Chorsingcns . Mit - cm Leitsatz
„Wort und Ton sormvollendend gebracht , er¬
geben das musikalische Kunstwerk ", schloß Musik¬
direktor Liesche seinen überaus interessanten Vor¬
trug , dem leider nur ein sehr kleiner Zuhörer-
kreis gefolgt war . I 'rsor Rstlare

Opernhaus . Die Neuinszenierung von Shake¬
speares „Was Ihr wollt"  gelangt statt Frei¬
tag , 3. März , am Dienstag , 7. März , zur Auf-
sührung.

Dramaturg Willi Luther vom Wesermünder
Stadttheater ist einem Herzschlage erlegen . Luther
wirkte seit 1033 an der Nnteriveser.

Pros . Kurt Tank aus Bremen , einer der be¬
kanntesten Flugzeugkonstrukteure der Gegenwart,
ist beauftragt worden , in der Fakultät für Ma¬
schinenwesen der Tb . Braunschwcig Sonderfragen
des Groß - und Langstrecksn-FlugzeugbaueS in
Vorlesungen und Hebungen zu vertreten.

„Alles sür Amai " (Untertitel „Ein Königreich
für einen Nagel "), die neue Komödie von Her¬
mann Heinz Ortner und Marianne Jähn , wird
am lO. März gleichzeitig von- den Theatern Beu¬
chen, Brünn , Gero und Oldenburg  uraufge¬
führt.

Die Vereinigung „ Ouickborn " in Hamburg
konnte dieser Tage ihr vierzigjähriges Bestehen
begegn.

Die Universität Giittingcn hat sür das Studium
der Medizin und sür das Fachstudium der Chemie
einen n»meru » vlausu «. festgelegt.

Die finnische Schauspielerin « nso Ikonen , die
durch ihr empfindsames und sraulick̂ s Spiel die
Herzen des FilmpubliknniS gewann , wird jetzt als
erste Frau t>, Finnland in einem neuen Film
Regie führen und gleichzeitig die Hauptrolle
.spielen,

„Mein Kampf " aus Spanisch . Im Zentralverlaa
der NSDAP , erscheint Adols Hitlers „Mein Kamps"
in spanischer Uebcrsctzung.
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^älckensiMSiisk 5smmelsbreicken
Der kommende Sonnabend und Sonntag.

4 ./Z. März , wird wieder im Zeichen des
, Winterhilfsweries stehen. Männer der SA .,

ji , des - NS .-Kraftfahrerkorps und des NS .-
Fliegerkorps führen gemeinsam mit den
Amtswaltern der NSF . und den Politischen
Leitern die 6. Reichsstraßensammlung für
das Kriegs -WHW . durch. Ausnahmsweise
werden bei dieser Sammlung auch wieder
kleine Abzeichen ausgegeben , und Zwar rei¬
zende kleine Märchenfiguren aus Porzellan.
Wahrscheinlich werden darum diesmal alle
Kinder ihre Eltern und Onkels und Tanten
bitten , recht viel zu spenden und ihnen die
hübschen Abzeichen zu schenken. Die kleinen
buntbemalten Figuren lassen sich nämlich
auch aufstellen und sind daher sehr gut zum
Spielen geeignet . Wir finden darunter Rot¬
käppchen und die Eänsemagd , den gestiefel¬
ten Kater , Schneewittchen und Dornröschen
Aschenputtel , die Froschkönigin , Hans im
Glück, die Hexe vom Knusperhäuschen und
Rühezahl . Mögen diese Wohlvertrauten Mär-
chengestalten viel Freude bereiten und zu¬
gleich auch recht viel hohe Spenden für das
Winterhilsswerk einbringen.

L » MK , Ä4 « « i
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llock ein Vort ru klen
'Der Aufruf , auf allen Postsendungen die

Postleitzahl anzugeben , hat nach den Fest¬
stellungen der Deutschen Reichspost bisher
noch nicht überall den gewünschten Erfolg ge
habt . Vor allem scheinen die Eroßauf-
Iiefer  e r von Postsendungen aus Industrie,
Handel und Geweihe sich noch keineswegs
mit der neuen Einrichtung angefreundet zu
haben . Ein durchschlagender Erfolg des Auf¬
rufs ist aber nur zu erwarten , wenn jeder
Postbenutzer zunächst einmal in der Ab-
senderangabe . d.  h . insbesondere in den
Briefköpfen , die Postleitzahl richtig angibt.
Der Empfänger kann dann ohne Mühe das
Antwortschreiben richtig und vollständig (mit
Postleitzahl ) beanschriften . Das erscheint ge¬
rade jetzt besonders notwendig , weil aus
kriegsbedingten Gründen viele Einzelperso¬
nen und auch bereits viple Firmen sich in
kleineren , weniger bekannten Orten nieder¬
gelassen haben . Die Angabe der richtigen
Postleitzahl kann hier wesentlich zur Verniet
düng von Fehlleitungen und ẑur Beschleuni¬
gung der Postbeförderung beitragen.

Dasselbe gilt für gleichnamige Orte.
Nehmen wir , um nur einige Beispiele her¬
auszugreifen , z. B . Neustadt und Königsberg.
Jeder , der von Königsberg hört , denkt zu¬
nächst nur an die Eauhauptstadt Ostpreußens
Königsberg und allenfalls noch an Königs¬
berg (Neumark ) , ist sich aber in den wenigsten
Fällen bewußt , daß dieser Ort innerhalb des
Ervßdeutschen Reiches außerdem noch sieben¬
mal in den verschiedensten Gauen vorkommt,
und zwar in der Mark Brandenburg (Post¬
leitzahl 3) , im Sudetenland -West (Postleit¬
zahl 11 s ) , Sudetenland -Ost (Postleitzahl 9 b) ,
Niederdonau (Postleitzahl 12 a) , Steiermark
(Postleitzahl 12 d) , Mainfranken (Postleit-
zahl -IS a) und Hessen-Nassau (Postleitzahl 16) .
, Gewiß hat jeder dieser Otte schon seit lan¬

gem zur Unterscheidung eine zusätzliche Be¬
zeichnung erhalten : aber leider werden diese
Zusätze — wenn überhaupt — doch nur sehr
unvollständig angegeben . Die Ortsbezeich-
nuug 'Neustadt beispielsweise gibt es im Groß-
deutschen Reich nicht weniger als 38mal ( !) ,
Magdeburg -Neustadt usw . noch gar nicht ge¬
rechnet. Der Post wird nun oft zugemutet,
Briefe mit der Aufschrift „Neustadt (W ) " so¬
fort an die richtige Adresse zu bringen . Und
dabei gibt es nicht nur ein „Neustadt (Wein-
straße) ", sondern außerdem noch „Neustadt
(Waldnaab ") , „Neustadt (Wartbe ) ". „Neu¬
stadt (Westvreußen ) ", „Neustadt (Mied ) " und
„Neustadt (Württemberg ) ". Es leuchtet ohne
weiteres ein . daß bei aller Findigkeit der
Deutschen .Reichspost derartige Briefe oft erst
nach langen Irrfahrten an die richtige
Adresse gebracht werden können.

Die Angabe der Postleitzahlen ist für Te¬
legramme aller Art nicht erforderlich . Sie
wirkt sich bei Telegrammen nur verzögernd
aus . Für Telegramme genügt wie bisher die
genaue Anschrift des Empfängers mit An¬
gaben des nach dem amtlichen Verzeichnis
geschriebenen Bestimmungsorts ohne Zusatz
der Postleitzahl.

Es wird verdunkelt von 18 bis 8.18 Uhr
Mondaufgang : Iv Uhr 4 Min.

„Dorf der guten Hoffnung"  ist
dieser reizende kleine Ort einmal genannt
worden , dem man mit einer bimmelnden
Minitur -Eisenbahn durch hügelige ' Felder
und ausgedehnte Wälder ruckweise entgegen¬
fährt . Früher ein beliebter Kurort im Süd-
westen unseres Gaues , ist er heute vielen
jungen Müttern gut bekannt . Vor mehr als
zwei Jahren hat die NSV . dort angesichts
des Bombenkrieges Heime errichtet , um wer¬
dende Mütter zur . Zeit ihrer Entbindung
vor der Belastung der Alarme und Luft¬
angriffe zu bewahren . In ständigem Wech¬
sel kommen und gehen nun die Mütter , ein¬
steigen mit erwartungsvollen Augen der
kleinen Bahn und lassen sich von der jun¬
gen Schwester in „ihr " Heim führen : oder
sie reisen ab und halten ein kleines Kissen¬
bündel im Arm , das oft unüberhörbare
Lebenszeichen von sich gibt.

Harmonisches Zusammenleben

Am Waldrand und an sonnigen Berghä 'n-
gen liegen die gepflegten Heime , deren
freundliche Zimmer Behaglichkeit verbeiten.
Von dem Erker eines Wohnzimmers steht
man hinunter in den friedlichen Ort und
weit hinaus in das hügelige Land . Ein an¬
deres Heim hat eine ausgedehnt « Terrasse,
die natürlich im Sommer nie leer steht.
Ist schon die äußere Umgebung dazu angetan,
Freude und Gemütlichkeit entstehen zu las¬
sen, so spüren alle Neuankommenden gleich
etwas von dem harmonischen Zusammen¬
leben einer jeden Heimgemeinschäft.
Heimleiterin , Schwestern und die Vorfchüle-
rinnen , die als fleißige Hausgeister heson-
ders dazu beitragen , wirken zusammen , um
den Müttern den Aufenthalt so schön wie
möglich zu gestalten . Selbstverständlich bin¬
den die gemeinsamen Interessen , die alle
gleichermaßen bewegenden Fragen und Hoff¬
nungen die Frauen schnell aneinander . Je¬
desmal , wenn eine Mutter das Heim mit
der Entbindungsstation vertauschen muß,
wird sie begleitet von den guten Wünschen
aller anderen , die gespannt anif den Tele¬
phonanruf warten , der ihnen » as freudige
Ereignis mitteilt.

Mit Ueberlegung und sssakt gestaltet die
Heimleiterin den Tag es lauf.  Neben den
Mahlzeiten und den Ruhestunden werden

praktische Anregung , und selbstverständlich I ihrer Entwicklung werden mit aller ^Ee-
können die Hausfrauen nicht an aller Arbeit Inauigkelt überwacht . Von ihr
vorübergehen . So findet sich in der Küche
oft eine vergnügte Runde zum Kartoffel¬
schalen oder Eemiiseputzert zusammen . Für
die Mütter , die nach der Entbindung noch
vier Erholungswochen in demselben Heim
verleben , ist natürlich das Kind der Inhalt
des Tages.

Im sonnigsten und wärmsten Raum

Ileberhaupt das Säuglingszinimer ! Da
steht in dem sonnigsten und wärmsten Raum
des Hauses ein weißbespanntes Körbchen

6e »unl1e' XrleLöklilLlvi- — e!a Le v̂vls . kiir Me
litzdeilLkrukt unseres Volkes . ^.uku.: ^ 8V.

neben dem andern , und die kleinen Erden-
bürger machen , zuweilen mit aller Kraft
auf ihre Lebensansprllche aufmerksam . Aber
auch das ist ja ein Zeichen , daß sie sich
überaus wohlfuhlen , denn sie werden ja
nicht nur von den Muttis liebevoll versorgt,

Spaziergänge gemacht , gemeinsame Näh - sondern von der Säuglingsschwester
und Strickabende geben den Müttern manche I fachgemäß gepflegt , und die ersten Wochen

jungen Mütter erst, wie sie mit diejem
kleinen Wesen umzugehen haben , und auch
den schon erfahrenen kann die Schwester noch
wertvolle Ratschläge geben . Natürlich ist es
für manche Mutter nicht leicht , gerade rn
dieser Zeit , die gewohnte Umgebung und die
vertrauten Menschen zu verlassen.

„Vor einiger Zeit kam eine junge Frau
aus Bremen ", berichtet Schwester Anne¬
liese , „die offensichtlich noch "ie "on zu

Hause , weg war und am ersten Abend sehr
unter Heimweh litt . Weinend erklärte ste,
am liebsten wieder umkehren zu wollen.
Nun , am nächsten Tag habe ich sie imt einer
anderen Mutter einen hübschen spazrer-
gang machen lassen , und schon war auch zu
dem neuen Leben eine Verbindung herge¬
stellt . Inzwischen hat sie nun einen gesunden
Jungen hekommen , den Klaus , einen rich¬
tigen Prachtbengel , und der Mann hat aus
dem . Felde einen überglücklichen Bries ge¬
schrieben."

Fünf an einem Tag!

So erleichtert das Bewußtsein , wie wert¬
voll diese unbeschwerte Ruhe für sie wie für
das Kind  ist . den Müttern die Trennung
von ihren Lieben , und die erfahrene und
warmherzige Schwester versteht es geschickt,
die Neuen in die schon bestehende Gemein¬
schaft einzufügen . „Oft ist es nicht leicht"
erzählt Schwester Anneliese , „denn viele
Frauen haben schon Schweres erlebt , und
ihre Gedanken sind meist mit der Erinne¬
rung beschäftigt . So war kürzlich eine junge
Frau hier , deren Mann im Osten gefallen
war . Nur langsam bekam sie durch das In¬
teresse, das ihr Kind in Anspruch nahm , und
die Liebe , die sie ihm entgegenbrachte , wie¬
der neuen Lebensmut ."

So hat Schwester Anneliese , die als Heb¬
amme manchmal zwei und drei Kindern —
neulich waren es sogar fünf an einem Tag
— ins Leben hilft , noch Zeit , sich um die
seelischen Nöte  ihrer Mütter zu küm¬
mern.

„Diese Wochen sind so unendlich schon ge¬
wesen ", sagte eine Bremerin , Mutter eines
lebhaften Zwillingspärchens , am Vorabend
ihrer Abreise , „noch lange werde ich daran
zurückdenken. Und vor allem der . Kinder
wegen bin ich so dankbar für diese ruhige
Zeit !" L. II . v.

l.utr unkl/itr —sksr nickt Doclo oöer ktimi
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Die Vornamen für das neugeborene Kind
auszuwählen ist ein Recht, das den beiden
Eltern gemeinsam zusteht , im Streitfall dem
Vater.  Von dieser gesetzlichen Bestimmung
ausgehend veröffentlicht Regierungspräsident
a. D . Pros . Dr . 'Stützet in der „Zeitschrift
für Standesamtswesen " eine Betrachtung
zur Beilegung der Vornamen , die auf die
neuen Erkenntnisse und Erfahrungen eingeht.
Ist das Kind geboren , während der Vater
an der Front oder sonst im Kriegsdienst ab¬
wesend ist, so können die Vornamen auf Ent¬
schließung der Mutter allein nur dann mit
Sicherheit eingetragen werden , wenn anzu¬
nehmen ist daß der Vater einwilligt oder
baß seine Aeußerung nicht binnen einem Mo¬
nat seit der Geburt eintreffen wird . Doch
wird der Standesbeamte eine Uebereinstim¬
mung der Eltern , wenn sie ihm bezeugt wird,
auch ohne urkundliche Sicherheit regelmäßig
annehmen dürfen.

Der Sorgebcrechtigte hat dem Kinde einen
Vornamen oder mehrere beizulegen . Die Zahl
ist zwar nicht ausdrücklich beschränkt worden,
doch wird der Standesbeamte im allgemeinen
von der Beilegung vieler Vornamen abraten.
Mehr als zwei bis drei Vornamen , höchstens
vier sollten nicht gewählt werden . Unter
mehreren Vornamen ist der Rufname her¬
vorzuheben , der nach seiner Benennung und
Kennzeichnung im Standesregister durch Un¬
terstreichung nur noch mit Genehmigung der
unteren Verwaltungsbehörde geändert wer¬
den kann.
^ Sehr bedeutsam bei der Vornamensgebung
ist die Klarheit des Vornamens . Aus dem
Vornamen sollen die Rasse (Jude oder
Nichtjude ) und das Geschlecht  hervor¬
gehen . Namen wie Friedel , Tüni usw . wer¬
den deshalb vom Standesbeamten zurückzu¬
weisen sein , weil sie sowohl einen Knaben
wie ein Mädchen bezeichnen können . Fami¬

liennamen kommen im allgemeinen als Vor¬
namen nicht in Betracht , auch nicht Zu¬
namen von Gefallenen , sofern sie nicht ohne¬
hin als Vornamen üblich sind. Dagegen sind
abgekürzte Vornamen  als selbstän¬
dige Vornamen grundsätzlich gestattet . Ab¬
kürzungen wie Hans von Johannes , Klaus
von Nikolaus , Fritz von Friedrich , Eötz von
Gottfried , Atz von Arthur , Lutz von Ludwig,,
Elsa von Elisabeth und ähnliche sind ge-'
bräuchlich und zuzulassen . Aber Laute der
Kindersprache  wie Fifi , Dodo , Mimi,
Schnuggy , Liseli sind keine Vornamen.

Was die Schreibung  der Vornamen
angeht , so ist vielfach zweifelhaft , ob auf das
t nach alter Gewohnheit ein h folgen soll
oder nicht , ob k oder in alter Art c geschrie¬
ben werden soll , ob f oder ph am Platze ist.
Wer als Beteiligter ausdrücklich die An¬
wendung der alten Rechtschreibung verlangt,
z. B . also Hertha mit h geschrieben wünscht,
hat einen Anspruch darauf , daß der Stan¬
desbeamte diesem Vorschlag stattgibt . Tut
der Standesbeamte das nicht , so ist der Ein¬
trag in das Geburtsregister von Anfang an
unrichtig , also berichtigungsfähig . Ist der
Name einmal angezeigt und eingetragen , so
kann ihn der Sorgeberechtigte nicht mehr
ändern.  Eine Aenderung ist dann nur
noch aus wichtigem Grunde und nach einen)
besonderen Verfahren möglich.
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Im Produktionsprogramm der Gemein¬
schaft Schuhe folgen die Kinderschuhe un¬
mittelbar hinter dem Wehrmachtsschuhwerk.
Ihnen kommt dieselbe Bedeutung , wie den
Arbeits - und Berufsschuhen zu, auf jeden
Fall werden jetzt die Schuhe der Kinder
für wichtiger ' anerkannt als ' die der Eltern.
Diese Vorrangstellung der Kinderschuhe ist
quantitativ und qualitativ begründet . 'Das
Aufrücken der Geburtenjahrgänge 1934 bis
1940 hat den Bedarf an Kinderschuhen ge¬
steigert.  Rechnet man dazu den zusätz¬
lichen Bedarf der Kinder aus den neuen Ge¬
bieten und den Ersatzbedarf für das bei
Bombenangriffen zerstörte Schuhwerk , so
liegt der Kriegsbedarf erheblich über dem
Friedensbedarf . '

Zu diesen mengenmäßig gesteigerten An¬
forderungen kommen aber noch die Qua¬
litätsansprüche,  die bei den Kinder¬
schuhen über das Stratzenschuhwerk der Er¬
wachsenen weit hinausgehen . Der Schuh
wird von den Kindern in einer Weise stra¬

paziert , daß er größeren Anforderungen als
sonst bei Straßenschuhen üblich gewachsen
sein muß . Es ist kaum zuviel behauptet,
daß ein Kiuderschuh fast ebensoviel aushal¬
ten muß wie ein Arbeitsschuh . Diesen quan¬
titativ wie qualitativ hohen Anforderungen
entsprechend sind auch Roh - und Werkstoffe
von der Gemeinschaft Schuhe gelenkt worden.

Die Kinderschuhe haben in der Material¬
versorgung praktisch den Vorrang vor der
Straßeirschuhherstellung . Sichtbares Kenn¬
zeichen dieser Entwicklung ist die bewußte
Förderung des Halbschuhes für Erwachsene,
des Stiefels für Kinder.  Deshalb
ist man z. Ä . auch von der Verwendung von
Kleintierleder und manchen anderen Aus¬
tauschstoffen wieder abgekommen . In . der
Richtung dieser Entwicklung liegt das ver¬
mehrte Bestreben nach besseren fußgerech¬
ten  Maßformen . Allerdings sind die Be¬
mühungen um einen fußgerechten Schuh , die
vor dem Kriege aufgekommen waren , im

Raume: Seehai,stn — Hasenbürei, - W« .
schönemoor — Twoberg — Sa-berq«
Hausen sowie von 14 bis 15.30 Uhr ir
folqende Punkte begrenzten Ramm: Lal«-»
Hemmstraße — Wnmmensiede-
Osterholz-Scharmbeck — Oldenbüttel- «7
gen — Lübberstedt — Wallhöfen-
Äreddorf — Tarmstedt — Mlstedt
deck — Seidberg — Borgscld - übt

NL . U. E .Ü,.
stellungen ) ein llebungsschießen der AM,«!,,
statt.

Mittwoch. 1. März, von 14 bis 15.R „
,n dem durch folgende Punkte begrmzik,
ErvpeliN'gen (verl. Waller Straße) -
^ M N'tterhnde - Buschkamp- » z
Mittelbauer — Moorhauseu — LbcrblM«
Sudwenie — Gröpelingen sowie von ll
m Alolpsche (außerhalbt»! k

M, >«Iritt",

of. >!, li . lk- mmerspiöl
s. tlärr viril auk

.An . verlaßt

»ililk. Mtvoeli, I. 3„
. . . . . , k»« mollsebt im üa-

schen Gebiets ) ein IlebungsichießeliderU - 4»i L-«ll5lr»ö«. ^ rlt.
lerie statt . MiirmnmMii, >i«r e «s-

Kelne Krankentransporte bei Fl !k«mli, „„„ „
Der Polizeipräsident als örtlicher LmM,« »»,«
weist erneut darauf tu», daß iMmi ü '
Fliegeralarms Krankentransporte M ""E
fiibrt werben. Falls in seltenen sehr SiiiiÄ
Fälle » ein Krankenwagen benöüatM i
die Ailforüernng über das Miniim k«!i d« m>i!,,di,il
zetrevier  zu erfolgen.

llnles dem llolieiksilles
NSDAP.

Ortsgruppe Hansa . Heute , 20 Uhr,
alle Zellenleiter oder Vertreier in der AW
stelle. -

NS .-Frauenfchast

"t ernMiieirinn
Kriege durch d,e Schwierigkeiten der Leisten - 1 besprechung

Kreisfrauenschaftsleitung. Die nächste18
für Ortsfrauenschastsleitcrinnen und 5iÄs
lungsleiterinnen -Silfsdienst am I, Mj , ii
Uhr. Rembertistraße 89.

Ortsgruppen Johann Gössel und Kuck»«
Eoineinschastsnachmittag Donnerstag, ls,NK
Schule Kornstraße.

Jugcndgrnppe Rablinghausen—Woltmiä
Mittivoch, 18,3l> Uhr, Hetinabend Wollmich»
Straße 433.

NS .-Kriegsopferpersorgung
Kameradschaft Aeustadt -Lüd . Heute, ISV

Schnneinann , Hohcntors-Hcerstr. Ul/sS.
aller Üiilterabteilungsfühiel.

Koinsn vontVIsxLOttsi von
4Ilo iiectno rorbelniltea: Loill-Verlux. Lerlla sv II.

(21. Fortsetzung)

„Abott hat den wachfreien Maschinisten be¬
fohlen , die elektrischen Leitungen für die
Lichtgirlanden zu legen . Die Leute haben
von vier Uhr nachmittag bis zum Beginn
des Festes gearbeitet und müssen jetzt wieder
die Reserve -Kessel heizen .. Dabei die Repa¬
ratur zweier Kessel . Abott weiß schon, warum
er sich nicht in der Maschine zeigt . Man be¬
kommt zu leicht eine Eisenstange auf den
Schädel !"

„Kann 's den Leuten nachfühlen ." Hackney
ging zum Kommandostand und kontrollierte
den Kurs . den die „Morro Castle " anlag.
Es war finster im Steuerhaus , nur der Re¬
flex des Kompaßlichtes spiegelte sich in dem
Messinggehäuse . Leise tickten die beiden Um-
drehungsanzeiger an den Wänden.

„Wo ist Warms ?" wollte Hansen wissen,
der eben erst auf die Brücke gekommen war.

„Weiß nicht. Sie glauben , daß er zum
Kapitän gegangen ist."

„War der Alte auf der Brücke?"
„Ja . Vor einer halben Stunde . Er

schimpfte mächtig über den Höllenlärm an
Deck. Ein paar betrunkene Girls wollten
durchaus aus die Kommandobrücke , um die
Offiziere abzuküssen, wie Je sagten . Damit
wir auch etwas vom Bordfest hättenl Na,
die haben sich aber gewundert . Der Alte
jagte sie wie der Teufel von der Brücke. Die
^ s. " - " ' " " -besoffenen Weiber sind mehr die Treppe hin
abgeflogen als gegangen ." ,

„In zehn Stunden sollen wir in Ncwyork
sein , vielleicht kommen wir zurecht."

./Eilig ?"

„Ich muß zum Pfandleihex , devor ich nach
Hause fahre . Schulde ihm mein halbes Mo¬
natsgehalt ."

„Für die zehn Stunden , die du daheim
bist, wird der Rest genügen ."

„Für die zehn Stunden schon. Muß aber
Geld nach Haufe schicken."

„Ein Strich Steuerbord , Quartiermeister!
Müssen ausweichen . Der Kerl dort drüben
schläft ja !"

„Ein Strich Steuerbord ", wiederholte der
Mann am Ruder.

Hansen sah nach dem Geaendampfer . der
unbeirrt seinen Kurs beibehielt.

„Sie scheinen sich nicht um die Äusweich-
regeln zu kümmern !" Er beobachtete die Lich¬
ter des fremden Schiffes durch das Glas.
„Wieder auf Kurs !"

„Kurs ", wiederholte der Quartiermeister.

„Der Alte hat sich mächtig über Alagna
aufgeregt " begann Hackney wieder das Ge¬
spräch. „Warms hat ihm eingeredet , daß
Alagna mit der Schwefelsäure ein Attentat
auf das Schiff plant ."

„Ist doch Quatsch ! Ich kann zwar Alagna
nicht besonders leiden , aber ein schlechter
Kerl ist der II . Funker nicht. Er wird die
Schwefelsäure für die Akkumulatoren benö¬
tigt haben . Warum fragt der Alte ihn nicht
iellnt ?"selbst?

„Du weißt , daß der Alte jedem Streit aus
dem Wege geht . ,Schließlich kämpft hier einer
gegen den andern ."

. „Wilmot mag ein anständiger Mensch sein.
Aber er ist kein Mann . der mit dieser Bande
da fertig wird . Und Warms schön gar nicht,
der krümmt nach oben den Rücken und tritt
nach unten . . . .Was ist los ?"

Die beiden Offizier wandten sich zur
Treppe . Vom Bootsdeck kam ein schriller
Pfiff.

„Telefonieren Sie sofort dem Schiffsarzt ",
rief der I. Offizier vom Bootsdcck zur Brücke
hinauf . ,

„Sehr wohl , Mr . Warms ", antwortete
Hansen.

„Er soll in die Kajüte des Kapitäns kom-.
men . Sofort !"

„In Ordnung !"
Wenige Minuten später betrat der Schiffs-

arzt das Bootsdeck , auf dem die Räume des
Kapitäns lagen . Der I. Offizier erwartete
ihn vor ' der Tür . die in den kleinen Vor-
räum der Kapitänsräume führte.

„Sie haben mich rufen lassen . Mr.
Warms ?"

Der I . Offizier zeigte stumm auf die Tür,
die in das Zimmer des Kapitäns führte.
Wilmot lag auf seinem Bett . sein Gesicht
war bleich , die Lippen blau angelaufen.

„Ich habe den Kapitän in seinem Lade¬
raum neben dem Waschtisch gefunden . Er lag
auf dem Boden und war bewußtlos ."

Der Schiffsarzt beuqte sich über den Leb¬
losen und horchte die Brust ab. Dann nahm
er einen Taschenspiegel und hielt ihn vor
den Mund des Leblosen.

„Er ist tot ! Sie sagen , daß Kapitän Wil¬
mot a îf dem Boden lag ?"

Zwischen Waschtisch und Badewanne.
Wahrscheinlich wollte er sich die Hände wa¬
schen und ist zusammengebrochen ?"

Der Doktor schüttelte den Kopf und deutete
auf ein Glas Wein , das auf dem Tisch stand.

„Es scheint, daß der Kapitän ein Pulver
zu sich genommen hatte . Vielleicht gegen
seine Magcnbeschwerden ?"

„Glauben Sie . daß es «in Herzschlaq
war ?" Der I. Offizier war blasser als sonst,
fein Gesicht schien müde und eingefallen.

Der Schiffsarzt zog den unteren Rand der
Augen des Toten etwas herab , dann richtete
er sich wieder auf und sah den andern be¬
deutsam an.

„Ich halte es für ausgeschlossen . Das sind
keine Anzeichen für einen natürlichen Tod ."

Warms näherte sich dem Ärzte . Halb stok-
kend kamen die Worte aus seinem Munde.

„Sie glauben also auch, daß Kapitän Wil¬
mot ermordet wurde ? Vergiftet ? Aber wer?
Wer um Himmelswillen hat Wilmot er¬
mordet ?"

Der Doktor roch an dem Weinglas . Ein
scharfer Geruch von Mandeln entströmte dem
fast bis zur Neige geleerten Glase . „Ich
werde den Weinrest untersuchen . „Ich
glaube . .

Das Wort erstarb ihm im Munde . Drau-
ßeü auf dem finsteren Deck stand eine Gestalt.
Der Schiffsarzt sah den Lauf eines Revol¬
vers durch das große viereckige Kajütenfen¬
ster auf sich gerichtet.

„Ich weiß nicht", stammelte der Arzt .- „Ich
kann zetzt wirklich nichts Genaues sagen,
^ich habe mein Mikroskop nicht auf die Äeise
mitgenommen ."

Warms hat ' nicht den tödlichen Schreck
in den Augen des Arztes bemerkt . Er sah
sich auf dem Schreibtisch des Kapitäns um
und nahm einige Papiere an sich.

Als Warms wenige Minuten später die
Brucke der „Morro Castle " betrat , rief er
die beiden wackihabenden Offiziere zu sich in
den Kartenraum.

„Wilmot ist tot !" eröffnete er den erstaun¬
ten Omzieren . „ Die „Morro Castle " fährt
von zetzt ab unter meinem Kommando Tei-
len Sie dies sämtlichen Stellen im Schiffemit !" ' "

lell ' luiln: inicli immer bcmülil,
kllielil Tu tun. 3o bin icb erroxcr,
bleibelicb.

sich mit bunten Papierschlangen. jiML
lungen Mädchen Konfetti in die
kenansschnitte : «ines der mit b " '"
als Insulanerin kostümierten ^

arönten Hnlln b-v Menae seinzum größten Hallo der Menge sein-
lein verloren und stand in einem
denhöschen mitten unter den johlcme». >s,'
teilnehmern . Von allen Seiten

ßul

jetzt das fast nackte Mädchen mit P«!

Die ..Morro Castle " begann sich M, , °«-
bewegen . Die tanzenden P »""
durcheinandergeworfen , lachend »»« >>
versuchten die engumschlungcnen. '
angeheiterten Paare immer nur
wärts zu tanzen . Einige ältere Am
sich Champagnerkübel auf den
ohne zu beachten , daß ihnen das o-
über Gesicht und Nacken rann. .

Jetzt trat Warms unter die Ausgc» ^
Sie waren wirklich toll. Als er M
wollte , übertönten ste ihn mit p p„

Dann schritt er langsam die Treppe zum
Bootsdeck hinab.

Die Stimmung unter den Pastaaseren
hatte ihren Höhepunkt erreicht . Man lwwar"

Kindertrompeten . Fast -eder °-n
gieren ^trug eme papierene
dem Kopf . Jemand Wie Mss!,,.,-
Toast auf den I. Offizier . Em- ° p>
nichtsdestoweniger stark geiüMMs
Scheiterte Dame versuchte.
arm en und âbzittiissen. -Nurer sich diesen Huldigungen
Musikkapelle setzte eben zu

lager ein.

einem

Schlager ein.
„Stop !" schrie derb  OsM » u>U ^

Dirigenten ein Zeichen. Die
plötzlich ab. K üd

„Das Fest . ist beendet ! Der A°p
„Morro Eastle " ist gestorbcn-

(Fortsctzung folgt)
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der llnfnllrxrsichernn « für
Nr ^ aus Kilt ist die 'Scc -BcrniSncN 'offcnschns 't

^Uktlonsen/mÄ °EU ^ > Äel » -N- > Ltx --Nns6ll «« rsich . run « bilixt
Ver/ "^

P ' ° duS - Ä

picht Und N ° »s ! ' ^ 'Awx -cc.i 'Mosicheniniiszvx -i « nclxn der

!5 u ^ . lieK Unf «.l»' rsi » erun « . ,, ^ S ^ N .? M-k«n « alle U 'Lr .whu . cn dt-t Hon-
»orschrik . ^ ^ den2 :. ^ ch'̂ s- ^ der Konisahrtci und tx-r
MchNsten der tn. u ! d.m die nicht «c-nxrblichx -n Schiss-
^l ^ gel vLrgMA >'" ik,A ^->>̂ ^ Mrsiögct sind ulle in diesen iliitcr-
. Eine seit i . n " i°°< l"" '" 7 ^,en nekn , den Besatz :, » »« ,: der Scx-

oeziolitch"  ninitn, / ^ >cn T> t, : - die hxj Amcntholt der
rillde der - dcutsäictt Säicn oder Kanülen snr Rech-
K k' .-!L?e -̂ Kindes « " V » rt> BeWttigt » » . die nicht

Spez . .

ER
^ / .Ech ^ itig ^ '„ nichcn Msachml ! üevvren tivpcnm

Kriege 5ab? a i '° 'l°t,ili,Ä  Ader auch die nicht an Bord
andere Sch,,bi ?a. :? °»» L 'ds"".ÄÄ :wcst « llk -N und Arbeiter der !

^ ^ ^ „ Nichcii Bc-sotzun « «csivr « :: ( sogenannte
'L Är Ader auch die nicht an Bord der

, - . ^ »uimok . a . M> e- ,en Angestellten und Arbeiter der See¬
tang von rtl2 N aviKalr cbc sind bei der Sc -c-B « rnssMnoss « n-
den grLn ^ ^ L ^ L WM . e „versiche ^ . - " s gesamte

S » 8 ° N B °d^ M ^ ,^ / ^ ^ ktio !/ '^ r ö « . ng und
ck 'u> ^ d,, , Reedereien . Nclx -n den

s^ zll » . r , , '" w 4»-n Äcschipohrtsuntcrnchmcn , die mit
"0 » ös rpeel ^ d lii >i:d ^ ^ t,iilcn !'c>>>t-l>cn werden , gelchren znr

-Auf Bccaulass, .- , " ^ ^ llxnnw - nch alle sonstigen technischnrende ' stnn . e 8 der ^ t, >!n,„jllich denn Seeverkehr » nd damit der
Rutsche Bükne k ihr tienenden , Intel,lehmen ; alle in der
^ ° -d°°Y ^ L ? « chMge, . ^ T ^ ^ sjnltrt ihren . Fach-
veinch ab Unv . ,,, :d '« lsctx-rinwcn .Bc,cha,t,ptcn , die An-
Waldau  ain ^ - EM , d -r LchiMm ^ lerÄtriebe . des Germani¬
st in Tivveie ? " t>l°tidi,,N !' o, „,,d sowie die in besonderen , dem See-
>ie den nicht >» - s  dr dienei 'diM Bctriclxn , wie schwimmenden
lunsten der ^ n? ^ ' " N ^ trieben snr den Lotsendienst , snr Retten

«nlliwK .̂ ^ 7 » an Aienschen „ nd Sachen bei Echikf.
Beleuchten oder Instand

mprvvichrten Bü? von Seeivas,er,trafen , Tütigen ' ' " d Muh-Heichlichnein. a «" ,W -s-lic Pcm'wn , die in bcrnsl,el>er AuSbildnng
um S-iU vdrem-ähuk-n Unternehmen der eseeschiif--
-cn beLL . dcs Seeverkehrs stehen, linst ixi tx-r See-

^Htgrlwlsenschast gegen Ilnfallschaden

in der landwirtfchaftliel ^ n Nnfollversichc-
„ . , - -- sind »nch die Unternehmer von Seeschjsf-

Verdunkelnngrj,js  vcrsiä >crt , Ivenn sie selbst ihr Schiss
ens be ° cht - n!

kür Sie Vsttsn - U

sichren oder sonst an Bord tätig sind und «S sich
^mtxstrielv hnirdelt , bei denen neben den

cchils - inhrer regelmastig nicht mehr als »>vei Peg-
ivnen an Bord beschanigt iverden ^ ^

^ >e - « -llnsallMirnü ^ run « lxn der See -BernsS-
gtieoilenschast ninfaht alle Seeschisse nnabhangia

wohl die Hil,r -beisch „ se de-r Kriegs » ien -ine als die

Nwit ^ sü'r ? InNlw ^ "^ ^ 'ige . Auch so-
>der d ' ° dnrch Komvshandlnnqen

lwer dmnit , nsa >i» ne,ihün ^ nt >e Mas, » ahmen ent-
ltanden ^ >„ d , an Stelle de-r Versiel >enn,aLntschch

" " d Versorgung durch das Reich
iiach der Personenschäden -M -rvrdnung oder iiii-
." itte bar den Wehrmachi - Fürsorge - i . nd wer o7
gn >n ^ g, -sehen geivnhrt >m-rde » , ist die Tee -B « r„ fs-
genvssenschast »x-gen der Besonderheiten der Be-

^ Ä ^ uitvi -rhaltiiisie in der Seeschissahrt
a na ^^ wiU u " ^ " as »er N . rsorge und Versör-
wrü w ^ ^ ' lgt auch diese Unsülle,

reich w AngehöriMN und he-
treich deiS rle-rfahren lx -, den Versorg,inqsümtern
in Zusnmmenarbeit mit diese » . Darüber hinaus
!m>,. ,- ^ : ^ >a !chw » nste:nschast als beanitraaies
Verwrgnng » amt des Reichskoniiniffars sür ^die
Ver orannv x' tätig , in denen keine
ochr x-" ' der .Pi 'rsvnenschüdi -nverordnnng

Wehrmacht - Fürsorge , und -Versorgungs-
gehchn Mtandig ist . Hier gewährt die See -Bernss-
genossenselxrst sür Rechnung des Reichskommissars
l » r die Leesch „ n,hrt Seeleuten und Anqehärigen
der ' ft 'rnd ,'we .? r >« grversorg, « w . die dein Ginfatz
^j ^ a » delr -sch,s,e und Seeleute in , Kriew ent-

. „ Aswerk „ nd Kühlhaus Hurmann A -K . Für
avt Beschlnh des Vorstandes und

Antsichisrntes eine gb II . Mär , , .chlbare Divi-
dc-nde von wieder 5 Pro,ent , nr Verteilung.

Der Pastsparkasscndi - nst l>it sich in INi .g günstig
Nx-iteientivnkelt . Gnhe des Berichtssahres ivgren

Atillivnen Poststxirbücheen ü Alilligrden
Giithabcn vorchinden.

B ' i d«n Geboten in der Zwangsversteigerung
mns , dc>» Gericht , wenn mehrere Bieter vorhanden

sind . einen für die Erteilung des Zuschlages aus - !
wählen . Die Gehoteverordnuiig vom M , 6 , IS41
gibt dem Gericht hierfür eine Rangordnung , die
nach der wirtschaftlichen Nähe des Bieters , um
Grundstück abgestillt ist . Eine neue Verordnung
hierzu ermöglicht es dem (bericht , stärker als bis-
Iwr berechtigte Belange cin ^ lirer Bieter zu be-
rüekfichtigen , ^

DaS lvauilche Finanzministerium teilt mit.
dak die Bilanz des StaatsbanßhaltS tiltü bei
Ils.nn Mrd , Peseten Eiiinabmen » nd 9 .N2 Mrd,
Peseten Ausgaben einen Ueberschns , von 1,Ü7
Mrd . Peleten ausweist . Dicke Ziffern bilden
einen erneuten Beweis sür den fortschreitende»
ÄviederansstieL Svaniens.

Englisches Pfund keine Lebenskraft . Aus
einem Bvrtrag erklärte der Präsident der First
National Bank von Newvork . dah das englische
Psnnd keine Lebenskraft mehr habe . Der bri¬
tische Krieasvartner , sct tn diesem Kriege so
starke finanzielle Veroflichtniigen eingegangen,
das , er » ach dem Kriege das Finanzproblem
Nr . 1 - er Welt darstellen werde.

Au der Hanseatischen Wertpapierbörse wurden
kleine Posten gelxindelt in Lederirx -rke Wiemann
zu 127 -/ . . in Asia -Bnnk zu ö !>7 lind auherdem in
üleichsnltbesitzanleihe und H -r Altlx -sih-
ank -ilze . Sonst wnoden von norddeutschen Indu¬
strie parieren heute notiert : ANasiverke . ( gl ' t,.
Bremen Citemische Fabrik - 15>!v/, , Bremer Papier
1-tö >/, . Bremer Silber lk>lt>/ - , Bremer Vulkan 182,
Bremer Wolle litd/r , 2 ! ordtooll « ( 24 , Inte Bre¬
men ( ( 2 >/r , 2tooddeiitscl >e Steingut l -i 8 , Nordsee
Deutsche Hochseefischerei ( gs >/, . Norddeutsche
Hochseesisäierei 174 >/ », Reis » nd Handels ( 60 -/,,

Berliner Börse . Auch zu Beginn der neuen
Woche erhielten die Aktienmärkte durch starken
Materialmangel ihr Gepräge . Von der Banken-
knndschait lag Angebot so gut wie nicht vor . so
das , der Nachtrage nur das aus dem Tispositions-
soirds stammende Material gegenüberstand . Neben
scharfen Geldrepartierungen kam es daher zu zahl-
rcl -clxni Kursstreichungeii . Ohne . Ziileiliings-
ansprnch wurden Feldmühle notiert . Wrstdt.
Kanshos . Temag und Dt . Waffen stiegen je um
'/( VH . Teutsclse Linvleum , Licht Kraft , Bremer
2LoIle usud Aschgssenburger Zellstoff wurden je
um h , vS , lp -raufgeseht . Vereinigte Stahlwerke,
Klöckuer , IKaunesninnn sowie Farlxu blieben , ge-
schästslos . Dgluten veränderte » sich kaum.
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„Brägam " Klubmeistcr aus Bohle
^ >ie Bremer Kegelineisterschaften nähern sich

ihrem Abschluh , Sonntag ivaren aus den Bahnen
von Borke -Horn und Kcglerhciin „ Jindvrfs " noch
einig « Starter angelreten , die aber am Gesamt¬
bild der Spitzengruppe nicht ? mehr zu ändern
vermochten . Nach 2t >0 Wnrs lx>t sich aus den ^20
Teilnehmern folgende Spitzengruppe durchge¬
kämpft : 1. W , Blut !, 2242 , 2 . Windhorn 2220.
2 Gremcrich 2232 , 4 . Dehrens 2228 , 5 , Ehr . Küh¬
ler , 2222 , 6 , Leimsoth 8215 , 7 . Nrddermann 2214,
8 , Samänn 22 ( 2 , !I, Rodewald 2 ( 00 . ( 0 , Brink-
mann 2105 , II , Brooks 2 ( 02 , ( 2 . D . Solsten 2102 .
(2 . Ehlcn 2 ( 01 . ( 4 . H . Schröder 2101 , ( 5 , Buch-
holz 2100 . ( 6 , Bogdnn 2180 , ( 7 , -Hellmers 2188,
>8, Snssik 2187 , 10 , R . Schmidt 2187 , 20 . Menkcn
2180 , 21 , Asendorf 2185 22 , Busch 2184 , 23 . Uhlig
2182 , 24 , Büchner 2181 Holz , Hiervon nimmt die
erste Sechser -Mannschast an den weiteren Ans-
sclzcidiingskämpsen , zunächst an den Weser -Ems-
Gav »icisterscl >asteii . > ieil . Im Dreier -Klndkanips
war die sührendc Stellung von „ Brägam ' nicht
mehr zu erschüttern , 11m den wichtigen 2 . Platz
stritten sich „Stoizeniets ' , „ Recvrd I und il ' .
Mit 10 . Holz Borsprung gewann „ Stv -lzenfels
und siclzcrte sich damit ebcnsnlls hie Teilnahme
am Gankamps , Von über 20 teilnehmenden Mann-
Iclmften setzten sich durch : 1, „ Brägam " 6670
(Muth , Behrens , Kühler ) . 2 , „ Stolzenfels " 6606
l -Heimsoth . Brinkmann , Ratjen ) , 3 . „ Recvrd I"
0506 , 4 „ Necord " II " 6502 , 5 , „ Weser Walle " 656«
Höh . Damit sind die Vereinsmeistcrschasten der

-Männer abgeschlossen , Senioren und Frauen wer¬
den Sonntag ihre Schlusikümpse beginnen.

Die „ Roten Jäger " spielen kommenbcn Sonn
tag In Eloppcnbnrg , wo eine kombinierte Elf
von Cloppenburg und Ablhorn der Gegner sein
wird.

Im Hamburger Hockey gab es nur ein Freund¬
schaftsspiel , das LTV . Hamburg gegen KSG-
Alster -Klipper -HTV . 6 :1 ( 2 :1 ) gewann.

Die Dcntschc » Meisterschaften im Tischtennis
sind um vierzehn Tage verlegt worden und fin¬
de » am 25 . und 2 « . März in Breslau statt.

Die belgische Meisterschaft Im Querfeldein¬
rennen wurde von Eugen Jacobs zum dritten
Male hintereinander gewonnen.

Die finnischen Winterkampfspiele In Salvaus -i
ielkä bei Lahti hatten auch diesmal wieder eins
gute Belebung gefunden . Vor einer zahlreichen
Zuschauerschar gewann Lgukkanen den IS - Kilo»
metcr - Laiiglanf in 58 :20 vor Forstest in v8 !'2l>
und Silvennoinen in 50 :30 . Der beste Schweds
wurde Ftlnkker . Im 50 -Kilometcr - Dauerlaur
errang Weltmeister Jusst Kurikkala . in 2 :56 :4t
einen iiberzcngcnden Sieg über den Schweden!
Lara Back in 2 :S9 :0S.

Xoklsnlelau » Hstks » kstt « r dir.

Saknsmaul

Xommsntor kort übsrklüirig . ksqusm?
dloch bsqosmvkl . . . unlvstig . . . oilsr Kot
reit ! 7.
V/sne > ckor sinsrsn nickt ro unongonskm
veörs , würeks er rogor rsinsn ösrotsr
Xoklsnklou srrvmen , nämiick gar nickt
ksirsn . / (ksk »anst rükrt er kein« kloncl,
ouck vesnn sr ükseo » kört uncl sielt , vv!s
mon Kokls , Ltrom unö Lor rport , um . . .
. . . so, um rick »slkrt vnö 6 sr kürtung ru
ksltsn , nickt nur ovsruleommen , ronciskn
nock ksrerven ru rckokksn. On6 -Kj -Mtz --
nock «inen Qöknsn rtvclet onl

. vt » rtttn 5p »Ly «r! vokL <soLiLt, :̂
>4> o- ch! 8i »̂Du 's L

rd . Die IN der Bl , , »,,,VixrriiaruogssIslls dkorssos <x > tsilk mit . ä » s rrelzeillixs In gift
"ungs,leiten Müllen K einx, -« teilt voräsn - I »!s näclistsu Lnnalims -Vlltsrsuabun.
UNden neinliaiu » « k limlM siait ^ ino I . -1- um 9.00 libr i » Nromon . Inxlitul lur «la-
ilt eingehch, uoil 1 -sistunk -. dlai -iiNi « tr . 46.
>>t «nsvesondtke auch m, 5,1,itIi 'äliscs -Vusl- unkt Ullä dlnläuoz I>« i Ssr 1-lrsäurungssteIIs dknrO-
auser , Kaserne » lö!, »» ,k - « lX>, » m Vag « clsr llalsrsucbuas bsi äsm I-Siter äer 5 .0 -
limmer am sh -/ -"»"'-!" » llimeta»ou>t««ioo.
4rr Ü stst>>t>l Rum xextinruoz5 !>mt Oer 5V« kken - 44 , stirgäurungooteNo dknrOee « tx>
>u , MUst dafür sorge», dlliiit . » stsmburs 1i!. dliitslvsjc 3« . lveraspr . : Hamburg 44 5S 82 -33 UncI

ÜN Lrcht angeLkan », »> , Ä " ^ ^ " 85 64
uch kein Licht d»»zi" »sli ^ uiikt I« ! Oew 1VerdekiiI >r« r : 0 «tuk . XLallsr vsrlsl . streme -n.
-ch a, . O^ x . i - » VttMd °,,-er 8,, -. 61 l .Xgreobü . lögl . 8- 17 1ll,r . b-ernrok 2 65 171 : NÄ >»
Uly äugen » ringt , Die Mi6L . sen!e!, Illwi -oi , 11remei >, 11 aller 11>nx 38 (Z, » -ee >:r . u aobeot . 7 .30
theil leichtfertige Vttdmlliua ^ ' Ueornk 21 -äI.  5n, >. 208 >: Ilstok . .lilnir Bernlngdaimen.
ischreiten "" Mrmeii , l .aoxe >! etl,s 108 k8gre <-I>i!. Onnnerstags 1S—21 llbr , 1'ernrut

^ ' btvn Os(-!>„. Ileiiiric -I, XlauO , 0 >-e,neu - l1emeIl » Aen . klskeu .-iir . 3
. lom 'iir. mniNna « >7—20 lN >r . tk-ernruk 172N,  5k >l>. 23 >: RUk . Vran-

Oenlee , 11,eiiieii - ^ eliönelieal ' l ^ iireelix . Nivotttgs 18—21 Iltzi '1
Hi ». lüinll l .oeli , I! re »ie -u -k1slsd « ba » « en , lleersir . 80 i8pr « ekr . tagl

ljbungttöiitkiiilisslE " '
7 ksstsrDienstag , 20, Febnier, dm.L>r.

» 07-0--^--?»^ dÄlpetic 0°r Xsnrestailt Sremen
aume : - eehaiisen - gp - eakau-
chvnemoor — Twvberg - tz:? Menstsg . 17 — 19 .Z5 VIii -.
Nljen sowie von 14 bis 15HM! >ien8tnx-? Iat 2M. : , ,I^ eües " .
lgende Punkte begrenzten?IiM ^ ocki, !7- in .I .", lin,.
emmstraße - Wmnmenßede- - '' ''w ^ ^

n — Luoberstedt — Wallhoin- , > . .
reddors - Tarmstedt - MN -' . . ,
ck — Leidberg - IeigM - !. 'sip
-mmstratze (gleichzeitig Nl »i 7̂ -, i ' . Ln - ili.
Ölungen ) ein Uebinig- ichichsiüich. „nlaü - e « u(
itt . 17— 18,30 vbr 0 : „ IVIit

Mitilvoch , 1, März , von ll dü- Oln- i 'z . Xammerspisl-
dem diirch folgende Pll»kietzz« istive rom 3 . linrr virO auk

Kpelingen (verl . Waller 1I» r?„ verlegt,
de — Riiterhude — BiiWM
ittelbauer — Moochmise» - "

Voetrstgs

idwenj « — Eröpeliilgen sMeNlMnil-Kemeiniio , Ilittvaeii . 1 . 3 -,
u- im Raume Wlblcke lmmtze'- Hii ', I-:, !:«wii .«anOaei >t Im 6e-

ie statt . . st,4!k!k>j„ Xeet !n Weimar.
S.. Ilärr . 11,15 VNr . Im

r - iue Sranke « tra»s»«rii il! - « idc8 !>kt.°!«e :,I Oer „ dloc -Ire"

7ÄLL . - 1 « WSL2 - L . WLIst erneut darauf ^ hm,

l- vtk. klsnttlsrekv . kiet « euts 81u5it»
llT'. 40/42 . ^ ULk̂ dote vö 42Ü7 Oe
^krlftK ^tkstNtz °klnmentk » ! .

kksrNor 'ökr 'e 12 !I4 . üin
kuvifxtnKt 'Iik Ollen

W ^649 kin k>p-

^ » kNor'öki 'ön ? NNipps VRI 21 . Liete
1 . ( io7->tklr>! lii1t . lc<nv8lcj , lli '.

NinmanNint . 1ii7kcnsli ', 8.
^kkonillon , 80 Lri ^kre. Viets Ktnnli

srruxer 220 Volt . K 4518.
I- eles in . 2n1 ) . ^lrii 'kl .-Risenl»

WO) Ivornstl . Ruk 48 71 28.
8ckro ! dms »ek «n « , <liinx . Niets 14ri1i

masokins . Rnllio . Nil
«nnedots u . 8 4588.

6u1vr Ksü , Isiolit fniirlmi '. Nists
rcut . Klncisrvttxsn . ^-nx . V6 1078
s. k'vf'lisrt . Vpxs «7sl ' k.

Xü .- Vi 'oli 'sü ocl . - ^ nto ; di'st ? Okor-
lielt . .^ n § sl,ots nntsr 6 2853.

^in ^ orwsgen . Ni> 1k ^ ÄNsrisLsoi 'Lit.
. > n ^ sl )Ots 7intsi ' X 2400.
Hktenlsseks . Niste ßsut erd . I^Ivl

tlsr ^oln 'nnlc . . ^ .nx . 77. 4020.

Ksutgsnu êks

iegeralarms KiankentrmDüch
irt werden. Falls in selieiW,^
llen ein Krankenwai!»

AnforSerunr über ial
irevier  zn ersolse».

Xonrsrts

llntei

N5DG

NzmmirmusiNskenrl sei - pkll
»rmiakrNea veseNscdalt . Heute . .
k-R i >>r, »i , (llaalie, -polrmantel (1r , 42 -44
,ei !rnr»iin Xluvier -Prio.
rnmm 8. 8oniiia ^5;an «^ a1>e.
!>> !>e1 L- zsewr . I! i-
edoi5llg,Iel 1 uinl Page .«lca «86.

üntsrrickt
5rtsgruj >he Hansa . Henie, ^ —
: Zellenleiter oder Bert« « » inm-M xwt Xaetzbiikeunier-
1e . stir OlierseliMer . Lnsebote

^ Ri - -Frant «Blt " >-r o Ivu,
»Ll -Onna Ar b- aiikwört « ! k 'srnnnter-

hreisfrauenschaflSloMg - Li A ^ el>went >Lu , Lietztrn-
- LrtsfrauenschastÄoierM , : kautecbnllr . keine Se-
,a8leiterinn °n-Silssdi -nst » >- ' ' ^ °.>» brecb » nxi 8t » s,ieng ° I-i

KListraöe » ... . PLL . ooav stera . uag

LfchInachL Obrietiani . Kon-

LiMi ^ nn . m -. cknng ° n
ttwoch , l «-^ p Xunäsek -i« 7.ur
ratze 433 , , -. . «» ieilchn iek am 7 , liära 0 « -

-KrlegsopstkM ! . . . weine vierler
„ « . ..-». »i-SM Oisekakk . 8e1 >Iaeb-

!ameradschaft DU . ^evier , Xlier ? o ^ -ee 288.

üne -nann . - 7 » , srtz -> ut « n

VUtelt , 2 Ss ^sel uncl
klrin ^ end . ^ nrrsd . u . VL 1077 an
siokoiist . Nr .- Vsjrssselr.

vtlekei 'sckrsnlc nn <l 3 8688 « ! . ^ n-
/redots unter N 2877.

vringenü Louek oil . Olikll .̂ elonrrne
in . 2 8e ^8slo xes . ^ nx . N 2092.

Steklsmpe ko. 8t '0ii7n . nr!,
Ne ^ nl , l< ioilIe7 '8oi »7'un !c. l^H/lint.
ll .- Oltei 'ltewO > 71!»' 77. V "^"1.

svtl . ^ NN80l7
Nro - j se ^ en Nnllio .. /XnLseli . n . I 2858.

Kar 6u1 erk . Dsm .- 8ommsrmsn1el ( ir.
44 -46 . ^ nsed . 7; . 6 2857.

Welkes Klelr ! 40 -42 . evN . banset,
xe » . 8tu1 >enoken . ^ .nrx. n . ^ . 2870.

Skier îir lOMli -j ^ n . i-K-N
^7, "-k-s,ote nnt 'N' 85^

l< s» vler r̂n kniik . oO . 7:77 -mieten xr»-
8770ist . Xn .Lst' l7. n . VA 1li50 an <! .
sre80i78t . Nr .-VeLeaaolv.

vrlngenil Ka ^ ergrsmols m . Niat-
Ion . Kran H . 8eiineil1er . Nren7 .-
X.nm77Nl ! . ^ tlo1f - iliN ^7'- 8tr . 147-
"pel . 1022 ( Otto Nat ?:) .

oerlmalvessge mit lleviekten osler
Na77k ^ evic ' ilt87vaakxe ocl . volla77tO'
mntiseke V̂aase ?.n Ka77kev rre8.
Kran ? Orotli . KadrNr olsem Na77-
Stoffe . Nremen . 'cVaolrtstr . 2/ - 29.
Telefon 2 04 55/56.

Kinüersport « sgvn . ^ nx
lianser Neer8tr . 142 . I 'el . 4 ^4 47.

Wleking - kloüettseki « - n xnt erU.
elektr . >lärkNn - ocl . ^ ix -Kl ^ nK
220 Volt SS8 . ^-n ^ . " 2867.

Ksspsrie - ^ kguren ?n kaufen ses.
Nas76 . No86N8traÜe 2.

Klvvenkusen . KrisoliOnol , 1301 dim
1650 : Nnn <>U0 «rei , 1276 - 1525.

Koppelmev « »'» Naupplatraüe . 8 <>inte
1 . 8tempel , ^larinaOen 5 . 8te7n-
swl . Nr»77o!lerfi8t >l7 1 lria 50.

Noderl Uorenr . KrisolrfisoU 201 -350.
Na77o !lfi8eU 201 — 350 . Nauokfisoli
801 1718 1000.

UUnsvke . 1) ien8lnx 10 -Mir Kriaek-
fisrO 671 — 770 , » 1» 16 Mir Ntrueli-
fi^ ek 171 — 310.

k̂ ever , 8t ^ iuior . NÄnekk . 326 — 425.
^leksvlls L Lo . Kr >8rUfi8ei7 1 -350,

5000 -5350 . NanoOfiseU 2001 -3000.
7001 Ki8 8o1,1n0.

Î tinvk . Krise !»>'i8el7 1101 1»!« 1200.
NaurU fit-rrk 1201 dis 1350.

,,k4orüsee " . Nr1nr1ierfr8el7 NntkiNer-
«traO « 5241 - - 4>540 . I§ eU8ta, ! l 2321
kia 2575 . 80usb8tr . 91 — 170 , 81eia-
tnr 2051 — 3250.

N « i1 , Vdornvulantl . 8tints nd 9 Mir
dei 1in1 !r8 Kaffee . IHiesterilelrli
11 — 14 1/ 1̂ Krisedfisirlr.

Kupprvekt . Kri8eiiki8el7 10 Ildr 1101
1>. 1900 ^ snv . a . 26 . nivlit deOient-
Naurlrfisell ad 4 Mir 1— 100.

Sekreiksr . H1, 16 Mir Nänekerii r̂d
1821 d . 8ov1i7lä , ^larinailen 1 -300

Seemann . Kri8rtis 'i5rc'1i 2001 -2400 . ad
16 Mir - Irnurl7ki8e1i 3801 — 4050

l 'keiken , O .̂ tert 'enei 'derustr . Kri8di-
fiKek 2130 1>. 8oli !7,0 u . 1— lOO;
Nanr !7si8e1i 1401 ^- 1600.

V/knkvImsnn , Nremerdavener 8tr
K7'i8el7f !8eti 625 — 750 , Näueker-
kisod 1301 — 1450.

Wrnkvlmsnn , Nanl1 >redr8tr . 10 Ndr
Krikmlifised 501 018 650.

KLek . 14 — 16 Mir 8lint « 621 — 780.
k̂ otkiturfl , Nrsm .- ^ nmuvkl . 8tinte

351 d !8 600.
3!. Seksrringksuren , Nr . Vskresark

8tintv 1201 — 1500 . Kapier Oitte
mitOrinLsen.

^Isvkksnittung Srx , Nr - Ve -resnek
Kr !8e1,N8el7 2301 1r>8 8o1i1nL un <I
1— 100 ; ^ larinntlen 1801 — 2100 . 8n
>v,st' t nirkt am ^5 2̂6 . 2.

Nernksrü von 'sklllen , Nr Ornlin.
I1ien8tL7 ^ 81 .inte 1151 — 1400 . Knü¬
llen ,von 8okivie ! au 1— 80 . Kapier
liitle mitdrinxen.

lisrmsrlel

Verdank
^ratdl , vodormann - blllnäln m , erat-

dlnaa . 8tammb „ 20 dsonale alt,
aebnü - u , mnnnkeat , » la ^ oebt-
bünlUn gee -ignel . ^ ng . u . V 2846

L n k » r> k

Ksnlnchenkoelk . Bremen - ^ umuucl-
BerilialllalraOe 1 . s

k n t l « ii k e n
rr . r , Iiurrksar . , ok « . klunil , bort

a , . . Bindn " , IVieäerdr , Bei IHrt
mann . Bi - .4o >onn <i , Bergatr . 2.

irechung aller

ioü Kaste

: k°»'.'°o »r!ma Ld <° ndä - t ° n Bin

stllieiit --il wo.
blelste ' icst-

. „ j? w>i>i!-8ira6s 83

vsrmlsts"

3 . Oeorg - . nnag . rimmor , Meü . Dele-
-a, ' --- lonlienuw .uun uns Verpklegun

»- 1, ra r . V -! Bc-billeratraOs 12a.  ^
n,,:> , E I>ea , nur 8nnnab,I . rim . m . >4rg . a . geb . lkerrn n . 2»

157.

^stu > ckge,ucke
»Lüüss ' l«' N«g ° n Vebo «° no,

mit bunten » - --!» « B ->n-

g7n Mädchen " " "

.7 . Ka 77len 8tr . 461 r .. 8eiteneinrr.
^iök > 2im . an alleinatek . innrere

Name alr ^u ^ eli . ^ n .T. 77. 401 -.
pernumriigs . IVUV . Nc >8el7rnek.

Nreiten v̂e -x 28 . N77k 2 22 55.

hb'- ch- n '» Ln M n ' lL
nehmern . D "" . . Mch » -1°^ .'/, "' . Bot 6r . so.

das fast nackte ^ -0,7 ° .° "° ^ -- 0 2304 .
Wd i ' . - . B uii iI wm «,Manie !. Mein aoi

«L - DÄL

Beninerin analit 1—3 leere /.immer
mit, Baebueleuendeit aäer «olle
Benainn ^ ugeb u. ^ 483 o.

1— 2 2!imm « r m . bkstrlienbenntwinu.
leer aä. möbl .. in Vei-ea. ». (Imu,
>na VB 1002 (leaebak . Vegeaaed.

vrlng . mövl . 21- mi>!,-I. kkemeliniren
n,I. Ilaaleät SS», rdnkrel,. V 4010

Lh ° mp N " daü '

te . stb" Mte ^ ^ - n » «-
ein/p ° pi

te . üven ^ Fast Veneaaak
' l" " E 'papi - L > - s ' ^ cir . 4^ Me . e guteoertr-

en trug

- - . . . ete l .aed-

Vkoknung, ! -> u,ek

SksIIsnongsbok«

Ldgeiclil . klage , 3 ^ i . klücke u.
Kell, . Bix .- IIior - Cr . 00 .- . in Bre-
men - lkaaterlt . » exr- nlowne !( >m-
mr-raabl . cvenn aneli Oienkei/x -.
ank clrm Nainle . u . IV - 847-

Wobnungatsusob V/ ' bavon - Bromen.
Biete in IV ' baren aeb .me 3 /um -
zubng . m . Ball . Dnil -, Baldnn:
anc -lie « kni in Bremen ocl . l mg
aok . orl . « gäler . Xng . u . 1- 2401.

k i , c k * s r » « N - " g
B . I. . Soso ». Oaierlor : -BanekNael:

g „ z — I200i Bügektr . : dlarina -len
601 - 1000,

Salto , Beklkkeratraae,

38 >'- a .Iei-

auf deck. ^ sigrk S*
adestawest ^ ee ^K..rKK«;«"S -s -Kss -L°iö' ' -.,--
K-̂ s ?W '-A 'N
aenten ew ^ - ut - ir ° u, ° d.

„L . . tz- t ! l -̂ m .inri , Bin-

k'riselikiaeb
1700 Ina 2200,

ca, «,n3 . (criaekkiaek 1401 bis -1700.
Bauest klarst 1451 die l/00-

krünnomann . lianestliaest
cngelmann . B . Btr Btinle 1301 stia

1370 . k .-8ir . 1201 - 1300 : Bnnester-
üael , B .- Btr . 041 — 1020 . ^ - 9>ir
1,41 — 1M0 . . „ . , „

6 « nser . KriseUki .vrk 3200 k . 8rti1uv.
Nnuekerfipeü 1600 — 1700 . 51arins»
Oen 1500 — 1800 . ,

„ttsnss " . NänrUerkised 661 — <30.
81inte 501 — 580 . , ,

ktolst . Nauekfisek 1631 — 1 <80.
rinarlen 2451 — 2650 . '

Ksrrlssl . 10 1 br k'rlsekL - el'
von 2526 — 3723 ; RSnokerÜsek 501

! d ' - ' 200 . 8Nvp ' t 7,7l » t7!t nirkk

Qrokksnüolsdstrivd 877e1; t f . knknri
vei !>1. n<1. mrinnl . Xi 'nkt f . NnUn
nntl liekn1t8verr <'r.1innnA . Nelierr
aelniNL der 8e1irei0ma8d7inv er-
l'oi 'derlielr . 7r. V 2871.

SuokkAlter ( In ) jiir Nreiner 67n0-
!ian (1el8lreU iel , für sofort xe8.
evN . für linllre ü'a -re . ^ nxe !)ot<
7inter 2z 2875.

Sperttllonsunlernekimen suekt Süro
Kraft , erfahren in allen Kontor
ardeiten > ^.nxeb u K 58 380

Vrökvrss 8 fl« üi 1ionsun 1«rnokmen s
einen k̂ nelikslter k^w . Nnekkal-
terin .̂um baldigen Antritt , än
^eüote nnter kl 58 081

6roK . lnüur1r1e « vrk Î llleldoulsok
Isnü » suolit für 6 !s ksnfm . ^ b-
teilunx ^kitsrkelter drw . klitar-
dsiterinnen . Ns kommen kanpt-
säokNob soloks ve v̂erber In Kra¬
xe . 6ie snk Orund Ivrer Klklierl-
xLll prnktisoken Netätixunx In
oer metallverarbeitenden Indu¬
strie ^ i« einsoliliixixen ^ rdsits-
xeliiets v̂ie : Nalkulation, ' T̂ osten-
naol7 v̂6lsunx . Kostenxestaltunx
Nölinunx und sonstige kuolikalls-
risoüe l 'ätixkeit naeü kloxlietikeit
völNx kederraoksn . Ks können
sneö klerren oder Namen aus an¬
deren Inclnstrie ^ veixen einxe-
«tellt krir . kür bestimmte 8pe-
sla1 ? et »!ete « lnxeardeitet u . aus-
xetrilllet werden » sofern öiese
üker äle nötixe kantn , VorOil
klnnx verfügen uvä mit allsemei
nen Nürosrveiten .vertraut sind
Ns vird Wert auf solode Elitär-
Kelter xslext . die an intensives
Arbeiten xe v̂öknt sind und siel,
slie Sisülis xeden . den iknen xe-
stellten ^ nforrlerunxen xereent
su verden . NanersteNunx so ^ ,e
/^nfstiexsmöxllel , Kelten Tveroen
xedoteu . NeTverdunxen mit Ne
l.ensisuf . ^ e7,irnisadsekrift .. Nlent
öild . tlelinltsansprüoken . Zet ^ixem
Neiialt und frühestem , Nrenstan-
trittstermin sinri . ru rreUtsn un
ter ^lr . N 515 (unkeömxt an ?.,,

an die ^ vnoneen -Kxpedi
tioa BO Bnadlagk . Berlin - Kak»
neberg . 6ustav - dlüIlor - Bl » 1r 6

14,rr oU - r vsmo kiir !!>-a >«i.i :>>>ir n
Bokengänc :« . ^ ^ » gual IV ilstelml

L / oa ." ^ o - 6l '«Ion ! un «- rn - stm « nanostt
kür nmkanaralaste Baulatraiur u
dlatarialvariralknng eceigm II»
mo ocl . kkarrn » ns ^ w -<

NsNnnI . oä . »»« >d >- I- » str >! ns - f ? ci>
Brogoris Brnat Baumann . I,

I_»üirBng " >niinnB ^0 ,1. vaisti, . > o
künüärw kür B' nn . nr BcoUstanüI
rlalall „ . -iastikkastaüark . > nga

Ln ?» rnIIn 's r. ,̂ 1 . dlör ?. nä . 1 ^ 1>rII
mit käst kiastnlstilännu ( lopl ^-nu
str, .-!.aa L 6o .. Banmatr . 66 - 68,

Bü « Lp «, „ » n »° str « >b- n . e - il . in
llaimarstait . aokort mönn - oüa
creistl . Brakt gaa '. a . t a " !, k.i
lik,ll >e ^ -" re - -̂ nx - n - " , ,

tt - kmsrdsll ru veröden , im verirkrvokveno . SO^ IS r>6'N » « tkcl !! Tvoknenö . , . ..
trwkastllkan kör l - lestt « ^ tzsta,«.
Nr . Sekre L 60 Xrroeiwitte!

sri .-..-:lr5lö » 78

Qawsnüte Sekreidkr341 « xesstivkt.
svtl . auol , kalbe laxe . Nevsrbun-
xeo mit tieUaltskorllsruvx erde¬
ten an .7 58 506.

V/Ir »tellsn « um 1 . ^ prll elnixe
mknnlielis und veltilielre Ned,-
Nnxe kür niedrere ^ usdildunxs-
xruppen ein . Nen Kltern xeken
vir xern /^7iskunft ül,er ^ usöil-
riuvx . Nernfsaussiedten unü ^ nf-
stiexsmöxliedkeiten . l̂ riexsöetr .-
Nemeinselmft Karstadt / Netaka.
per «onallcitnne

O « r Nslekrminlster s . NÜatunx u.
Î riexsprpllnktion . 6l,ef ti . ^ rsns-
porteiokeiten , Nerlin 40.
/^Isenstr . . 4 . I 'el . 11 65 81 . sneüt:
KraNfrikrer . Kraftkakr - ^ nlern-
linxe , Kf ?-.- Kleister u . - NnnüTver-
k .er . kfm . Nersoüal . 1<öo !,e . 8ieüu-
ster , H>el,neider , Ktenol ^ pisiinnen,
T̂ ontoristiunen — Nlnsats veit-
xellevdst naok ^Vunsel,

Die veulseke Naivksdskn stell!
noek für das Komme .i'seinester —
Nexinn Knds ^lär ?. 1944 — als
teel,nisel,en >1tte1, >vi7e1,s ' .7nux
l7nndverker als Vorsemester-
sellnler 77nd teekn . Nli .- Nrakl ',-
kanten ein . Ne >ve7 'l,nnxen u . ä .n-
fiaxen sind 7.n riekien an Reieüs-
Iiakndirekiion Nannover - N 50 .

6roÜ,s InrlurlrisTvark in d . Nonan
/Vipenxanen suekt für die xrolle
^Verksküeks 1 6l,efkovk . niedrere
Köelis und Küedenpersonal . Xn
xekote mit l êlienslauk . Tzenxnis
«liseliritten , letnixem Nelinlt so-

7<enn -Xr . N 147/417 lnnl >edinxl
nn ^nxvlien ) » » Knappauf L 7»nnx-
kein . ^ nnonoen -Kzxepdition . Ner
lin -^ elstönederx . Ostistnv - liniier
Maln 5.

Vas « eil - unü Soadsü Kolderg Ost-
rev S77elit dringend n1> 1 . k ?.>v . 15.

1»j >, 15 . 7»̂ ^ ' . 30 . Kentemlste,-
Hotel - und sonst personal , vris
Kellner . Köelie , Nausünrselien.
K'üolisv - und Aimmermädelien.
8?6rvjervrinnen . T̂ öeliinnen . Nei
köelnnnen . I^ afkvvköokinnen . Nü
fetldnmsn , ferner Krjseure . Kri¬
sisen . Ledulnnael 'ier Nneker.
^set ^ xer nsv . für xan/täxixs Ne
86liäftix77nx . Kreixaüedesoüeini
xnnx des deimntlielien ^.rüeits
amtes ist üsi/ndrinxen . î nxedote
mit Nild . ^ euxnisalrselirif 'ten und
l .olinfordernnxen an die Kurver
valtunx TColliei 'x/Ostsee . »

Mlts für leielity (lartenarlieiten
s^ eliu 'neliliansenl a'esuelit . Ne v̂er
Kunxen unter 1< 2685.

fd 3 n v 11 o d
IdafenexpetNonI für sof od . später.

Neinr . Oei 'lid . Kisser . Kolu ^ smak
ler . ^snrtinistr . 34.

1°Uckti ?lvr vsükaufmsnn xesneüt
selüständixe l 'ätixkeit . Ne 'iver
lmnxen mit Nelialtsanforderunx
erbeten an 17 58 505.

Sllsnrbuekkaltsr — Kontokorrent
üuelilialter . (Iroües 7ndustri « - Kn
terneümen der eisenschaffenden
Indnslrie in der Ostmark suelN
kefüliixte NilanTsüuel,kalter und
Kontokorrentünel,kalter . 'VVirklieli
kefälilxten lvräften kieten sieli
xnte Xufstiexsmöxlielstksiten . ^ n
xekote mit Nekenslauf . ^ euxnis-
aksoliriften . ^etxlrem Oelinlt so
vie /knxake . des frühesten Nienst
nntritts . sind 7U rieliten unter
7̂ enn -^ r . N 145/415 fnnkedinxt
nn/uxekenl an ICappauf L7 -anx
kein . iXnnoneen -K ^pedition . Ner
lin - Kekünekerx , Oustav - Nüller
7' lnt ?! 5.

Silsnrslekvrer Vuekkalter . v̂eleker
in cter 7zaxe ist . die Nuekknltunx
eines mittleren Netriekes auf
Nureksellreikekuekliallunx (^ vtl
, .T7in7 ." -N77ekküliruux1 umrüstet
len und die keute xültixe Kük
rnnx kestimmter Konten ke-
kerrsekt . vi, 'd sinm knldixen
Eintritt xesnekt . Herren , 'n-eleke
diesen ^ .nfordernnxen entspre
eken . werden nm Ikre Nex >'er
Ininx xeketen . -4.nx . u . N 4565

Ssiioutsnüvs Werk der elsenerru 'u
xenden Industrie tn der Ostmark
suekt für eins Nevisionsakteilunx
Kaekrevisoren . Nevorr ;nx .t. verden
Nerren . die kereits kei einer
'l' reuüandxeseNsekaft oder einem
anderen Industrieunternekmen nls
Nevisoren tätix waren t,nd üker
xnte 77enntnissv auf den Oekie
ten des Neeknnnxswesens . der > sa
terialverwaltunx und der Nerso
nalverwaltunx verfügen , ^ uüer
dem sueken wir tüektirre K'auf
leute als Nevisionsavuatenten.
die ^ ufstiexsmöxliekkeit als Ne
visoren odei » Nevisionsleiter ka
ken . /^ nxekote mit l ^ kenlauk
^euxni «nksekriften 7,nd Idektlnld
unter Kenn - î sr . N 141/411 funke
dinxt nn7uxeken1 an K 'appnuf
szanxkein . ^ nnonden -K .xfpedi ' tlo .n
Nerlin -^ ekönekvrx . Oustav - ösÜI
seT'-Nl .'it ? 5.

tndustrleunternekmen üer Ostmark
stellt ermllllunqrdeamle u . V/sck
fükrer ein T̂ riexsverselirte nnd
ekemalixe NoIN .etkenmte werden
Kevor ^uxt . Newerk mit den ükl
l^nterlaxen wie 7>ekens1ank . Aenx
nisakseliriften . ĵet ^ixem Oekalt
u ?<nxnke des früliest Nienst
nntritts sind nn rie .kten unter
Kenn -Vr . N 14 ^ 4̂12 tunkedinxt
anr .uxekenl an : Kappauf L s . enx
kein . ^ nnoneen -Kxpedition . N-er
l ' N-^ ekönekerx . Oirstav - ^ lüller
Niats 5.

Ksutm . UskrUng per 1 4 . 44 i' ur
unser Knxroskaus in >7ökeistof
fen . I 'epnieken . Oardlnen xes
Karl Nudloff L Oo . Oensrsl -Nu
dendorff -NtraLe 49/51.

^lslsckerlskrNng . »auker n . tlott
?!UM 1 .^4 . sesuekt . I l̂eisekermei
«ler Neinkoid Nokl . Nr .- ^ umuud
Naknkofxtr . 47.

^sniv « > avtrk » n - t,ekrUno « werden
noed tzinxestsllt . /<.nxedote unter

53 527

Î llttlsrsr Setrksd im Kindorkk suokt
einen «uvsrlrlssix . Nortior sowie
rüstixen lmftsnliut ^wüekter . ^ n-
xekote unter N 4511.

lndurtrlewvrk Srvmsns suokt 56^
die Oeberwaekunx ein - und aus-
xekender VVerkstüoks 77nd snr
Neauksivlitixunx des Nersonals
xeeixoeten Klitardeitor kür so¬
fort . Lews 'rkunxev mit den « r-

forderlieken Nnterlaxen uvt . K . N.
56 ^7 52 an /^ ia .^ n/ .eixvn - Oeseil-
seliaft mkll . . Nremen

Lvkmlede , ^ eklosser . Nrsker und
Klkdkt ^ ^Kweiüer xes . Xnx . N 2767,

Krsttfskrer mit üeifsdrsr . für
>UailUi 'ttusporte xesuekt . N . 11.
Oünlker L 8>okn . 5Zpaliition . Navxe-
marekstrake 68 . Nnk 5 24 09.

Kratltakrer für K/r -t - lueferwaxen
xesuelit . .7 . N . Klüvxcr . Komturr
«tlttüs 2 a , xexenüd . d . Oerielits-
xckäu -ie.

Privat - Okaufksur nu sofort xesuekt.
Neweilmnxen unter N 2686 . ^

Krsflfskrsr nnd ^ rsnsportarkeiter
xesuekt . Oarl ^ nx - Nrewes L Oo . .
In - nnd ^.nslundspeditiön . Nre
wen . Nanmstr . 56/58 . '

NvuvrviekrmLnner , V/ « ekm8nner,
Pförtner und Kratttskrer werden
von - Industrieunternekmen der
Ostmark drinx . xes . NewerkuNx
mit den ükl . Nnterlaxen , wie Ne-
kenslnuf . ^ euxnisakselir . , Zetr.txk'M
Nokv u . ^ nxake des krükesten
Nienstantrittes sind ru riokten
77. NIenn -Xr . N 143/413 (iinkedinxt
an ^uxekenl an : Xappanf L k.anx-
kein . ^.nnone .-Expedition . Nsrlin-
^ekönekerx , Oüst .- Ksüiler - Nlatr . 5.

Keiner darf müksg sein ! ^77 inter
essanten ^ ufka7iarkeiten werden
/U7N sofortixen Antritt . xes77ekt
im Neiek u . im keset ^trn Osten,

^lalerpoliere . LlalerxekNken . ^Ki
77nd ungelernte ^ rkeiter werden
angelernt . Ne ^ er L Oo ., ^lalereii-
ketriek . Nresden ^ 24 . ^ wtekauer
8tra0s 62 , Ruf 4 12 42 u . 4 12 43.

Wir sueken lautend : IViodelpscksr,
klökeltröxer , Nraktkakrer . K. IV
tlenkirek äO . Internationale Spe¬
dition , Naknkofstr . 26 , N 2 25 25

2uvvrl . / ^rdsilvr , passend auek für
Nentner , für meine Kurn - . Nüi'
sten - u . Kekreikwaren - Orollkand-
lunx per sofort oder spater .xes
Kriedriek ^leleker , Nremen . Norn
sli 'aOe 63.

7'rsnrpartsrbvilsr . Kraftkakrer und
Neikakrer rresuekt . I ôuis tleu-
kirek . Nadnkokstra ^e 31

Krakliger Usgerardeiter in anxe-
kikrTirne N .iuervteliistnrr ?i77x7ist
V^ilkelmi . ^ dmiralstraKe-

Wir suokvn 7>um sofortixen Ein¬
tritt einen ^ rkeiter . weleker
Imst kat . sicrk als Neider aus ^u-
kildtzn und einen ^ rkeiter . wel-
eker als Kettkonker anxelernt
werden soll . Niersek L Kekröder.
IzanxenstraÜe 8.

Hrkvilsr . auek ültere . und Nentner
für leiekts ^ rkeiten in meiner
Nollokakrik per sofort xesuekt.
Ö Nol/xrefe . Noilofakrik Kai
kvnstrake 60 -62

Ksssvnkolv für sofort xesuekt Nre-
mer ^ eitunx , ^ Kt Vertriek . Nre¬
men , 6eeren 6— 8.

Not « fü ^ sofort xesuekt . Nremer
^eltunx . ẑ Kt . Vertriek , Nremen.
Oeeren 6 K

Nixsr Usufjung « für nnekmittaxs
od . xanxe "I'axe xes . Vorzustellen
xw . 3— 5 7N,r ke -i ,7uNns Xlein.
Nnokdrnokerei , ^ .m V̂all 82.

V/ir ruekvii einen ekrlieken . ?n7ver-
lässixen Nuftsokut 2 naektw «H,ter
der naekts den Netrivk kexeken
und Kontrollnkr steoken muk.
Xnx . Nnmnkwäsekerei 17. Oelkers
L Oo .. Kallinxkosteler 8tr . 4/6.

Woekepvnd - ^ agvswseken , nur für
den /Vlarmfall . in der Altstadt
wolinknft . xesnekt - Ooldxrske k
8oksft . I ânxenstr . 67/68.

TVvikHod
8ekrvl3rin , siekere Stenotypistin

vom Not7 'ieksfükrer eitles Nremer
OroÜknndelsketriekes für soforl
xesuekt . Nauerstellunx . evtl . für
liallre l 'axe . -Vnx . u . 77 2870.

Suekksllerin f . I . ekensmittelxroO
knndlunx . evtl . fün . kallie l 'axe
iXnxekote unter N 2440.

Kontoristin für sofort von Nremer
Oroükandelsketriek xesnekt . ^ n-
xekote unter 9? 2869 . '

Kontoristin od . ^ nlernlinx f . Kin-
nnd ^ usfukrxesekiift für Nremen
und Nulinxen . iXnx . O 4564

T'llektiye Kontoristin und Ktsnotv
pistin per sof . od . spater , evtl
auek für kalke l 'nxe . 7V71K. No
«ekroek . klökeltrnnsport . Nreiten-
wex 28 . Nuk 2 22 55.

Kontoristin tauok ^ nfänxerinl sof.
od . später . 77einr . Oerkd . Kisser
^ek ' kfsmakl -̂ r . ^fa 'ntin ^ tr 34

^liektige ertskrenv l 'eiofonistin f,1r
umfanxreieke Zentrale xesuekt
/̂ nxekote unter N 58 481.

dlingero kürokratt tauek > nkänxe
rin ) von Kpedltionsunternekmen
ner sofort xe « -̂ nx n N 58381

brauen « 1« l 'eleirkooistinnen . ilolle
ritkloekerinnen . Nlike für leiekte

kalke T'axs Anx . u . 7V N . 540
an Verkellovd . Nnknkokstr . 26

QroKss lndu «1ri « werk ^litteldeutsek-
land «. in d , Iläke Nrnunsekweix « .

leren Nlenstantrltt mekrere ^ te-
notvsüvtlnnen Krforderllek sind
xute Kenntnisse in kltenoxrafie
und ^ ekreikmnsekine . eine un
tadelixe Nienstnnkfassunx u . eine
wendixs .Vrkeitsmelkode Nekalts-
rexelunx erfolxt naok innerke
trieklieker Noxelunx . ^ nxek . mit
1> ken «iauf . ^ euxnisaksekrikten.
kiekt Kild . Neksltskesekeinixunx
der Verdienststeile . Oekaltsfor
derunx 77vd ẑ nxak « des frük
sten Nkenstantrittstermlnk sind
unter ẑ nxake der I^enn -Xr . N 448
(unkedinxt snruxsken ) xu rlekten

Insurtr1 »*v» rk In den Nonan -^ lpen
xauen ouekt rum » okortlxen od.
späteren Dienstantritt perfekt»
§t » notvpirtinn » n , ruveriLsslx . mit
xuter ^.ukfassuoxsxad » . ^ oxedot»
mit I »ekeuslauf . Leuzniiaksodrik-
ten . Zetrixem Neksit » - Nedslt » -
forderunx sowie ^ nxake des frü-
ksstso Nienstantrittstsrmiv » «iod
ru riokten unter Teon -Ar.
111/400 (unkedinx avruxekevl an
^nnoneen -Krpeciitioo Xappauk L
Navxkein , Nerliv -KokÖvekerx,
tlustav - ^NIller - Nlatv 5.

Mekrere jünger » woidNek » vlplom-
Kaufleute für in/eressants ^ r-
keitsxekiete Innerkalk „ unserer
Nrxanisations - n . Nevisionsabtei-
lunx und für das Nerioktswvsen
suekt xroües Nnternekmen der
eisensokafsenden Industrie in der
Ostmark , ^.nxekote mit TäSkevs-
iauk . 2euxuis « ksokr ! kt . , Zetxlxem
Oekait sowie ^.nxakv des frükest.
Nleustantrittes sind ru riokten
unter Xenn - 7̂r . N 144/414 (un-
kedinxt . avr .uxeken ) an : Lappauf
L I . anxkeiv , ^ nnove .-18xp ., Lerlin-
Hoköneksrx , Oust .- Idüllsr -Nlatr 5.

indrislrieunternekmen suekt « ur
sofortixen Ninstellunx mekrere
xute Stenotypistinnen , kokreik-
kräkts . Kontoristinnen . Nswor-
knnxen mit den Ükliekeo Unter
laxen erketen unter Keonriffer:
. .88K " unter 8 . N . 51/66 an 41a.
Nremen.

'füektige Vuvkksitsrin für vurok-
sokreide - Nüekkaitunx per sofort
^nxekots unter l ' 58 080.

Kontoristin , auek ^.nfanxeriu . für
sofort xesuekt . Nremer 2eitunx.
^1 >t . Vertriek . Nremeu . Oeeren 6/8

Anfängerin f . samt ! . Nüroark . xes.
sof . od . 1 . 4 , ^ nx . 4013.

Süro - ^ nivrnNng (weikl .) sofort in
Nauerstsilunx xesuekt . 8oloke
die üker Kenntnisse v . Zokrelk-
masokine und 8tenoxrafie verkü-
xen . werden kevor ^uxt . Nflan ^en-
versaudkau « Otto Nierraanv,
Nüsternstraüe 118.

Sriefaklago . TVeikl . Xraft . suok
kalktax «. /für sofort . Ooldxrake
L 8ekeft I ânxeUstr . 67/68.

Wsidi . I. vkrling für Koto - I âkor r
1 4 . Koto -NisekolV , Ostertorstw . 3

Woidi . kstifm . Anlernling f . meine
lvurn -, Nürsten - u . Nekrelkwaren-
OroOkandlx . ?um 1 . ^ .pril 1944
Kriedriek Eselei,er , Nremen . Norn
«traOe 63>

Zekukvsrkäuferin evtl . auek für
kalke l 'axe xes . ^ usokwlt » L
00 ., ^ m Nrlll 11.

Tprsokstundsnkiif , länlernlinxl m
xuter 8oku1k ' ldunx für xröOere
Praxis xesuekt - Nsntist N'arstens
4m TVsll 74.

Werksfürsorgsrin — Mlfskräft » .
Orokes Industriewerk in den No-
nau - -X1penxauen suekt L. sofortlx.
od . spät . Dienstantritt 1 TVe.rks-
fürsorxerin u . Hilfskräfte ^ n-
xekote mi't Nekenslauk , ^ «uxnis-
aksekriften . letxixem Oekalt . so¬
wie î nxoke des frükesten Dienst¬
antritte « sind 7U riokten unter
Kenn - l§ r . k 148/418 (unkedinxt
anr .uxekenl an Nappauk L 7.anx-
kein . ^ nnoneen -Kxped ., Nerlin-
8oköneke7 'x , Oust - ^4üNkr -Nist7 - 5.

Tnergisek » prau wird von un « für
die Ü'orkontrolls xesuekt . Nekrift-
Noke ^ nxekote an Nampfwäsok-
rei 77 . tlelker « L Oo .. Nremen
Kallinxko '-teler 8tr 4/6.

prauon , evtl . kalk « l ' axk , f leiokte
Arbeiten xesuekt . Noblosserei . und
8okiffssekmiede , î nxek . V77 1633
an die Oesokst . Nr .- Vexessok.

prauvn n .lunxe f̂ädoken f leiokte
<̂ rkeiten in meiner Noilofakrik
per sofort xesuekt O. Nolxxrefs.
Nollokakrik . KaiKevstr . 60 -63-

LeilungstrÄgsrinnen für die Ne
xirke Xe7istadt , 0 «t « rtor . Naxen
torn 7ind 8ok >vaokkausen sofort
xesoekt . Nremer ^ ^ltunx . ^ kt
Vertriek . (leeren 6/8.

Wirlsvkaflsrin o <l . selkst . T̂ ookin
xesuekt f . Nrivatklinik Nemkorti
straOe 97.

TfsurgvkNfin für xann od . '/ « ü'yx
für soko7 't oder später xesuekt
Oir -rw ' i't ^ spvrr , vc ^ndorf ^8.

Lrfgkren » ttsusgekifin kür Nrivat-
kauskalt mit drei Mindern naek
Ninteln xes I ôek . Nr .-Nli,men-
tkal . 7Capt .-Na1lmann >8tr . 21.

^rf . I-IsusgekilflN für TIaus und
l^ üeke xe « . Oari Tünrieks . 77ol
1er -^ N <»k» 85

ffsusgekiifin kür V, ü'sx oder Krau
1 — 2mal wöekentllok . Kekslt . Nr .-
Vexesaek .- Oerk .- Nok1fs - 8traka 74

Kindsriiek . »aud . d̂äd » i xes . / p

2 Tendern (3 u . 1 .7 .) f . ^vormiO

77orst -1Ve ««el - 8tr . 32 I.
KkNeklZskrmLdekvn 15 . 4 . od

1 . 5 . kür Ilausknlt und I ândwirt
«ekakt . Nlnrlek 8teonook . >7e ^ en
t»" rx . N ^, . Nremen 9> s 6

Neinmaekefrsu xe «. Nora , 8traK
kurxer 8trn3s 60.

Nulrfrsu v . 8 — 10 Nkr . -^lk . Kek
«enkeld . Olas - und NorTieilan - Npe
vial ^esokäft . Okernstr . 39.

kiIm - Vks » tsr

UBL - Näetcop » I. TägB L,LY uuä Z,Z6
13 , 1VocdsI > Hur - uocst bis eiv-
svklisaiiast Donnerst » !- cksr stsi-
tsre B « rlill -rilw : , ,vi » b » lil » !»
Sck « »,tarn " mit Kissl » Ddlsn-
dlarina von Djtmar , 16 » IVüst,
O , IV . Biaekar , Lriad Konto . 8 s-
orzk Xlaxanäer . stugsnckltcds » d
14 .lakran stastan Zutritt.

UBL - TIvoll . Väglied nur 2,30 , 8 36
Mll psödenäor no 6  mnsidslisch
illtsressanter Torrs - Dilm vow
8 vkIods » I rvoier Brnäor u , « inor
Hoistsrgoigo : „ vor «„ Ig , Klang"
mit Olga Vsodaokov » , LIkrieäs
Datrig , Bnäolk Brsvk , L . IV . Bora
astert , 8 z>ieIIo !tnnx : D . Bittau-
-luganäl , ab 14 31 staston Zutritt.

UBL - kurop » . Vägl . 11,66 , 2,36,5 .36.

«ostlisaj . Donnorstsz - 6 »s stsltsrs«
stosok -rlngts » kantsuarlicko Dust-
spisl 6 er Vobis : „ Polio stloostt"
mit dlart « BarslI , Kustav Tröst-
liest , Tsteo Dingen . äugsu 6 Iiod«
niebt rugalosssn,

Ksisor -Tstostor . Tägl . 2 36 u . 5,36.
Bin Bsteproblem ' unserer 2 sit
« -irck auk stumnrvnlls Lrt gelöst:
„lost « » r 6 , viost » uk stlönson
tr » g » n " mit Seli riukenrsllsr.
Bans Bisisen , Wolkg . Dudsest ^ -
,7ngen6Iieste nickt rugsl » s »sv,

»äoäorno , Tkostor , kodule , ll Sep
Delmestr . Tägliov 5,36 , dlittvoest
anest 2 .36 Bkr : „ vsbrlole vsm-
brvn . " , Dsr Sodiodsalsveg einer
Dieben 6 en , ,7ugen6 verstoßn,

Sostsudurg . -r » gi , 2,86 u , 5,36 lTstr-
Bin keiterer Bilm um eine stsa
s » » stsrn 6 e Brau un 6 einen Oster-
dellner : „ Kollege stemmt glelrst"
mit Oarnla Bökn , Lästert Äattsr-
stocd , ^ ritr Bawpsrs u , s . Su^
gen 6 I, ab 14 kkabren sugsl » «sen.

Ve - Is - Dirstlsglele . Vägl 2,36 u , 5,36-
„Bel »ob,st,nnt,cst » kt . " Die ckueenck
bat Zutritt,

» 6 mIr,I - pgI „ t , Bemmstr . Täglich
5,36 Bbr ; „ Dleste streng verbo¬
ten " . Bin döstlieke » Dnstspisl m.
Bans dlnser , dreiste IVeiser.
roi » Bökn , IVoik Xist » od - Rsttg.
ängen 6 Iicks rugelsssen.

Sersterln » - Tenllosttsplel », Söeestr.
Tägl , 16,66 , 12,36 , 3, 66 . 5,36 Bkr.
Din Bka -Bilm : „ Belmotlenck " m.
Banst .Bnoteod , Volk > 1st» ek-
Bettx , Okristisn Kollong , Breule,
Bsrking , glosekins Dor » u , » .
Bniturkilm un 6 6 ie neuest « tVo-
vkensostau , ,7ugen6I ! vst « über 14
-kabre rugelassen,

Suntenter - DIosttsplele . „ vsr voste
senstrieg " . 6 ugsn 6D rugelssseu-

Lspltel . 5,45 Bkr : „ LIrstus Bem ".
.7» gen6Iivk « rueelassen,

Vontrsl -Bstester Vslebssteusen . „ vu
stennst nlostt treu sein " m , Duo ! » -»
Bnglisck , ,7ugen6krsi,

Ksmmer - Dlostt,viele , Ostertorsleill-
n-eg 165 . Bis Donnerst » » ! Tsg-
licb 1,15 , 3,36 , 5,45 Bdr , IVerner
Brauk , Bisai » Bkien : „ ? tvl »okon
Bimmel uns kräev . llugsaöliosto
nickt Zugelassen,

06 - on , » s, «« 6 t . 17,45 Bkr : „ Baestt
ebne Ldsestleä " .

dNilstlenksrst - DIesttevIel » > r.- D» »um.
Dienstag bis Donnerstag : „ Isel-
sebestsnntsestekt " . Bin IVienkilm
m . Bans dloser . Dlkr ! s 6« Dstrig,
(Volk ^ ibacst - Beitg , Dotts Dsng.
Dir ?:i Bairseknst , Xsost 6 em
gleichnamigen Dustspiel V. Brjtr
Bnttv » I6 . .7ug « n6IIck « über 14
-lastre rugelassen,

Dlesttsplele Mtterstuäe , Dienstag
u , Ilittvncst ein Bontinentalkilw:
„ve , unstelmllest . Baue " . Im Bei¬
programm : „ ver kr 6 o Debene-
rsum ". Bür -1ngen 6 I, verboten,

veuteek « Dlesttsplele Vegeeerst . Bis
einsebl , Donnerstag . 2 , 3, , Xnkg-
18,15 Bbr , verlängern tvir 6 «a
Verra - Broakilm : „ V/enn 61 » Sen¬
ne « Io6 ,r eestelnt " . Darsteller:
Baul IVsgener , B » ul Blingsr.
dkarla lvoppenköker , Bruvl Döbel
n , » , Bür,7ugen6i , verboten , va-
ru 6 ie neue VVobenscksu,

Vegeseester Dlestteplel » , Breitestr
Vnglicst 13,15 : bis Donnerstag:
„lanuner Im Brsest " lKonklidt)
mit , Osmill » Born , Baul Blinxer,
,7ngsn6verbdt,

kärostner Dlesttsplele „ valptol ".
Beute 6 er grvks neue IVien -Bilm
„ver « » IN« Braum " mit OllT'
Bolrmann , ( Volk Llbaob - BettT -,
Dntte Dang , Osdar 8 ime . Bans
DI 6 en » , s , Beginn 6,15 Bstr , ,7u-
gen 6 I, üster 14 .7 , Kasten Zutritt.

Lentrel -Bkeater Srem - Slumentstal.
Dienstag st, Donnerstag , 5 >/i Bbr:
„ 6 u 6 8 US " mit Ber 6 in » n 6 dln-
rian , Bristln » 8 ö 6 srbanm . Bein-
rlcb Benrg » n , » , ängen 6 Iicbs
über 14 ,lastre st» ken lüutritt.

Stsllsngsiucks
u ä n n 11 c st

Berr , 56 ,7 „ üb , 36 ,7abre Betrieb»
kübrer eines inünstr , Bnterneb
wen «, vünscbt kalümügl , Ver-
trauenssiallg . kBremen bis Vage-
sacd bevnrr .ngt l Lag , B 2665

Benr . Bol .- Vkk., ebem . Kapitän , s, ' !,r
rüstig , »nebt entspr . Xrbaüsein
säte . Xni - abote unter 5: "363.

Angestellter s , Bebenbescbäkt . mög
Bebst im Banse . ^ ngeb . B 2365

Luk allen Vestieten 6 . Dukteestutr » ,
gröl . erf , Duktscbutrn -art ükern
Dukt - u , Beuerscbntr - Beraitscb.
1V» eb « , ängeb , u , B 2265,

IV ei b l l e st
BUesttlg » Bausgestllkln euodt 8t « I

luog lo ^ guiem Ban »« »um 1, 4

Auto - u . »cko « orr,hlm » rlk«

Keuken lesen pereonensvegen unö
seöes dlotorraö nnö erbitten An¬
gebot « Bnnögaarö L 3>ostn.

8rt « tm » kst » n

Srl » fm,rstsn - S,mml » rl Der Beustel-
ten -Dienst n-irö nacb veie vor ru
günitlggn Beöingungen kortge-
kükrt , poröern B1, bitte meine
dosteelnsen Beöingungen » övis
meine Breieliste » n . Deorg Deng-
ner . BriekMLrden1 ^ r.s » ll6 , z- n-
rensbnrg

Vrlekmarstenkot » , nacst seösr Boto-
gr » kie , perkoriert u , gummiert,
43 Biücd 7 .26 Bdk VergröLernu-
gen je nnest > n « kübrnng , .dnkra-
gen mit küekporto an IVilst , 6 » -
termann , 8,6 » löealne , Bapler-kabrik 7.

p » el,tg « ,u « t,»

per » » , , , öew IVerösr oö , Käste
Xenstaöt rn paebtep oö , darren
.I u - 7',:7



Vedur 1 ea

vle V 23 . 2 . 1944 . vie glüchliche Oe-
durt einer gesunden ISchterchens
reigen in dankbarer Lreude sn : >ng «.
dorg Wagner . geb . Schnaldor , r . 2.
VVK.-Krsnkellk . ; krnrt Wsgn «r , r . 2.
Wekrm . vremen . limmersloker Str . 1.

Lärdel ^ 21 . 2 . 1944 . Drei Sonate
nach dem « eldentode meines lieben
Kenner Ist unser rweites Kind ge-
boren . In stiller Lreude : An» ! Senrek.
geb . kosch . Vremey -Orobn , r . 2 . K8V ..
Säugliogskeim Schledekausen.

Helnr -Norrt V - 7 . 2 . 1944 . Me glück¬
liche Veburt lkres Sonntsgsjuogen
geben in stiller - Lreude bekannt:
Lsrtrud Sckönledvn , geb . Schettol;
Lrltr Schönlvben . Vr .-Lumund , Wslter-
Llex -StrsLe 18.

Ingrid V 25 . 2 . 1944 . vie glückliche
Oehurt einer gesunden lochtet zei¬
gen kocherkreut an : kliy Iseklendurg,
geb . Luneko , r 2 . Vsssum ; » eins
leclrisnburg , Lilientksi -Lalkenderg 53.

feterle ist angekommen . In dankbarer
Lreude : Anita lunydlutk , geb . köl¬
scher . r . 2 . Out ttsüge , Lreren Krr.
Lingen ; Verkard lungbiutk , Wachtm ..
r . 2 . Verik , kechidg .. 6 . 22 . 2 . 1944.

Joachim ^ 25 . 2 . 1944 . Oesunder
Stammdslter angekommen . In dank¬
barer Lreude : irmgsrd Lssssi , geb.
Schmidt , r 2 . Vsd Lesen , « aus Lern-
dlick ; Ybltn . Aug . Nessel , r . 2 . i . Leide.

Lelnr -jürgen V 25 . 2 . 1944 . Vle glück-
liebe Oedurt eines gesunden Stsmm-
vsllsrs zeigen in dankbarer Lreude
an : vorotkes « oyer , geb . Vllchsnkagen,
r . 2 . vembertiklinik ; Obervachtm . 4.
Sck .-Lol . « einr « oyer , r . 2 . Italien,
vremen . Leutveinstrsüe 37.

Sott bat uns einen Sonnta ^ sjuvgen
Klaus Lmst geschenkt . In dankbarer
Lreude zeigen dies sn : kenste Sur-
gsr , geb . vskksr , r . 2 . Wildesksu-
sen l . 0 ., Llexanderstikt ; Lriedricb
Surger , Sremen , Lugsdurger Str . 137.

In kerrlicher Lreude geben wir die
Oedurt unseres ersten Kindes , einer
gesunden lochter bekannt : Ksr-
garetbs Sauer , geb . Schlächter , z. 2.
Lklkorn , « aus , . .Leide " : ttelmut
Sauer . r . 2 . Wekrmscht . Sremen . den
24 . Ledr . 1944 . Lortringstrsüe 1L.

Verlobungen
Vir baden uns verlobt : Annettes Kart;

Klik -tteinr « snksn . vttr . irr einem
Panrer -Oenadier -Vatsilioa . Sremen 8,
Osterkolrer Slrsüe 39.

Ikre Verlobung geben bekannt : Irmgsrd
Schäker ; Willy Sode . r . 2 . Wekrm.
Sremen . Ledr . 1̂ 44 . Vscdmannstr . 46.
Vssmerstr . 2§ .

Vermäklungev
Ibre vollzogene Vermäkluag geben de-

kannt : kasch .-Obgekr . Vtttt Silr und
krau . Waltraud , geb . vensks . Lleick-
reltig danken vlr tür die erwiesenen
Lukmerksamkeiten . Sremen , 23 . Le-
Lrusr 1944 . Ksinr -Kombacd .'

vsnkssgungen
rlerrliekev Dank kür erwiesene Luk-

merksamkelten ru unserer Kriegstrau-
ung : Paul pomerenks und Î rsu , tter-
mins , geb . Irous . Sremen , 6uten-
dergstrsSe 28.

Silberboekreir
k !ne Leier unserer 8llderkocdreit kindet

nur im engsten Familienkreis statt.
Vlsdrleb prscbt und Lrsu.

038 unerbittlicke Lcbicksal ent-
1 A . II ri6 mir nacb Sjäbriger giück-
> lieber Lke mein Liebstes , mei¬

nen derrensguten , stets um micb be¬
sorgten kann und sonnigen Lebens-
Kameraden , unseren einzigen , gelreb-

- ten , dokkoungsvollen 8odn und Sru-
der , guten 8cdwiegersobn , 8cbwsger.
Onkel , Reffen , Vetter und Lnkel . den
Labnevz .. Oberfeldwebel u . 2ugtübrer

Visttai ' Koseko
Inb . des Krisgrvsrdlsnstkreurer 2 . Ki.

> m. Scbw . u. anderer Ausrelebnungsn
^ Sr bat bei den scbveren Xümpken

an der Ostkront im 34 . Lebensjadre
an der 8pitre seines 2uges am 15.
Januar 1944 nacb käst lOjdkriger sol-
datiscder küicbterküttung sein Leben
Hingegeben . Ver idn gekannt , veiü.

E was wir verloren . In unsagbarem
8cdmerr : ksrgs Kosebv , geb . vsb-

renr : Attrvd Xosebs u . krau ; Lritr
1 Koblmsler , 2. 2 . im Osten , und

Lrsu . killt geb . Koseber « ildsgard
Xoscber vttr . Anton Vosr . r . 2.
im Leide ; Lrltr Ssbron » u . Lrsu;
Lissel Sebrsns Wwe . und Kinder;
«sinr Sebrsns und Lrsu u . Xlsin-
Vernd ; ksrivn Sebrsns sowie alle,
dls ttm ttodbattsn.

Sremen . Sei den vier Linden 17,
2. 2 . » olunderstrsSe 120 . vsstedter
lleerstr . 2d4

kM i, kein innigrtgeliedter kann,
der liebevolle Vater seiner
beiden Kinder , unser berrens-

guter 8okn und Scdwiegersodn , unser
lieber Sruder , Scdwager und Onkel,
der Oderkeldwedel

ttvlmul vorrlsen
lnb . des kie . 1 . und 2. Kl. und

anderer Ausrelcbnungen
bat im 31 . Lebensjabre am 24 . ) s-
nuar im Korden der Ostkront sein
junges Leben lassen müssen - Ver
idn gekannt , vei6 , was wir verloren.
In tlekem Leid im Kamen aller Ln-
gebvrigen : Lrsu Wilma cordsen , geb.

8cbsu ; ttsnnslors und Meter ; lob.
cordsen und Lrsu und Kinder;
Vustsv 8cbsu und Kinder und alle
AngebÜrigvn

2. 2 . Vremen -Sadiingbaussn . Lm kr.
Liest 47

—— Unser Ler 2iieder emriger 5obn.
mein lieber , unvergeSliLer
Sruder » Lnkel , KeSe und
Vetter . Sekreiter

Werner vlsekofk
starb - naed einer sÄrweren Verwun-
düng im Osten am 2 . Ledruar im
duldenden Liter von 19 Mren den
Heldentod . In tlekem 8cbmerr : Seorg

VIscbott und Lrsu , karlscben , gsv.
Landwebr ; Lisa Slsebokk nsdst An-
gebörlgen

Leests . 26 . Ledr . 1944 . vle Osdenk-
keler kindet am 5 . KLri in der Kircds
ru Leeste statt.

vnkaödsr ist wir die traurige
M » ' Kscdriütt . daL mein über alles

M . ' geliebter kann , der stolre Va¬
ter meiner beiden Kinder , unser gu¬
ter einziger 8obn und Sruder . unser
Ueber SÄivIsgersodo , 8cbwager . Kekke,
Onkel und Vetter , der Odergekreite

ttsn » Nolke,
lnb . ds , kK . 2 . Ki. und anderer

Allrr .olcbnungsn
im 31 . Lebevsiskre im Osten am
29 . 1. 1944 geksllen ist . In unsag¬
barem 8cbmerr : Anneliese Kolkes,

geb . vtt ; kartiere und Ksrl -tteinr;
Lamltts tteinrlcb Kolkes ; Lsmitts
Karl Vtt und alle Angsbörlgen

Sremen , 25 . Lebr . 1944 , Voltmers-
dsuser 8tr . 173 s . vesucbe dankend
adgelebnt.

kein lieber kann . der treu-
sorgende Vater meiner Ki.n-
der , unser Ueber 8okn , 8ckvie-

gerroka , Sruder . 8cbwsxer und On¬
kel , der Kanonier ,

ttelnrleb ^ üblvnslerll
bat lm 41 . Lebeasisdre am 23 . 1.
1944 in den sckweren Lbvebrkämpken
im Osten sein Leben kür Lükrsr und
Vaterland biogegeden . Lr wurde auk
einem Hsldenkriedbok im Osten rur
letrten Sude bestattet . In tieker Irauer:

Veslns Kllblonstsdt , gvd . Menstedt;
ttslmut , irmgsrd und krlks , als
Kinder , im Kamen aller Lngedörigen.

Klrckwsxke , 17 . Ledruar 1944 . Vie
Irsuerkeier kindet statt am Sonntag.
12 . kLra . 15 vbr . in der Kireb-
veyder KlrÄie . _ '

Vir erkielten die traurige Kack-
riebt . daS unser Ueber 8obn,
Sruder , 8cdvagsr und Onkel.

Lnkel , Kekke und Vetter , der Kascb .-
Oekreits

^oksnn - VIeli ' kek Lekivrbolr
lm 20 . Lebensjadre von einer Leind-
kabrt nie mekr rurückksbrt . Lr gab
sein Leben kür Lübrer und Vaterland.
In stiller 7rsuer : ttslnrlcb 8eb !erbolr

und Lrsu , Lrlsds . geb . visreksen;
krnst -Serbsrd kublv , 2. 2 . Vebr-
macbt , und Lrsu , tts », ysb . 8ebler-
bolr ; lob . Wiebmsnn , r . 2 . Osten,
u . Lrsu . kstbttds , geb . Lcbisrbolr;
ttoinr -Lrlsdsl 8ebierbolr ; vietricb
8eb !srbolr.

Sr .-Lsrge . den 27 . 2 . 1944 . Vie Oe-
dsnkkeier kindet am Sonntag , dem
5. karr , um 10 vkr . in der Kircke ru
Keuenkircben statt.

Lin bartss Scdickssl riü eine
unersetrlicbs Lücke in unse-
ren LamiUenkreis . kein ge¬

liebter . lebenskroker 8obn , unser berr-
Ueder . selbstloser Sruder , mein gu¬
ter Scdwager , unser Ueber , sllreit
biiksdereiter Kekke und Vetter » Ober-
grenadier

tta ^msnn Sollmsnn
^ 14 . 10 . 1911 /i. 23 . 1. 1944
gab kurr nacb seinem Urlaub als

"tapkerer und emsstrdereiter Soldat
in vorbildlicber kkUck^ erküttung in
den sckwsren Kämpken im Osten sein
Leben kür sein geliebtes Vaterland,
in tiskem Scbmerr : loksnn Sollmsnn

rsn . ; Oekr . lvbsnn Sollmsnn , rur
2eit Korvegen , und Lrsu ; Lnnl
und Vrsto Sollmsnn ; ttinrleb Soll-
mann ; Anna Sollmsnn ; klissbetb
Sollmsnn ; Lriedricb Sebmidt und
Lrsu , Adslboid , gab . Sollmsnn,
nsdst Kindern

Sremen . im Ledr . 1944 , OlücLsbur-
ger 81r . 100 und 96 . Litte keine
Vesucbe.

Lbermals trat uns das Karte
WKM Scbicksal . Kscb kurrer , glück-

lieber Lke starb am 24 . Ja¬
nuar mein lnnigstgsUedter kann,
Klein -ttorstckens treusorgender Va¬
ter , unser lieber , guter Sobn , Scäivie-
gersobn , Sruder . 8cbvsxer , Onkei.
KeSe und Vetter , der Odergekreite

psu > Sekmldt
lnb . da » Vsrwundetsnsbrslebsnr

kurr vor seinem 30 . Oedurtstsg im
Osten den Heldentod . Lr wurde auk
einem kleldenkriedbok beigeseirt . Lr
kolgte seinem Sruder nacb einem
konat . in unsagbarem 5cbmerr:

Lnnstteso 8cbmidt , geb . Kinder,
und Klsin -ttorstebsn ; kstt . 8cbmidt
und Lrsu ; August Kinder ; Lsrdl-
nsnd 8ebmldt und . Lrsu ; Lrsnr
8ebmidt , r . 2 . im Leide , u . Lrsu;
Lritr 8cbmidt , r . 2 . Im Leids , und
Lrsu ; Ksrl Weiss , r . 2 . im Leide,
und Lrsu , geb . Sebmidt ; Serts
Sebmidt , . Vebrmacktbelkerin (Hol¬
land ) ; Will ! Sebmidt und stts An-
vsrwsndlsn

Sremen -Lsrgs , 27 . Ledruar 1944

Kocb in tieker Irauer ua ^ den
ZW ! Verlust unseres lieben 8obnes

^ Ikeo , kiel nun aucb unser
rwsiter und letrter guter , sonniger
lunge , unser lieber Kekke und Vet¬
ter , der Odergekreite

Wirbeln , Kvknle
kelder in eipem Orenadier -Segt.
lnb . der Verwundstensdreiebsne

am 27 . Isnuar 1944 in den scbwsrsn
Kämpken im Osten in seinem 22 . Ls-
densjabre kür sein xeiiedtes Vater¬
land . Sr kolgte seinem geliebten
2viliing8druder nacb künk konaten
in die Lwigkeit . in tiekem Sckmerr
im Kamen aller Lngedörigen : Wilb.

Kllbnls und Lrsu , Lopbie , geborene
Wetjsn ^

Sremen . im Lebr . 1944 . Lm Srabm-
kamp 2d ; Ksrlsruke . Obringen

. . .

Uns erreicbte die . scbmerr-
MW liebe Kacbricbt , dak mein ber-
/E 26nsguter . lebenskroker kann,

mein lieber Sobn . Scbwiegersobn.
Sruder , Sckvsger und Kekke, der
Obersteusrmann

Werner Llmmsrmsnn
im 29 . Lebensjadre von Leindkabrt
nickt mebr rurückkekrt . Vie Kack-
ricbt von der Oebürt seines kleinen
löcdtsrcbens bat idn nickt mekr
erreicbt . in stiller Irauer : : Wsld-

trsut Llmmermsnn , geb . vletrleb,
und Ivebterebsn sowie alle Ange-
bürlgsn

Sremen . Osterkeuerbergstr . 3 ; Dresden

Kack tast 9jäbriger , überaus
glücklicder Lke bat mein in-
niggsliebter kann , der um das

Vobi seiner vier Kinder stets be¬
sorgte Vater , mein lieber 8oba , mein
guter Lckviegersobn , unser guter
Sruder , Sckwager . Onkei . Kekke und
Vetter , der Vrenadier

^öksnn l<ö) ,l « r
lnbsbvr des Vvrw .-üdrsicbens

kurr vor seinem 37 . Oedurtstage am
27 . 1. 1944 im Osten den Helden¬
tod Sekunden . Sr kolgte seiner lie¬
ben Kutter nacb 14 konaten in die
Lvigkeit . In unsagbarem Sckmerr:

Adels Ködler , geb . kenkvnr ; bilde,
kimert . Adstbeid und Ilse ; visd-
ricb Köblor , als Vater ; Sets ken-
kenr Wwo ., geb . bssks ; viedrieb
Kvblsr jun . und Lrsu , Veslns , geb.
ksnkens ; Lr . Sörns und Lrsu,
eisrs , geb . Kvbler , und Anyebvrigs

8trom -Vinkelbok . Vremen 10 . ' Von
Leileidsdesucben bitten vir sbru-
sekea.

Kein über alles geliebter,
MW berrensguter , unvergeüiicker

kann , unseres Horstes lieber
Vati , unser lieber 8okn , 8ckvieger-
sobn , Sruder , 8cdwsger und Onkei,
kascbinenmaat

Lriednlvk Vrlmmo
lnb . der kK. 2 . Kl. und anderer

Ksmpksdrsiebsn
kebrt vom Ksmpk auk See nickt ru-
rück . ln tiekem Sckmerr : Lrsu kltt

Vrimm », gsb ^ Lrivdriebr , u . Sobn
ttorrt ; Lsmitt « Alkred Vrimme und
Lrsu tt . Lrisdrlcbr Wwe . nsdrt
allen Angsbörlgen

vremen . im Ledrusr 1944 , Vtbremer
8trs6e 160 , r . 2 . Cunnersdor ! 2 -4
über Ksmenr Ŝa . -

kein treusorgender . kerrlieder
!MM , Sobn . unser guter Sruder,

Scbvsger und Onkel , der Oekr.
Waller Kulilmann

ist am 19 . 1. 1944 in den Kämpken
im Osten im Liter von 35 labren
geksllen . Ver ika kannte , weis , was
vir verloren . In tieker Irauer : Lrsu

kslis Kublmsnn Wwe .. geb . Dort;
Lsmllis Wlllv Kublmsnn , 2vittsu/
Sudetsnlsnd ; Lrledr . Lttermsnn u.
Lrsu , Lira , geb . Kublmsnn ; Lsmi¬
tts Ksrl Kublmsnn , Hamburg , und
stts , die lbn liebgewonnen bstten

Sremen . Veinstr . 5. 2 . 2 . Luk der
ttokwiscb 20 .

> Unser lieber , bokknungsvoller
8okn , Sruder . Lnkel , Kette,
8cdwsger . mein über slies

inlligstgeliedter Verlobter , der Oekr.
»vlmut Ssllvr .

Inb . der LK. 2. Ki. und ds , , ttb.
lnl .-Sturmsdrelpbens

Land sm 22 . Zsnuar 1944 im Liter
von 23 Mren im Osten den Neiden-
tod . Lr wurde von seinen Kamera¬
den suk einem Neldenkriedbok rur
letrten Luke gebettet . Luke sankt
in kremder Lrde . Vir werden dick
nie vergessen . In stiller Irauer:

kdmund Letter und Lrsu . Auguste,
geb . Ksnnenderg , nebst Kindern;
OrvLelterv : Lrsnr Letter u . Lrsu;
Verlobte : ttsnnl Kutscbker nebst
Litern Ksrl Kutscbker und Lrsu.
ttsnni . geb . nölsts , und alle , die
dlcb Ilebbstten

Sremen 11 . im Lebr . 1944 . Lite
Landvebr 19

lm 89 . Lebensjskre verscbied nsck
8j8brigem Krsnkenlsger unsere liebe
Kutter . Sckwiexermutter . Oroömutter,
vrgrokmutter und Isnte

^larnsnelbe Vkrlrlolterr
geb . Suncken

Im Kamen der Hinterbliebenen : .
Lsmitte L. Lsbmsnn

Srundork , 27 . Lebr . 1944 . Vie Se-
erdigung ttndet kittwock . 1. Ledr .,
14 vkr . von der Kapelle des Lesu-
mer Lrieddokes aus statt.

Lm 23 . 2. entsckliek sankt und rukig
lm 86 . Lebensjskre unsere liebe
Kutter , Schwiegermutter . Oroümutter
und VrxroKmutter
Kvslno Ollmer , geb . Xordenbol 'd
ln stiller Irauer : August vltmsr und

Lrau nebst allen Angsbörlgen
Vremen -Viumentbal . 23 . Lebruar 1944.
Lldrechtstr . ' 14 . Vie Seerdigung ttn¬
det Dienstag . 29 . Ledr ., 15 vkr , von
der Kapelle des lutb . Lriedkokes in
Siumentbai sus statt.

Kaüi kurrer . schwerer Kraokbeit
. iAr 'verschied plötrilch und rmervsrlet

im Liter von 75 Irbres unser stets
um uns besorgter liebevoller Vster.
Schwiegervater , OroLvater . Schwager
und Onkel

vkrlstopk Sebmidt
Lostivspektor s . v.

In tieker Irauer : krlcb Schmidt und
Lrsu , ttanna , geb . Knop ; Lrsnr
vsrbard Schmidt und Lrsu , ttttd »,
geb . Otto ; Lnkelkindor und Ange-
börig«

Sremen . Ooeisensustr . 98 . jetrt Koa-
relenstr . 82 . Sitte keine Vesuche . Die
Lutbadrung erlolgte iw L.-I . „ Pie¬
tät " , Kumdoldtstraüe 190 , vokin
etwaige Kraarspenden erdeten wer¬
den . vie Irauerkeier kindet klttwoch,
1. karr . 8 . 15 Vkr , im Kremato¬
rium statt.

Heute entschlief nach kurrer Krsnk-
beit mein lieber Ledenskswerad,
mein guter Vater , wein lieber vru-
der , unser guter Scbvsger u . Onkel

esrl Sieven»
im 58 . Lebensjabre . In tieker Irauer:

Lopbie Lievsrr , geb . Wurtbmsnn,
ngenedrt Lobn und Angsbörlgen

Vremen , 27 . Ledr . 1944 . Lanxemarck-
straüe 150 . Lukdskrung im S .-L
„Kiedersscksen " , Or . lobannisstrsüe
Kr . 170 . 2ügedschte Viumenspenden
dortbin erdeten , vie Irauerkeier ttn¬
det Lreitsg , 9 .45 vdr , im Krema¬
torium statt.

Sonntag abend entzchliek sankt und
rukig nach kurrer . kektiger Krank-
keit meine inoigstgeliedte Lrsu , un¬
sere derrliebste . stets - kür uns sor¬
gende kutti , unsere gute locdter,
Schwester , Schwägerin und Isnte

-Adele lVlasckendorf
geb . Keddermann

in . ibrem 42 . Lebensjskre . In tiskem
Sckmerr : Vlsdrieb kssekendork ; Virels

ksschsndork ; kolk ks,chsndort;
Helmut und Sünter ksschendorl;
«vinr Wlndgs , und üngebörigs

vremen , 28 . Lebr . 1944 . Luk dem
Vezinenland 38 . Die Lukdakrung er-
koigte im L .-I . „ Kledersschsen " . Or.
Mannisstr . 170 . 2uxedachte viumen-
spenden bitten wir dort niederru-
legen . vie Irauerkeier ttndet Don¬
nerstag , 14 vkr , in der Kapelle des
Osterkolrer Lriedkokes statt.

Kack einem rsstlos tätigen , uns um¬
sorgenden Leben verschied am Sonn¬
abend ' nach langer , schwerer , mit
Oeduld ertragener Krsnkkeit meine
liebe Lrsu . meine treusorgende Kut¬
ter . Lchviexertochter , Schwester,
Schwägerin und lante , Lrsu
Lmms Vr 'sksl «!, geb . Loktwann
in ikrem 55 . Lebensjskre . In unsag¬
barem Scdmerr : Lrsnr Vrsbski , en . ;

Lrsnr Vrsbski jun . nedst sllen An-
gsbörigen

vremen , 2S . Lebr ^ 1944 , Vinter-
strske 32 ; Mingen/Sssr , Stettin . Vie
Lukbsbrung erkolgte lm 8 . -I. „ Kle-
dersschsen " , Or . loksnnisstr . 170.
2ugedackte Viumenspenden bitten wir
dort niederzulegen , vie Irsuerkeier
ttndet Donnerstag . 15 vkr , in der
Kapelle des Osterkolrer Lriedkoks statt.

Heute entschlief nach schwerer Krank-
keit Lsnkt und rukig , mein lieber,
lebenskroker kann , unser guter vru-
der und Schwager , unser liebevoller
Onkel , der Schornsteinkegermeister

polen VIem
In stiller Irauer im Manien aller Ln-
gekörigen : Anns viebm , geb . vrewes.
vremen , Schvschkauser » eerstr . 107.
Von vesücken bitte sdruseken . Die
Lukdskrung erkolgte im V.-I . von

Heinrich Loch , Lldrechtstr . 34 . Kranz¬
spenden dortkin erdeten . Die Irauer-
keier kindet am Donnerstag um 14
vkr im Krematorium statt.

Kack kurrer kektiger Krsnkkeit eat-
sckliLk unser aller Sonnenschein

iksnin - UrsuIs
im rarten Liter von 2 jakren . In
tieker Irauer : krwin Schreiner , r . 2.

im Leide , und Lrsu , geb . Stiel-
drück , nsdst Kindern u . Angsbörlgen.

Vremen , 2ss. Lebruar 1944 . Oreiks-
walder 8trake 6 . Die Seerdigung
kindet am kittvocb , d . 1. kärr um
9 .45 vkr suk d. Valier Lriedkok statt.

Durch ein tragischer Oescbick verloren
wir beute unseren lieben , guten 8oka
und Sruder

ttordorl L. kodksdof'
lm 11 . Ledenkjadre . In tieker Irauer:

ttoinricb Llebbsbor u . Lrsu , cisrs,
geb . « iidsbrsndt ; Vustsv Llsdbsder,
r . 2 . Oeksngenscdskt ; krwln 2ech
u . Lrsu , Adele , geb . Liedbsber;
Klein -Virsls ; ttslnr Llsdbsder ; und
Lngedörigs.

vremen . d. 25 . Lebruar 1944 . Luk
den Vürden 50 . Lukbsbrung in der
8 .-L . . .Ko'rdlickt " , » . 8chomsker . Kast-
njngstrsüe 23 . Irauerkeier sm Don¬
nerstag , 11 vkr , in der Kapelle des
Voltmersksuser Lriedkokes.

Lm 25 . 2 . 1944 ging unsere liebe,
treusorgende Kutter . Lrsu

Lllon Lovmsr
lnb . der rroten -Kreur -Kedsille

im käst vollendeten 78 . Lebensjskre
in die Lwigkeit ein . In tieker Irauer:

kricb ' 2evmsr , Diplom -Volkswirt;
Lrlds Isomer , geb . Kingelmsnn;
Ksrl -ttsinrich Isomer , Lsknrjch in
einem Llak -Vegt.

Vr .-Vegesack und Kstte ' Sssie . . Irauer¬
keier beute , 29 . Ledr . , 10 .30 vkr,
im V.-I . Kstkmeyer.

Kack kurrer Krsnkkeit verschied
plötrlich und unerwartet mein lieber
Kann , unser guter Vater , Oroüvater,
Schwiegervater und Onkel , der Land¬
wirt

Klaus 8814105
im Liter von 81 jskren . In tieker
Irauer : Verine Söttjer , geb . ttser-

lop ; Wilbslm Völtjer , r . 2 . Vekr-
mackt , und Lrsu , geb . LUtjen ; ttln-
rich Vröne und Lrsu . geb . Vött-
jsr ; ttsrmsnn Söttjer und Lrsu,
geb . Veitrel ; ttinrieb Söttjer und
Lrsu , geb . « illmsnn ; ksrtln Sött¬
jer und Lrsu . gsv . Sunk ; Wilbslm
Wsrnks und Lrsu , geb . Söttjer;
Lriedricb Iletjen und Lrsu , geb.
Söttjer ; Veorg ttsvermsver . r . 2.
Vekrmackt (vermikt ) , und Lrsu,
geb . Söttjer ; Lritr WeNendork , rur
2eit Vebrmscht . und Lrsu . geb.
Söttjer , nsdst Enkelkindern und
allen Verwandten

Leknstedt . 26 . Ledr . 1944 . Irsuer¬
keier kittvsoch . 1 . Kärr . 14 .30 Vbr.
im Irauerksuse . LnschlieÜend veerdi-
gung. _

^Kach lLllgüu . wir grover Oedmd er-
trsgenew Leiden entrchUet rm 26.
Ledrusr in klall « mein Ueber , ber-
renrguier kann . unser guter » rü¬
der . Schvie ^ rrokn , Schwsger und
Onkel , der Ksukmann

011o pelle
in reinem 60 . Lebensjabre . Vr
trauern um idn und werden ika nie
vergessen : Lrns Lritr , geb . Lreitsg,

r . 2 . » alle 5s . . Lessmgstr . 1. und
Kutter ; Lins Lritr . vremen . Kno-
chenksuerstr . 6 7 ; Lsmllie kmll
Lrltr , Lsrksllee 109 ; Lamltte
kugsn Lritr , öübi (Laden ) ; Lsmi-
li , vstteiter , LarkaUee . 109

Sremen . im Lebruar 1944 . vie Ver¬
setzung ttndet in Halle in aller
Stille statt.

vLdwe beim lade meiner lieben Ksn-
ver und Vslerr rage ich allen Ver-
wandten und Sekavvten wemen tier-
empkundenea Dank . Lrau Karle SiP-
ken . geb . Sekte , nebet Kindern und

,8ri ' ' " —

Kack langer , schwerer Krsnkkeit ver¬
starb im 64 . Lebensjskre der Luch-
binder

Lnton bl/irslv
lm Kamen aller auswärtigen Lnge-
körigen : Sie Sewobnsr Lchönvdecher

Strsve 25
Vie Lukdskrung erkolgte im Oe-Ve-
In . , Oermsniastr . 56 . Irsuerkeier sm
Kittvoch , 11 vkr , suk dem Oster-
kolrer Lriedkok.

Ang 'ebörigen . Lremea -ttemelingea . im
Ledruar 1944 . Kelkenveg 7.
Lür die unserer lieben vnlscdlskenen
Lrl . Visa Kiapprotk erwiesene ielrte
Lkrung und uns entgegengebrachte
derri . leilnsdme sprechen wir allen
unseren Dank aus . Im Kamen der
Lngekürigen : ksx Lchulir u . Lrau;
«ans -tteiner Kispprotb . Vremen , rm
Ledr uar 1944 ; öernelc - Lictttelgediree.
Lür die vielen Leveise derri . IeU-
nakme beim Hinscheiden unseres
lieben entschlafenen « ermann ? urr-
msnn spreche ich dierdurcb allen Ve-
teiligten im Kamen aller Lngebörl-
xen meinen kerrl . Dank aus . cari
Lurrmann . vremen , 27 . Ledr . 1944.
»errl . Dank kür erwiesene Lnteil-

vnsere liebe Kutter , Schwiegermut¬
ter und kerrensxute Oroümutter . un¬
sere Schwester , Schwägerin u . Isnte

Sets kielen , xeb . Karies
ist am 27 . 2 . 1944 im 76 . Ledens-
jskre sankt entschisksn . ln stiller
Irauer : Adele Krure , geb . keisr;

W. Loschen und Lrsu . ösrts , geb.
ksier ; veli ksler Wwe ., geborene
Laekmsnn

Vremen , Vorstrsüe 14 , r . 2 . Leber
tteerstr . 30 . vie Lükdakruvg erkolgte
in der « orner Kirche , vie Irsuer¬
keier ttndet Donnerstag , 2 . Karr,
16 .30 vkr . in der « orner Kirche
statt.

«eute entsckliek unerwartet nach kur¬
rer Krsnkkeit unsere liebe lockter.
Schwester , Schwägerin und Isnte

b̂ arlka ^ vlor
im Liter von 21 jakren . ln tiekem
Sckmerr : « einr . Ltllmpei und Lrsu,

Auguste , verw . keisr ; Oderkeldv.
«einr . keisr und Lrsu , krlks , geb.
Llsul ; Oekr . viedricb Ksuer und
Lrsu , Anneliese , geb . keier ; Lritr
Ltllmpei ; « eimut u. « sinr -VUntber

vie Lukdakrung erkolgte im 0e -8e-
In . . Oermsniastr . 56 . etwaige Kranz¬
spenden dortkin erdeten . Vie Irsuer¬
keier ttndet Donnerstag , 2 . Kärr,
9 .45 vkr . im Krematorium statt.

Lm Sonnadendnsckmrttsg um 16 vkr
entschttek sankt und rukig nach lan¬
gem . schwerem , mit groüer Oeduld
ertragenem Le.iden , mein innixstxe-
liebter , kerrensguter Kann . mein Ue¬
ber 5okn , unser guter Sruder , 5ckwie-
xersokn , Schwager und . Onkel

Wilbslm I- usekel
im käst vollendeten 42 . Lebevs/skr.
ln tiekem Lchmerr : klkriedv Lusckvl,

geb . Lsngs ; Lrleda Luscbel , geb.
Aussirker ; lobsnn vsmmsier und
Lrsu , geb . ketje , verw . Lange,
nebst Vercbwlstern und allen An-
gebörkgen.

Vremen -Lumund , Winkelstr . 22 . im
Ledr . 1944 . vie Seerdigung kindet sm
Donnerstag , d . 2 . Karr um 14 vkr
von der Llt -Lumunder Lriedkokska-
pelle aus statt . lugedackte Kranz¬
spenden dortkin erdeten . Vesuche
dankend abgelehnt.

«eute abend entschttek piötrttck und
unerwartet nach einem arbeitsrei¬
chen Leben mein lieber , unvergeü-
ttcker Kann . unser Ueber , guter Va¬
ter , Oroüvater , Sruder , Schwager und
Onkei

p ^ loürlc « oraaa
im Liter von 69 jskren . In tieker
Irauer : Veslns vress , geb . Ilmmer-

msnn , Adolf Ltllbrmsnn u . Lrsu,
krns , geb . vreer ; ckristlsn Vreer;
Lrltr ktterr und Lrsu , Karle , geb.
vreer ; « snr koeker und Lrau,
Aima , geb . vreer ; « einr Vres » u.
Lrsu . ttermlne , geb . « eidelderg.
nebst Angekörigen

Niddigwarden . 26 ; Ledr . 1944 . Sitte
keine öeileidsbesucke . Seerdigung am
Donnerstag . 2 . Kärr . 16 vkr . auk
dem Lriedkok in Lerne . Irauersndscht
15 .30 vbr in der Kirche.

Kach überaus glücklicher vke nskm
mir das Karte Schicksal meinen über
alles geliebten , derrensguten . sonni¬
gen , allzeit kleiüigen , glücklichen Ost-
ten , unseren allerbesten Vater , unse¬
ren ^Lokn , 8ckviegersoka , Vruder,
Schwager und Onkel

8rnrt Will»
Lr kolgte seinem Vster ' nach künk
Wochen . In unkaüdsrem Schmerz:

Anni Witte , geb . Kskrr ; « snr Ve-
ory .r und klke ; Auguste Witte , als
Kutter , und Verckwister ; Lsmitts
Kskrs

vremen . 28 . Ledr . 1944 , Vegesacker
8traüe 161 . Von veileidsbesuchen
bitten wir abruseken . Vie Lukdak¬
rung erkolgte im Oe-ve -ln . vle ve-
erdigung ttndet Lreitsg , 3 . Kärr,
9 vkr ., suk dem Waller Lriedkok statt.

nskme beim Hinscheiden meines Ire
den Kanner . unseres guten Schwa¬
gers und Onkels Wilkelm vettmer.
vorotkee vettmer , geb . koritr , und

tterrl . Dank kür erwiesene Lnteil-
nsttme bei äem schmerzlichen , uner¬
setzlichen Verlust meiner guten Lrau,
unserer lieben kutti . « einr Krlel«
unö Kinüer und slle Anyeböripen.
Namdurxer 8tr . 142.
Lür die vielen vewssise kerrl . leil-
nakme beim Niurcheiden unseres lie¬
ben Lntscdlakenen « einrich Kemns sa¬
gen vir allen unseren kerrl . Dank.
kets Kemns und Angeköripe . öre-
men , vreitenbachkok 9 . .
tterrl . Dank kür ekrendes üedenken
bei dem schmerzlichen Verlust mei¬
ner lieben Lrsu , unserer kerrens-
xuten Kutter und Oroümutter . Im
Kamen aller Lngekürigen : Wilkelm
Sode , vuchtstr . 34.
tterrl . Dank kür die Lnteilnskme bei
dem sckmerrlicken Verlust unserer
lieben Kutter und VroLmutter . Wwe.
Lnna -paokorst . geb . Lchnieder . . lm
Kamen aller Lngekürigen : ikre Kin¬
der und knkel.
tterrlichen Dank kür erwiesene leil-
nakme beim ttinscheiden meines lieben
kannes , unseres guten Vaters , jok.
vielekeld . Auguste vieiskeid , geb.
Sekwarr , und Kinder , nebst Angekörl-
gen . Linienstraöe 29.
Lür die vielen Veweise kerrlicker
leilnakme bei dem Heimgang unserer
lieben Kutter , krau jokanne ke >er,
geb . Körte , danken wir kerrlickst.
Ludwig kever und Lrsu , Wiims , geb.
8pecht , und Angekörige . vremen,
Stsrnderger Ltrsüe 42.
Lllen , die mir beim ttinscheiden mei¬
ner geliebten Kutter , ttenny Schwarze,
geb . vittmann , ikre vokltuende leil¬
nsdme bekundeten , derrlichsten Dank.
kire Lchwsrre , r . L. Oolling (Sslrd .) .
tterrlichen Dank kür erwiesene Lnteil-
nakme bei dem schmerzlichen Verlust
meines lieben Kannes und Ingrids
liebevollen Vaters , lm Kamen aller
Lngekönxen . Lrsu Kätke Lukrmann,
Obernstrsüe 47.
tterrlichen Dank kür bewiesene leii-
nskme bei dem krüken lod unseres
Soknes , Vruders und Ketten viedricd.
Lsmltt « p . Werrels und Angekörige.
ttucht ' ng , Kirchkucktinger tteerstr . 164.
Lür die vielen veweise kerrlicher
leilnakme beim Verlust unserer lieben
Kutter , Lrsu joksnna vomdrowsk !.
geb . Kuller , dankt im Kamen aller
Lngekürigen : Oscar Zvneleit , Vremen,
ttoksntors tteerstraüe 137.
»erzlicken Dank kür erwiesene Lateil-
nakme keim ttinscheiden unserer lie¬
ben vntschlskenen Lmms Walter , geb.
Vlum . Im Kamen aller Lngekürigen:
Willy Walter ; Pobert vlum und Lrsu.
Lür die vielen Veweise kerrlicher
leilnakme beim ttinscheiden unserer
lieben Schwester , Schwägerin und
lante . Lräulein Sets Sukr , sprechen
wir unseren verrücken Dank aus.
Adeikeld Sollmsnn Wwe . , geb . Sukr;
W. Kellner und Lrsu , loksnne , geb.
Sukr ; Pauls Iseodr . Oderneulsvd,
Kockwlnkler . tteerstraüe 3.
Lür die vokltuendea Veweise kerz-
licker leilnakme de ! dem schweren
Verlust meiner innixstgeliedten Lrau.
unserer lieben Kutter , treusorgenden
Oroümutter . lockter und Schwester,
Luguste kexer , geb . Schvmann , sagen
vir allen unseren verrücken Dank.
Anton keyer und Angekörige . Lremen-
Large , MmenstrsLe 232.
Lllen denen , die meinem lieben Sokn
das letre Oeleit gaben , und kür die
vielen Veweise verrücker leilnakme.
sage ich kiermit meinen tiekempkun-
denen , slierkerzttchsten Dank . Lrsu
Sopkie Lriedriekr . und sil » Ange-
kürlgen . Vr .-Lumund . im Ledr . 1944,
Läkrerstraöe 328.

Kach schwerem Leiden ging beute
mein geliebter Kann . unser lieber
Vater und vruder

. August Koek
im vollendeten 60 . Lebensjskre von
uns . In tieker Irauer : Vreti Koch,

geb . Lsuk ; Lio kvver , geb . Koch;
Vllntbsr Koch , Laknenjunker , vkr.
der Kes . ; Louise « erbst , geborene
Koch

vremen . 27 . Ledr . 1944 , Lcdwsck-
kauser tteerstr . 118 . vesuche dan¬
kend sdgeleknt . Die Lukbsbrung er¬
kolgte im V.-I . von « einrich Sock,
Lldrecktstraüe 34 . Kranzspenden dort¬
kin erdeten . Die Irauerkeier ttndet
Donnerstag . S vkr , im Krematorium
statt.

Lklicktgetreu . bis sn den lod . Kach
Oottes unerkorsckttckem Vatschluü und
in festem Olauden an unseren « err-
gott verstarb plötzlich und unerw . in
Oöttinxen mein über alles geliebter,
kerrensguter Kann . treuer Lebensks-
merad . unser guter Vruder . Sckwie-
gersokn . Schwsger , Onkel und Vetter,
der prakt . Lrrt . VKK .-ttauptkükrer,
vereitschaktskükrer des Sttv . . ? g.

V5 . msd . p ^ lvdni ' ek Kürel
inb . d . kK . II . 1714/18 , vavsr . Verö .-
Kr . II . m. Lebw ., Lrontk .-Kr . m . Lcbw .,

Verwundetenabzeichen in Lcbwsrr
im 53 . Lebensjskre . acht Wochen vor
uns . silb . « ochzeit . ln tiekem Schmerz
und im Kämen aller Hinterbliebenen:

klissbetb Küsst , geb . Lchroedsr.
kremen -Osterkolr . d. 26 . Lebr . 1944.
Lukdakrung im Irauerksuse Irauer¬
keier Donnerstag , d . 2 . Kärr 1944,
10 vkr , in der Kapelle des Osterkol¬
rer Lrieok . Lnscktteüsnd vedtzrkükrung
nach « ellvege .-

Vom langen Leiden erlöste Ooit der
«err keute unsere liebe , gute Kut¬
ter . Oroümutter und vrgroümutter

Hnna -Adslboid Loeksmp
geb . Lekuken

!m käst vollendeten 90 . Lebensjskre.
kn stitter Irauer : Vssine Krssge , geb.

Leeksmp ; « elnrictt Lesksmp und
Lrsu . Lrieds . geb . vrunr ; Wilketm
Leeksmp und Lrsu , Wtttteimine.
geb . Loppinga ; knkvikinder und Ur¬
enkel

Lckim . 28 . Lebr . 1944 . Lckstraüe.
vie Seerdigung ttndet statt Kittvoch.
1. Karr . 14 . 15 vkr . vom Irsuer-
kause aus.

Kach erkolgter veberkükrung ttndet
die Irsuerkeier kür unsere lockter'

klsegrele Sekmvdar
am Donnerstag , 2 . Kärr . 11 vkr.
in der Kapelle des Osterkolrer Lried¬
koks statt.

Vr. Wttk . Schmoder und Lrsu
Ltvsige Viumenspenden nach 8tudde,
«umboidtstr . 190 , erdeten . -

Danksagungen

Lür die vielen veweise kerrl.
leilnakme bei dem schweren

E Verlust meines , lieben , unver-
geüttchen Soknes und Verlobten , vttr.
Ksrl Kukimann . sage ich meinen tief¬
empfundenen Dank . Lrsu verts Kukl-
msnn Wwe . nebst Angekörigen.

«errl .' Dank kür ekrendes Oe-
denken bei dem « eldentode

» meines unvergeüttcken 8oknes,
unseres lieben vruders . vttr . Llkred
Oerstenkorn . Lrsu Kinns Verrtenkorn
Wwe ., geb , ttsrmr , und Lsmllie.

'S

Lür die vielen Veweise kerr-
licher leilnakme bei dem
schweren Verlust unseres lie¬

ben Soknes und Vruders , des Ober-
gekr . Lritr kexer . sagen vir atten
unseren kerrl . Dank . Jobsnn ke ^ er
und Lrsu , Wiikeimins , geb . Lckäker,
Littentkaler tteerstr . 120.

Uerri . Dank kür ekrendes Oe-
DGff denken beim « eldentode mei-

^ ne8 lieben , unvergeüttchen 8ok-
nes , vruders und Schwagers , des
Pioniers tterdert Kieler . Lrau ketts
Kieler Wwe ., geb . Liumper , nebst
Kindern , Wiedkokstr . 42.

Lür die erwiesene aufrichtige
P^MU leilnakme beim Heldentod mei-

^ nes lieben , guten kannes , un¬
seres unvergeüttchen Vaters , des Oekr.

Joksnn « sgel , bitten vir , unseren
tiefempfundenen Dank entgegenru-
nekmen . Lrsu koss « sgel u . Kinder.
Vr.-Orokn . im Ledruar 1944.

Herrücken Dank kür ekrendes
»1 » Oedeoken beim unersetzlichen

Verlust meines innigstgelredten
Soknes . unseres Neben vruders . des
Vttr . Wiliy Skslicky . ksrie Lksilckv
Wwe ., geb ttsvlens , und Anyekörigs.
Outenkergstrsöe 39.
tterrlicken Dank kür erwiesene Ln-
teilnakme ru dem unersetzbaren Ver¬
lust meines Neben kannes und gu¬
ten Vaters . Karls AndrL und Kinder,
Keuenlander Str . 30.

Lür die vielen veweise kerzlicker
leilnakme beim Hinscheiden meiner
Neben Lrau und Kutter sowie allen,
die uns treu rur Seite standen , sagen
wir kiermit unseren iierzllcksten Dank.
Im Kamen aller Lngekörigen :Ludwig
«srtmsnn und Kinder . Lr .-Vönnedeck.
vttlener Strske 112 , 22.  Ledr . 1944.
Herrlichen Dank kür erwiesene leil-
nakme keim Hinscheiden unserer Ne¬
ben Kutter . Lritr vojskn und Lnge-
börige . Lremen -Vegesack.
Lür die Leveise kerrlicker leilnakme
beim ttinscheiden unseres Neben Va¬
ters . Schwiegervaters . Oroüvsters und
Vrgroüvaters . Wilkelm Kracht , sagen
vir im Kamen aller Lngekürigen un¬
seren kerrtteksten Dank . ködert Linde
und Lrsu . Lremen -Orokn . Luk den
ttülsen 1.

Lür die so raklreichen veweise kerr-
Ncher leilnakme beim « insckeiden
Unseres Neben vnlscklakenen . sagen
vir allen unseren innigsten Dank.
Lrsu Vrvtcken Körder und Kinder.
Vremen -Lumund . Sorchsköke 37 . im
Ledrusr 1944.
LNen denen , die uns bei dem so
plötzlichen Verlust unseres Neben Lnt-
schlshaen . Otto poizin , ikre LnteN-
nakme entgegenbrachten , insbesondere
seinen Lrdeitskameradsn , sagen vir
unseren aufrichtigen Dank . Lrsu
August « Poirin u . Kinder . Vr . -Lumuad,
Sekweirer Vtrsüe 34 2.

Lür die vielen veweise innigster
leilnakme beim ttinscheiden unserer
Neben Kutter danken wir kerzlickst.
Vvrchwister clvrls.
tterzl . Dank kür erwiesene Lukmerk-
samkekr beim ttinscheiden meines ge¬
liebten Kannes , unseres Neben Va¬
ters . Osstwirt Paul 8roks . lm Ka¬
men aller Lngekürigen : Lrsu Anns
Sroka , gsb . Kannlng , und Kinder,
vremen , im Ledr . 1944 . Ookgräken-
straüe 22.

Lür die vielen Leveise kerzlicker
leilnakme bei dem schweren Verlust
unseres Neben Lruschlskensn sagen
wrr allen , dem veick « kriegerbund

und Schwester ksrtks kür ikre Nebe-
volle Lukoplerung . unseren innigsten
Dank . Lrsu Lriedsricke Vlckv , geb.
Wsrmdoid und Kindsr . Lremen -Oder-
neuland , den 28.  Ledr . 1S44.
Herzlichen Dank kür erwiesene leil-
nskme beim ttinscheiden meines Ne¬
ben Kannes . unseres guten Vaters
Ludwig Stille . Lins Ltitt « nebst Kin-
dern und Ang ekörigen . Lriesenstr . 38.
Herrlichen Dank kür erwiesene ^ Lnteitt'
nakme beim ttinscheiden . meines lie¬
ben kannes unseres guten Vaters
Ldolk Lricke . Lrau lottsnne L^ eke
Wwe . und Kinder , vremen im Ledr.
1944 . Kvrderaevstrsüe 27 .
tterrl . Dank kür die uns erwiesene
kerrl . leilnakme bei dem schweren
Verlust meiner lnniggejiedtea loch¬
tet und meiner treusorgenden kutti,
Lrau vetty Liemer Wwe . verni Sie-
mer , z. 2 . Wekrmscttt . und stts An-
gekörigen . vremen . jm Ledruar 1944.
Kesnderstr . 28.

Nerrlichen Dank kür erwiesene Lnteil-
nakme beim ttinscheiden meines lie¬
ben kannes . meines guten Vaters
Schwiegervaters und Oroüvsters Lrsu
karkilde ttottmsnn ; Walter ttoktmann
und Angekörlgy . OastkeldstraÜe 53 s.
tterrl . Dank kür erwiesene . Lnteil-
nakme beim Verlust meiner lieben,
unvergeüttchen Lrsu . jokanne Knapp,
geb . Seeverk . 7okanner Knapp , Sta-
der Straüe 110.

Nunülui,le -W,5 »er1 » 1ta V . ttanoan.
I . önins « tr » ö « 14 I.

Iranoport » auek in nakerer Vrv .se-
buvir Sremens kükrt avL : Lüde.
Saarstraöe 12 . Ruk 48 81 14

Vo5dunKIunvr5oUvr u . Nopsrsluron
Lnnl 08der1orst « vveL 4,
Ruk : 2 42 73.

t»S5Spavk - paekuns « n . 6 !ebt - . ttbeu-
ms . Isekiaa . ^ Li -apaeic - ÜLd Oster-
deiol » 119 . Luk : 4 09 13.

PIÜ «»»« . ttandroinisunvrmitlol , « ei-
feuksltitr . Rik X 1633 . k. Lriaeure,
Lavtiuev . Süros . lvdustrie . S . .
^Vedrevdveedt . vremen . Sastedter
ResrstraÜe 349 s . Ruf 4 45 80.

-Letttuns . « virungodorltrvrf Line
Reekuunx kür jvdeu Rsirun ^ s-
be .-nL/ .er . veritruuettt , eiue^
vei 'rjvbmutz .te . u . wa « veidraucbt
ein « gereinigte Reirungl Sie,
brnuetten bestimmt . ' /» ins 2 kg
Lobten pro I ' ng bei einer gerei¬
nigten Reirung weniger . L' nd!
was bringt da « in 8 Ltonnten^
Hie 8aeke i« t des Xaebdeukens
wert . wenden 8ie k̂ ieb su Rei - ;
xungsreiuigung lautre , u . er bilkt
Ibnen ru Ibrem Vorte -il . d ^ nser
81rntte 16 1 . lirrf : 8 45 85.

-Ln alle ttaiauns - derilrorl weniger
Loblenverbrauob — mebr ^Vrirme
u . Lrbaltung Ikres Res « e1s dureb
eine Sperisl - Reinigung , Lnt-
krustnug , Lntro -rtullg . Veikonser-
vierunx usw . Lrsnz tt . Resav L .-
6 . vremen . Relrunga -Hperialrei-
vigung . Xieolaikir . 5 . V . 8 38 25.

LIaden 8 >a « inen IrauvrfaN oder
wünseben Nie eins iL.u «lcunft
über Reerdigungenngelegenbei-
teu7 Dann wenden ^ is « iek ver¬
trauensvoll an die Beerdigungs¬
anstalt „ Xordliebt " . D . Aeboma-
ber , ^Vartburgxtr . 39 . R . 8 37 91;
Xebsllktelien : I .' tbremer 8tr . 159
und Ktet 'fenswsg 118.

^ökoltransporlo , .Luto -8i » dt - und
Ferntransporte , Lagerung . .7 . R.
Dape . voaenstr . 2 . Ruf ; 2 54 97.

Sielefojkl L Sobn , Ostsrtorsteinweg
Xr . 57 s . Llödelirankporle , Fern¬
transporte , Liaviertrausporte.
flegründet 1882.

ttaurfrsuon ! Bis Kelbstsnfertigung
neuer oder Aenderung alter 6ar-
derobe sofort spielend leiebt mit
der borvorrsxenden „ Die 2u-
aeknsidebiife " ( kür alle klode-
befte . mit Kekaittbogen für Hede
6rö/Ze ) 5 .— . dazu „ ver leiek-
te Lebnitt " (44 ^ kodellbilderbogen
und es . 500 Linzelsebnittvorla-
gen k. groü u . klein ) VLI . 6, — >
„100 Rute in der ^ üte " ges
ges -ek . (für Jeden die riektige
Lopkdedeokung ) 2 .50 . 6roLe
Lombinationeausgabe komplett
vkl . 13,50 . Xaebnsbms VLI . — 80
mebr . Dinwsligs ^ .nsekaffung
fürs ganze Leben , blaeb neu au«
alt . Lriedricb ^ blk , Vaden -Laden
651 . Luisenstrake 12.

-Allor - LItt , die Lokutrmsrke für
einen wasserfesten Dniversalkleb-
«toff , Ist bereit « zu eineip Begriff
für vielseitige gute LIebung ge¬
worden . Ns ist bereits bekannt
und erprobt , daü mit „ -LIIes -Ritt"
so ziemiiob alles geklebt werden
kann . Irotzdem zeigt die Lrfab-
rung immer wieder , daü stet«
neue Verwendungsmögliebkeiten
für „ -Llles -Litt " entsteben . Da¬
mit nun sueb 8ie diese Lrfakrun
gen susfükren können , . finden
r̂ is an dieser Stelle von 2eit zu
Leit prakiisebe >V ! nke . bebten
Sie aber stets beim Linkauf auk
die Sebutzmarke . „ Xlles - Litt " .
Reute nun der erste 1' xp : „ ^ .Iles-
Litt " mit einer Lülimasse wie
-Llminiumbronze , Lreide od . .Dip«
zu einer sirupdieken blasse gut
vermengt , ergibt ' eiuen vvrrüg
lieben viebtungskitt für dureb-
loeilerte Loebtöpfe . OieLkaunev.
Vaebrinnev usw . Allerdings muö
die Llasse gut flüssig « ein und
d !vk ant beide Stellen der defek¬
ten Stelle aufgetragen werden.
Die Trockenzeit ist 24 Stunden.
Diese Diebtnngsart lallt sieb so¬
gar kür Oel - und Benzintanks er
folgreiob anwenden.

Puddlntz -I ' ags Reiebt das DLekleiv
Vuddiug für . die Lindvrsobsrl
Hier ein IVivk , wie man jeden
kudding angenebm verlängern
kann . L7av nimmt das milekge-
borene Llile .i und seklägt köst-
llebeu Nilei - Sebnee . Diesen siebt
man unter den kalb erkalteten
Vudding . So erblllt man einen
gsstreokten , woblsebmeekendsv
Luddiog . Lr ist wunderbar
locker und eine Lksgenfreude für
junge und alte LeeKermHuloden.

„War däekl krika ? " — Döbler
Sparrezept Xr . 8 : Rskerfloeken-
kueben in der Lastenkorm . . .
200 g Rakerkioeken werden mit
15 g Butter oder LIargarioe in
einer Dfsnvs unter Bübren bell-
braun geröstet . 1 Li . 125 g Xueker
und 6 Lttlökkel Llilob oder ^Vssser
werden miteinander geseblagen . 1
Lläsebeben „ Döbler Buiteraronia"
und >/. Llnsebeben „ Döbler Bitter-
mandelaroma " werden binzuge
fügt und gut untergerübrt . Darauf
weiden 150 g ^Veizenmebl , ge-
misekt und gesiebt mit 2 geb.
T?eelökkeln „ Döbler Bsekkein " —
mebr zu nebmen wäre Versebwen¬
dung — abweekselnd mit den ge¬
rösteten Raferflöeken darunter
gegeben . Klan füllt den ? eig in
eine gefettete kleine Lastentorm
und bäekt den Lueben ea . 35
Llinuten . IVeitere Döbler -Sparre^
zepte folgen , ^ .ussobneiden
aufbeben!

Undrsuekdsro Lleblmsrcblnen sind
noeb viel wert ! () tt kaun « ie der
Laebmann wieder tadellos in-
«tandsetzeu . — oft entkalken sie
noeb T' eil -e . die noeb weilerver-
wertet werden können . Xur der
Loseli - Laebmann kann darüber
entsebeiden . — Xeus Bosek -Lr-
zeugnisse werclen daker jetzt
nur noeb gegen ttüekgabe der
alten vom Boseb -Dienst gelie¬
fert . Lranz Seelig , Boseb -Dienst.
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-Bi-ii'- ^ reiben, das
^-«Wihie inr Eitlandund

Völler wie auch ih^
«W«>dem Baltikum
^i«!um Kampf um un,ei
M cke große moralisch
sh Siief ift zu allerersten
M«, daß in Schweden

Si mfer schicksalhafte!
Mi A und daß die Si

Adolfs und Karl
and Stütze gib!,

^nieder bedrohende Eefa^
Äs.Me Vorboten dieser6
Ämd Voll im Lause de«
-rSnholt suhlen muffen,
«W die vstgesahr.als ro
:chn kkihiihle geht. Die
^ÄWles Vaterlandeske
ri«>Wder Zeit de« Nordis
u«is Lchioeden die Last

ftW denOstansturm zum
tlnfl leiten Wir aber erl
l>Mna in unserem Fre
-N,dee ansgesochten wur
'kileninis der anch heute
ümiWngl Los»om Oß
delshewismus!

i!» ihnenmit vollster Tiä
'"tdii mdn das estnischen
Äm baWes Volk sich
st!de; >>n Osten sich aus
Mi md kotz aller Argu

"jemals
uchi.ßchan die Cowjeiui

Wstin Beweis das
^ drill-
,^ ?»lden nnd anderen
«chiten mh hjz x
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Verloren

6old . Vs .- Ukr , gez . .7 . R .. am 5 . 2.
IViodei -bi -. gute Belobn . L 2856.

vonnerrlagsk - nd v . Brookstr . bis
öleoklenbui -ger Str . ein Xetz mit
IVäsebe ver ! . .L.bz . geg . Bei . bei
Seblütcr . Lleekienburger Str . 10.

Viv p - rson . die am Lreitag . 17 .45
LIbr . die br . .L-Ktentasebe auf der
Insel Ostertor/Lontresearpe sri
sieb geu . bat , fordere iek bkiexm.
ank . d . Oontresearpe 1a . Lunst-
«topkere ! abzug . R . Brauweiler

-Lklvnl . in Strattb . lieg . gel . ^ littw.
23 . 2 . , 11 .15 , Dtbremer -IValle . 6eg.
g . Bel . abz . IVittenbergor Str . 25.

O .- -Lrmk 2 ndubr > an « ebw . ttipsbsnd
^ 22 . 2 . verl . Xbz . Lrefeiderstr . 5.
» « Iddörse , Kl . rotes Nerz , am 24.

2 . 2ug Vegessek - Brdmen . .Lbzug.
geg . Bei . ölarlin Sebulze . Lr .7
.Lumnnd . LIsa - Brändstr .- Str . 20.

^ ^auring ( LI W .) Ostertorsteinweg
Xälre IVtilwesstr . verloren . Bitte
»Krug . Ostertorsteinweg 2211.

jecle « rcbma >r >gi " ^
c,rl - - l, - 5cbvbp 'Urs >' ,^

"l ollcin s -le « mN-r«

M cler rieüek l>! >a

Xücds vnct eiou ;, r

n U „ « ,5 <" .1' -
>. M c!- m 8pd >!>- >"

' ' -Ne^g - !«- Nr 6 - v p«» >!^

V s r , c k, i v rt sn « i

Lind ( Rädeben ) aueb Säugling als
eigen » nzunekmvn . -kng . 1 58 526

In L « d « rf « 11 gesnekt . Se¬
riöse lfs . Vermittlung angenebm.
Angebote unter L 58 385.

I»2 rlLst 1 reblei « msreklnell v -k
Bapendausen . Dr .lobannisstraüe
Kr 169 ttuf5 30 » 5

Wer vermittelt QrvKsultrSge In Le-
dortotten ? ttodstoffe müüten be-
seliafft werden können . -Kvgebote
unter tt 58 384.

übernimmt eillmsl I s , Voede
. . . liuk : 4 4S8V
Wvieno svknvidsrln ändert Dam -
. . .V^ ^ erobet oLngsb . u . v 2852.
" ? » 1*r2nsport . Beiladung gesuebt

f ;pr IVaggon nseb Rolstein (Bad
Bramstedt ) über Lidelstedt . L.n-
gedote unter B 2915.

I

sis Sf besucht .II.

VLN ^ I0 !. , 6- !
rtrlgenbem nr- N« ^ ^

ksI « 11igun gsn

S »«,iligung , n rl >,m . !- ->>, ^ >k x >-ü
Mit Lspitsl . LnxLb . ll . U pS 386-
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